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8. Brühler Gesundheitsforum

Mittwoch 6. November 19.30 Uhr Villa Meixner
Jedes Kind ist hoch begabt

Die angeborenen Talente unserer Kinder und was wir daraus machen

Dr. Axel Sutter: Einführung und Moderation

Petra Dietl, Gesundheitsberaterin: Begeisterung in der Schule entfachen,
z. B. mit Klasse2000

Ulrike Harant-Wichert, Ergotherapeutin, Britta Liebzeit,
Physiotherapeutin: Walderlebnis digital oder real?

Susanne Kunte, Osteopathin und Heilpraktikerin: Auswirkungen der
Geburt auf das ganze Leben?!

Dr. Ralph Herchet, Kinderarzt: Praxis-Erfahrungen

Eintrittskarten 10 EUR Abendkasse + 2 EUR
Vorverkauf
Rathauspforte
Tel (06202) 20030
www.bruehler-gesundheitsforum.de
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„Bäumelweg“ ist eine Erfolgsgeschichte

Wollen gemeinsam zügig vorankommen: Vermessungsingenieur Dr. Matthias Neureit-
her, Pöyry-Ingenieur Kurz, Helga Groß von der Pflege Schönau für die privaten Grund-
stücksbesitzer, Bürgermeister Dr. Ralf Göck, Erschließungsträger Dr. Thomas Dopfer,
Matthias Reimold und Steffen Moser von der Tiefbau-Bietergemeinschaft Reimold/
Schweikert und Ortsbaumeister Reiner Haas wurden von künftigen jungen Bewohnern
des Gebiets beim Spatenstich begleitet

Der Bagger stand parat, aber die Spaten wurden
genutzt beim offiziellen „Start“ der Erschlie-
ßungsarbeiten für das Wohnbaugebiet „Bäumel-
weg“. Die Zufriedenheit war Bürgermeister Dr.
Ralf Göck anzusehen. Mit dem ersten Spaten-
stich für die Erschließungsarbeiten des Wohn-
baugebiets „Bäumelweg“ fanden für das
Gemeindeoberhaupt Jahre der Überzeugungs-
und Vorbereitungsarbeit ein Ende.

Nun entstehen in den kommenden Monaten
auf etwa 6,7 Hektar rund 100 Bauplätze für, so
hofft Göck, mindestens 300 neue Bürgerinnen
und Bürger. Damit sei auch die effiziente Nut-
zung der gesamten Infrastruktur der vom Ein-
wohnerrückgang betroffenen Gemeinde Brühl,
von Krippen und Kindergärten über Schulen
und Vereine bis zur Nahversorgung, weiterhin
gewährleistet.

Dies könne man deswegen schon jetzt sagen,
so Dr. Göck in seinen Begrüßungsworten, weil
die Nachfrage nach den Bauplätzen schon
so gut war, dass sowohl die Grundstücke der
Gemeinde als auch diejenigen, die privat geblie-
ben waren, so gut wie ausverkauft seien: „Das
Wohngebiet Bäumelweg ist ein großer Erfolg
für die Gemeinde, insbesondere zeigt es die
hohe Attraktivität von Brühl.“
Es ist bereits sieben Jahre her, dass das letzte
Baugrundstück im Baugebiet „Traumannswald
II“ verkauft worden war.

Für ein weiteres Neubaugebiet hatte es im Gemeinderat zunächst keine Mehrheit gegeben. Die meisten Ratsmitglieder waren davon über-
zeugt, dass es genug Baulücken und leer stehende Häuser gebe, um Neubürger anzulocken. Doch diese Überzeugung war nach und nach
abgebröckelt, waren doch die Preise für alte Häuser hoch und Baulücken wurden nicht verkauft. Und so blieb auch den Gemeinderäten die
Nachfrage nach Baugrundstücken nicht verborgen. In der Folge wurde Ende 2010 im Grundsatz die Ausweisung eines Neubaugebiets, im
März 2011 der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Bäumelweg Nord“ und im Februar 2013 dieser Bebauungsplan als Satzung
beschlossen. In diesen zwei Jahren hätten Verhandlungen mit den Behörden um die besten Lösungen für das Baugebiet stattgefunden.

Vor allem der Natur- und Artenschutz habe hohe Anforderungen gestellt. Göck wagte die Behauptung, dass das Wohngebiet Bäumelweg
durch die zahlreichen Garten- und Grünflächen in dem Gebiet und durch die Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und außerhalb des Gebiets
am Ende ökologisch wertvoller als die bisherigen Ackerflächen sei.

Parallel zu den Bebauungsplanungen hatten Erschließungsträger Dr. Thomas Dopfer und die Gemeindeverantwortlichen die Umlegung
mit den Ackerbesitzern vorbereitet, was bei über 100 Gesprächspartnern, darunter auch zahlreiche Erbengemeinschaften, durchaus nicht
einfach war. Inzwischen sei es aber gelungen, die Gemeinde habe vieles angekauft, anderes sei an die „Pflege Schönau“ gegangen und
einige Privatleute hätten Bauplätze erhalten. Die neuen Besitzer sind bereits im Grundbuch.

Nach einer zweimonatigen Zwangspause wegen weiterer Abstimmungen mit dem Naturschutz geht es vor Ort in einem ersten Bauab-
schnitt an die Erschließungsarbeiten. Will heißen, die Kanalisation, alle Versorgungsleitungen (Gas, Wasser, Glasfaser und Strom), Straßen
und Grünflächen sowie Versickerungsmulden für anfallendes Oberflächenwasser werden hergestellt.
Dr. Thomas Dopfer vom Erschließungsträger „KommunalProjekt“ aus Weingarten bezifferte die Kosten auf rund 2,7 Millionen Euro.

Das sei gut investiertes Geld. Es habe bereits
viele Verkäufe gegeben und das Interesse sei
weiterhin hoch: „Die Resonanz zeigt, dass
Brühl als Baugebiet höchst attraktiv ist“,
urteilte auch der Erschließungsträger.

Wenn nun alles glatt läuft, könnten in einem
Jahr, also im vierten Quartal 2014 die ers-
ten Eigentümer mit dem Bau ihrer Häuser
beginnen.

Etwa 100 Gäste, darunter Gemeinderäte,
Anwohner, Baufirmen, aber vor allem viele
bauwillige Familien, wohnten dem offiziel-
len Spatenstich bei
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Gemeindewohnhäuser in Brühl zu verkaufen
Die Gemeinde verkauft die beiden Gemeindewohnhäuser an
einen Erwerber:
- Schütte-Lanz-Str. 10, Flst.Nr. 1719 mit 542 m², Baujahr 1921,
Garage/Schuppen, zweigeschossige Bauweise mit zwei Woh-
nungen, eine mit ausgebautem Dachgeschoss, nicht vermietet

- Schütte-Lanz-Str. 12, Flst.Nr. 1718 mit 488 m², Baujahr
1921, Garage/Schuppen, zweigeschossige Bauweise, drei
vermietete Wohnungen. Die bestehenden Mietverhältnisse
müssen übernommen werden.

Die Umspannstation Schütte-Lanz-Str. 12 wird abgebaut, das
Grundstück, Flurst.Nr. 178/1, kann erworben werden.
Es handelt sich um zwei Objekte mit vielfältigem Aus- und
Anbaupotential. Ein Besichtigungstermin wird zur gegebenen
Zeit angeboten. Kaufinteressenten können Unterlagen zu den
Objekten per Mail überlassen werden.
Als Kaufpreisminimum werden für die beiden Gebäude
220.000,– € erwartet. Die Aufhebung der Verkaufsabsicht
behält sich die Gemeinde in jedem Falle vor.
Kaufinteressenten werden gebeten, ihr Kaufangebot schrift-
lich im verschlossenen Umschlag bis zum 30. November im
Rathaus abzugeben. Die Verwendungsabsicht (wieviel Eigen-
nutzung und wieviel Vermietung, Nutzung ausschließlich als
Wohnraum oder auch gewerblich) ist zu benennen.
Anfragen zur Anforderung von Unterlagen bitte an:
andrea.calin@bruehl-baden.de
Auskünfte zur Bebauung erhalten Sie unter der Rufnummer:
06202/2003-82
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl,
www.bruehl-baden.de

Die Wasserzufuhr in den gemeindeeigenen Gärten
wird a b g e s t e l l t !
Am Dienstag, den 05. November 2013, wird in den gemeinde-
eigenen Gärten das Wasser a b g e s t e l l t.
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, die Wasseruhr
vor Frost zu schützen bzw. auszubauen und den Zählerstand
im Rathaus, Zimmer 301, oder telefonisch unter 2003 – 47
mitzuteilen.

Brühl, den 18.10.2013
Bürgermeisteramt

Redaktionsschluss vorverlegt!
Wegen des Feiertages Allerheiligen (01. November 2013) wird
der Redaktionsschluss für dieAusgabe Nr. 44 des „Amtsblattes
der Gemeinde Brühl“ auf

Dienstag, den 29. Oktober 2013, 10.00 Uhr
vorverlegt.
Sehr geehrte Schriftführer/innen,wir möchten Sie darauf hin-
weisen, dass nicht rechtzeitig eingereichte Berichte erst in
der Folgewoche veröffentlicht werden. Wir danken für Ihr
Verständnis.
Das Bürgermeisteramt

Altersjubilare
26.10. Herr Alfred Hauck,

Richard-Wagner-Str. 22 79 Jahre
27.10. Frau Paula Mehrer geb. Limbeck,

Spraulache 51 79 Jahre
27.10. Herr Rolf Fischer,

Mannheimer Str. 63 75 Jahre
28.10. Frau Emilie Knoff geb. Liesen,

Ahornstr. 1 88 Jahre
28.10. Frau Ruth Prior geb. Gredel,

Schulstr. 1 78 Jahre

28.10. Frau Theresia Barath geb. Konrad,
Falkenstr. 26 78 Jahre

28.10. Frau Doris Faulhaber geb. Zapfe,
Am Schrankenbuckel 7 77 Jahre

28.10. Frau Anita Fütterer-Ohlhäuser geb. Fütterer,
Ketscher Str. 36 79 Jahre

28.10. Herr Helmut Ruprecht,
Mannheimer Landstr. 25 94 Jahre

29.10. Frau Edeltraud Conzelmann geb. Kaiser,
Promenadeweg 12 88 Jahre

29.10. Frau Iva Devcic geb. Bandic,
Karl-Theodor-Str. 24 75 Jahre

29.10. Frau Gisela Kuprinskis geb. Jettinger,
Mannheimer Landstr. 25 84 Jahre

30.10. Herr Werner Wolf,
Frankfurter Str. 8 A 81 Jahre

30.10. Frau Anneliese Koscielny geb. Jung,
Mannheimer Landstr. 23 86 Jahre

30.10. Herr Fritz Bäßler,
Friedensstr. 35 92 Jahre

30.10. Frau Erna Kohl geb. Göck,
Mozartstr. 5 88 Jahre

31.10. Herr Wolfgang Rösch,
Römerstr. 2 75 Jahre

31.10. Frau Gisela Lösch geb. Pönisch,
Mannheimer Landstr. 25 89 Jahre

01.11. Frau Katharina Schall geb. Pacius,
Ahornstr. 5 89 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

40 Jahre Hallenbad Brühl

Am vergangenen Sonntag feierte das Bäderteam mit geschätzten
500 Gästen den 40. Geburtstag des Brühler Hallenbades.
Für die Badegäste und alle Interessierten startete der „Aktionstag“
mit einem Weißwurst-Frühstück und musikalischer Umrahmung
durch das „Sonderblaskommando der Bläserakademie“.
Der Wellnessbereich mit vielen attraktiven Angeboten kam bei
den Besuchern sehr gut an. Für die Kinder gab es ein zusätzliches
Spaßschwimmen, bei dem sich auch die Eltern oder Großeltern an
der Seeschlange „Nessy“ versuchen konnten.
Zum Mittagessen u.a. mit Sauerkraut und Rippchen spielte „Don
Cockies“ auf.

40 Jahre

1973 - 2013
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Zur Kaffeezeit stand ein reich bestücktes Kuchenbuffet zur Ver-
fügung und im Anschluss folgte der „offizielle Teil“ der Geburts-
tagsfeierlichkeiten mit Ansprachen von Bürgermeister Dr. Ralf
Göck und Betriebsleiter Bruno Montag. Beide waren dann auch
voll des Lobes für die vielen Helfer und bedankten sich für deren
Unterstützung.
Zum Abschluss gab es eine Rettungsübung, die Vorführung des
Beckenlifters „Pool Buttler“ sowie ein Schnuppertauchen für
Erwachsene.
Währenddessen heizte „Anplaggd“ den Gästen im Foyer musi-
kalisch so richtig ein und rundete den Tag der offenen Tür stim-
mungsvoll ab.
Das Bäderteam sagt nochmal Danke an alle, die dabei geholfen
haben den Tag mitzugestalten und den vielen Gästen bzw. Freunden
für das zahlreiche Erscheinen.
Bitte beachten: Am Samstag, den 26.10. 2013 und Sonntag, den
27.10.2013 ist das Hallenbad jeweils ganztägig wegen Schwimm-
wettkämpfen geschlossen.
Ihr Bäderteam

Partnerschaft Brühl – Ormesson
Einladung zum Jugendaustausch über Ostern 2014
In der bald 40 Jahre alten Städtepartnerschaft zwischen Brühl und
Ormesson ist die österliche Begegnung junger Menschen zu einer
erfreulichen Tradition geworden. Die beiden Partnergemeinden
wollen sie durch die frühzeitige Einladung schon in diesem Herbst
erhalten, denn 2014 wird für Deutschland und Frankreich ein
bedeutendes Gedenkjahr sein: Der ErsteWeltkriegs liegt dann gera-
de 100 Jahre zurück. Das Datum macht uns bewusst, wie wertvoll
der Frieden ist, und fordert uns auf, uns weltweit für ihn einzuset-
zen. Kriege, Vertreibungen und Massenflucht sind seit 70 Jahren
zwar aus Mittel- und Westeuropa verschwunden, sie sind aber noch
in weiten Teilen der Erde grausame Wirklichkeit.
Alle 14 – 15 Jahre alten Brühlerinnen und Brühler – möglichst mit
Französischkenntnissen – sind herzlich eingeladen, sich um die
Teilnahme an diesem besonderen Austausch zu bewerben. Er findet
während der Osterferien (12. – 26. April) 2014 statt.
· Die Brühler werden vom 12. bis 19. April von den Familien ihrer
französischen Partner aufgenommen. In dieser Woche wird es ein
Begleitprogramm geben (Empfang im Rathaus, Stadtrundfahrt in
Paris und Besuch eines Freizeitparks). An einem Vormittag werden
sich die Partner in der „Mediathek“ auf den Besuch der Schlacht-
felder von Verdun vorbereiten.
· Am Karsamstag 19. April werden die Partner mit ihren Eltern
nach Verdun, der Welthauptstadt des Friedens, aufbrechen. Gleich-
zeitig fahren ihnen Brühler Eltern entgegen, um sich mit ihnen an
der großen Gedenkstätte (Mémorial) zu treffen. Gemeinsam wer-
den sie sich durch das 1914-1918 hart umkämpfte Fort Douaumont
führen lassen. Die Eltern werden ein gemeinsames Picknick vorbe-
reiten, und in einem freundschaftlichen Mahl sollen alle zu einer
Gemeinschaft der Freude und des Teilens werden. Anschließend
fahren die Brühler Eltern mit allen Partnern nach Hause zurück.
Die französischen fahren alleine heim.
· In der Woche bis 26. April erleben die jungen Franzosen in
unseren Familien das deutsche Osterfest mit und werden eben-
falls, möglichst mit elterlicher Unterstützung, ein eigenes Pro-
gramm geboten bekommen: Empfang im Rathaus, Gespräch mit
dem Bürgermeister, Auswertung des Besuchs von Verdun, Besuch
eines Freizeitparks, einen Tag/Abend mit Übernachtung in dem
Jugendfreizeitheim Mönchzell und zum Abschied ein Fest in der
Grillhütte.
Es ist ein Austauschprogramm. Das bedeutet, dass bei einer Teil-
nahme in Frankreich die Aufnahme des französischen Partners
obligatorisch ist. An Kosten fallen für den Austausch selbst ledig-
lich 60 Euro an, wobei alle Fahrt- und Unterbringungskosten, Ein-
trittsgelder und die meisten Mahlzeiten enthalten sind. Das für die
Partnerschaft zuständige Hauptamt (Frau Jakob, 2003-38) nimmt
schon jetzt Bewerbungen entgegen. Brühler Jugendliche werden
zwar bevorzugt, da die Gemeinde Brühl die Hauptkosten trägt, aber
freie Plätze gehen auch an Kinder aus umliegenden Gemeinden,
insbesondere Ketsch, Schwetzingen und Rheinau. Zu einer Vorbe-
sprechung wird eingeladen.

Ihr Draht zur Mobilen Jugendarbeit in Brühl
Der Postillion e.V. ist im Rahmen der Mobilen Jugendarbeit auch
immer wieder im Ort unterwegs. Wir wollen viele Jugendliche
erreichen. Es gibt aber auch AnwohnerInnen, die sich gestört füh-
len, oder Jugendliche, die einen Ort zum Treffen brauchen.
Ihr Draht zur Mobilen Arbeit: Montag bis Freitag 16.00- 20.00
Uhr unter (06202) 780688, direkt im Jugendtreff (Rennerswald 1,
gegenüber Real) oder per Mail: ikt-bkr@postillion.org.
Ab sofort bieten wir Ihnen die Möglichkeit uns persönlich, auch
außerhalb des Jugendtreffs, aufzusuchen. Jeden Mittwoch von
20.15 Uhr bis 21.00 Uhr bieten wir Ihnen eine Outdoor-Sprechstun-
de auf dem Messplatz in Brühl an.

Kinderflohmarkt
des Ev. Kindergartens Kleine Strolche

Samstag, den 02.11.2013
14:00 – 16:00 Uhr

Im Ev. Gemeindezentrum
Hockenheimer Str. 3, Brühl

Kleidung, Spielsachen, Kuchen, Kaffee
und vieles mehr

Anmeldungen bei Tanja Vyvial unter Tel: 0157-77463060 oder per E-Mail: tc1602@gmx.de,

Standgebühr: 7,- € mit Kuchenspende / 10,- € ohne Kuchen, pro Stand
einen Kleiderständer 1 €

Aufbau ab 13:00 Uhr. Einige Tische können zur Verfügung gestellt werden,
Zuteilung bei Anmeldung.

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe
durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Neues Bestattungsangebot auf dem Friedhof in Rohrhof
Auf dem Friedhof in Rohrhof können Verstorbene künftig in einem anspruchsvoll gestalteten und von Gärtnern gepflegten Grab-
feld bestattet werden. Errichtet wurde die Anlage von der Gemeinde Brühl, der Gärtnerei Brunner sowie der Genossenschaft
Badischer Friedhofsgärtner eG. Mit dem neuen Bestattungsangebot richten sich die Initiatoren vor allem an die Angehörigen, die
sich nicht um die Pflege einer Grabstätte kümmern können oder wollen. Dieser Tage wurde das gärtnergepflegte Grabfeld offiziell
von Bürgermeister Dr. Ralf Göck und weiteren Vertretern der Gemeinde, von Gärtnermeister Uwe Brunner sowie Thorsten Baege
von der Genossenschaft eingeweiht und seiner künftigen Bestimmung übergeben.

Blick auf das Grabfeld in Rohrhof

Das neue Grabfeld auf dem Friedhof in
Rohrhof hebt sich mit seiner
abwechslungsreichen Gestaltung deut-
lich von den traditionellen Gräbern in
Reih und Glied ab: „Sanft geschwunge-
ne Wege und Flächen, eine Bank zum
Verweilen und die außergewöhnliche
Bepflanzung mit hochwertigen Stauden
und edlen Gehölzen lassen die Anlage
wie einen kleinen, liebevoll gestalteten
Park wirken“, so Bürgermeister Dr.
Ralf Göck begeistert mit viel Lob für
Uwe Brunner. Für ihn war wichtig, dass
eine solche Anlage nun auf beiden ört-
lichen Friedhöfen angeboten werde.
Die einzelnen Gräber werden ohne
sichtbare Grenzen in die Anlage einge-
bettet und verschmelzen dezent mit der
üppigen Rahmenbepflanzung. Grab-
steine markieren dabei den genauen Ort
der Grabstelle. Anonyme Bestattungen
sind hier tabu: Jeder Verstorbene wird
bei seinem Namen genannt. Die Grä-
ber bilden eine harmonisch aufeinan-
der abgestimmte Einheit und bieten zu

jeder Zeit einen gepflegten und schönen Anblick. Hinter der Idee des neuen Grabfeldes steht vor allem der Wunsch vieler Menschen nach
einem individuell gestalteten Grab als Ort für ihre Trauerbewältigung – auch wenn sie die aufwändige und langfristige Grabpflege nicht
übernehmen können oder wollen. Die dauerhafte Pflege ist im Angebot enthalten und wird von der Gärtnerei Brunner übernommen. Der
Pflegeaufwand, der für viele oft belastend ist, entfällt damit. Aufgrund der besonderen Gestaltung ist eine einheitliche Pflege möglich. Im
Vergleich zum Einzelgrab fallen die Gesamtkosten für die Grabpflege im gärtnergepflegten Grabfeld daher geringer aus. Die Anlage bietet
Platz für Erd- und Urnengräber mit individuellen Grabsteinen, eine Urnengemeinschaft mit gemeinschaftlichem Grabmal sowie Urnenbei-
setzungen am Baum im Urnenhain. Die Grabstätten werden dauerhaft mit Bodendeckern begrünt. Ein zusätzliches Blumenbeet, welches
jahreszeitlich bepflanzt wird, unterstreicht auf Wunsch die persönliche Verbundenheit zum Verstorbenen. Bei den einzelnen Grabstätten
für Sarg- bzw. Urnenbeisetzungen kann der Nutzungsberechtigte unter Einhaltung bestimmter Vorgaben einen individuellen Grabstein
anfertigen lassen. Es werden aber auch Urnenreihengräber mit einem vorgegebenem Grabstein angeboten.
Bei der Urnenbeisetzung am Baum werden die Namen der Verstorbenen auf Findlingen angebracht; die Kosten hierfür sind im Pflegepreis
enthalten. Die Preise variieren je nach Bestattungsart zwischen 62,50 Euro und rund 252 Euro pro Jahr. Die Pflege einer Erdwahlgrabstätte
mit Blumenbeet kostet für die komplette Ruhezeit von 30 Jahren insgesamt 7.550 Euro. Bei einem Urnenreihengrab mit immergrüner
Gestaltung und vorgegebenem Grabmal beläuft sich der Preis für die Dauergrabpflege für 20 Jahre auf 1.250 Euro. Hinzu kommen jeweils
die kommunalen Gebühren für die Grabnutzung, welche von der Friedhofsverwaltung erhoben werden.
Wer im gärtnergepflegten Grabfeld eine Grabstätte erwerben möchte, schließt einen Dauergrabpflege-Vertrag mit der Genossenschaft
Badischer Friedhofsgärtner eG ab. Damit wird die Grabpflege bis zum Ablauf der Ruhezeit garantiert und auf die Gärtnerei Brunner aus
Brühl übertragen. Die Leistungen der Gärtnerei und der Pflegezustand der Anlage werden regelmäßig von der Genossenschaft kontrolliert,
so dass die Angehörigen sichergehen können, dass das Grab dauerhaft gepflegt wird. „Die Bestattungsmöglichkeiten, die wir hier anbieten,
verknüpfen die traditionelle Friedhofskultur mit den modernen
Ansprüchen unserer Gesellschaft.
Die Angehörigen werden dauerhaft von der aufwändigen
Grabpflege entlastet, erhalten aber dennoch zu jeder Zeit ein
ansprechendes Umfeld für ihre Trauer und Erinnerung auf
dem Friedhof“, betont Thorsten Baege von der Genossenschaft
Badischer Friedhofsgärtner eG. In der badischen Region gibt
es derzeit auf über 200 Friedhöfen gärtnergepflegte Grabfelder,
die sich allerorten als Alternative zu anonymen Bestattungen
oder Rasengräbern durchgesetzt haben.
Informationen zu beiden gärtnergepflegten Grabfeldern erhal-
ten Sie bei der Friedhofsverwaltung der Gemeinde Brühl, Tel.
(0 62 02) 2003-26 (Dirk Faulhaber) sowie bei der Gärtnerei
Brunner, Tel. (0 62 02) 7 27 25. Informationen zur Dauer-
grabpflege finden Sie im Internet unter www.dauergrabpflege-
baden.de

Lothar Ertl, Dirk Faulhaber, Hans Gredel, Ralf Göck, Uwe
Brunner, Heidi Sennwitz, Wolfram Gothe und Thomas Baege
zeigten sich beeindruckt von der schönen parkähnlichen Anla-
ge
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Oktoberfest im Kindergarten St. Michael

Zünftig ging es am vergangenen Freitag im Kindergarten St.
Michael zu, wo bei strahlendem Sonnenschein, Kinder, Eltern,
Freunde und Erzieherinnen – viele in Original-Trachten – ein gro-
ßes Oktoberfest feierten.
Los ging es mit einem, eigens für diesen Anlass getexteten Begrü-
ßungslied, gesungen von allen Kindergartenkindern, bevor ein
Teil der Kinder einen Schuhplattler aufs „Parkett“ legte. Dieser
begeisterte so, dass die kleinen Madln und Buam eine Zugabe
geben mussten.
Dann hieß es offiziell: „O’zapft is!“ und alle konnten sich ganz
nach ihren Bedürfnissen stärken. Wer es schon deftig wollte, der
war beim „Würschtlesepp“ an der richtigen Adresse, andere zog es
eher noch zu Kaffee und Kuchen oder die Kinder in die „Zucker-
stubn“.
Für die entsprechende Stimmung sorgte, wie so oft in den vergan-
genen Jahren, DJ Klaus.
Es wurde getanzt, gefeiert und gelacht. Auch die verschiedenen
Aktionen, Wettbewerbe und Stände für Groß und Klein, sorgten für
die nötige Kurzweil.
So gab es z.B. die Möglichkeit, sein Geschick am „heißen Draht“
oder beim Hämmern zu testen, beim „Maßkrug halten“ zeigten die
Väter ihre Stärke, die Kinder konnten Lebkuchen basteln u.v.m.
Ein weiteres Highlight war die Prämierung der drei „schönsten“
Familien in Tracht.
Voller Freude nahmen die Familien ihre Preise wie z.B. „ein bay-
erisches Frühstück“, entgegen. Auch die einbrechende Dunkelheit
tat der Feierlaune keinen Abbruch.
Wir danken ALLEN, die dazu beigetragen haben, dass dieses Fest
ein so toller Erfolg wurde.
Ein besonderen Dank geht an die Firma Globus, die uns durch eine
Spende unterstützt hat und auch an die Metzgerei Alt aus Ketsch,
die uns die Würstchen zu einem Sonderpreis verkaufte.

Zwergenland um eine Attraktion reicher
Ideales Wetter am letzten Samstag, um im Zwergenland die noch
anstehenden Herbstarbeiten zu vollenden und um das gut vorberei-
tete Projekt eines Barfußpfades in die Tat umzusetzen.
Bei herrlichem Sonnenschein und bester Stimmung schnitten enga-
gierte Eltern und Kinder Hecken, jäteten Unkraut und säuberten
die Hochbeete.

Auch die Meerschweinchen freuten sich, bekamen sie doch an die-
sem Samstag viele Streicheleinheiten. Bis zum späten Nachmittag
legten die Väter den Barfußpfad an.

Die verschiedenen Materialien dazu wurden von ihnen gespendet.
Schon bald können die Kinder nun verschiedene Untergründe aus
Holz, Steinen, Ziegeln und Metall in unterschiedlichen Höhen und
Größen erfühlen. Wir Erzieherinnen sagen ein herzlichstes DAN-
KESCHÖHN, besonders im Namen unserer Kindergartenkinder.
Dieser einmalig gestaltete Barfußpfad findet die Freude der Kinder
und kann gut in unsere pädagogische Arbeit integriert werden.

Kinderflohmarkt !!!
Organisiert vom Elternbeirat des kath. Kindergartens St. Bernhard

Sonntag, den 17.11.2013
15:00 - 17:00 Uhr

Im kath. Pfarrzentrum
Hauptstraße 17, 68782 Brühl

Kleidung, Spielsachen, Kuchen, Kaffee
und vieles mehr !!!

________________________________________

Info und Tischreservierung bei :
Melanie Seppich Tel. 0621-43710423 o. Handy:0160-7878048

Standgebühr: 6 € + Kuchenspende / 10 € ohne Kuchen
Kleiderständer 2 €

Aufbau: ab 14:00 Uhr ( Tische stehen zur Verfügung )

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen
erreichen Sie unter Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190 • info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich

Apotheken-Notdienst:
Sa., 26.10.2013:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202-127170
So., 27.10.2013:
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202-703434
Mo., 28.10.2013:
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205-288928
Di., 29.10.2013:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen,
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202-8593880
Mi., 30.10.2013:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1,
Tel. 06202-52433
Do., 31.10.2013:
Apotheker im Hockenheimcenter, Hockenheim,
Speyerer Str. 1, Tel. 06205-282800
Fr., 01.11.2013:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76,
Tel. 06202-17020

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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VHS-Kurse vom 5. bis 9. Novemver
Vokabeln mit viel Spaß und Erfolg
für Schüler/innen ab der 5. Klasse
Dieses kleine Seminar führt die Schüler in das Geheimnis der
Vokabeln mit ihren vielfältigen spaßigen Lernmöglichkeiten ein.
Es werden rund 20 spielerischeArten kennengelernt, und die besten
auch gleich ausprobiert.
Dienstag, 05.11., 16-18.15 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 31.
Oktober
Sprachkürze gibt Denkweite
Ein Nachmittag mit und über Aphorismen
Vortrag am Mittwoch, 06.11., 15-16.30 Uhr beim Club für Ältere
in der VHS
Hilfe, wie bediene ich mein neues Notebook?
In kleinem Kreis werden Sie gezielt mit Ihrem eigenen Gerät ver-
traut gemacht, d.h. Sie können die erworbenen Kenntnisse direkt
nachvollziehen.
5 x freitags, ab 08.11., 9-11.45 Uhr in der VHS, Anmeldung bis
05. November
Eine Reise nach China in die Provinz Yunan
Diaschau mit Roland Strieker am Mittwoch, 06.11., 19-20.30 Uhr,
im Hebelhaus, Eintritt frei
„Freiwillig? – Ich probier‘s mal!“
Informationsveranstaltung zum Orientierungskurs
der Freiwilligenagentur
Eine Veranstaltung der Freiwilligenagentur Schwetzingen
Ehrenamtliches Engagement ist ein unverzichtbarer Beitrag für
eine lebendige Gesellschaft. Für alle, die offen für neue Aufgaben
und Herausforderungen sind, Freude am Umgang mit anderen
Menschen haben, freie Zeit haben, die Sie neu gestalten möchten,
ist dieser Infoabend gedacht. Am Ehrenamt Interessierte können
sich bei dieser Informationsveranstaltung über den Orientierungs-
kurs „Freiwillig? – Ich probier´s mal!“ informieren. Der Kurs ist
aufgeteilt in die Bausteine: Informationsabend, Profiling, persönli-
che Beratung und Auswertung der passenden Angebote. Informati-
onen sind im Generationenbüro, Telefon 06202 – 9506794 oder bei
der Freiwilligenagentur, dienstags 10.00-12.00 Uhr, donnerstags
17.30-19.30 Uhr unter Telefon 06202 – 9506796 erhältlich.
Mittwoch, 06.11., 18-19.30 Uhr in der VHS, Eintritt frei
Nur Fliegen ist schöner
Manche fliegen beruflich oft, andere fliegen zu fernen Zielen in den
Urlaub. Eins steht fest: Wer fliegt, hat viel zu erzählen... über den
unerwarteten Sitznachbarn, Erlebnisse beim Einchecken und gar
über das Wetter...“als damals der Blitz über den Seychellen tobte“...
Der eine entwickelte dabei Flugangst, die andere empfand es als
Abenteuer. Die Dipolmpsychologin und Chefstewardess entführt
die Teilnehmer in die Welt des Fliegens. Amüsantes und Interessan-
tes aus aller Welt bietet dieser kurzweilige und informative Abend.
Donnerstag, 07.11., 20-21.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 04.
November
Schnuppertauchen
In Zusammenarbeit mit dem Deepstop Divecenter
Beim Schnuppertauchen erfahren die Teilnehmer aus erster Hand
alles Wissenswerte über diesen faszinierenden Sport. In der ver-
trauten und sicheren Umgebung eines Hallenbades unternehmen
Sie unter derAufsicht eines erfahrenen Tauchlehrers oder Divemas-
ters ihren ersten Tauchgang mit einem Tauchgerät. Für die Teilnah-
me an einem Schnuppertauchkurs ist nur normale Schwimmbeklei-
dung erforderlich. Tauchausrüstung wird zur Verfügung gestellt.
Freitag, 08.11., 18-21.30 Uhr im SRH-Schwimmbad Wieblingen,
Anmeldung bis 04. November

Der innere Club
und die Auswirkung auf die Partnerschaft
Immer wieder kommt es im Leben vor, dass der Mensch sich vor
Entscheidungen gestellt sieht, sich ärgert, in Wut gerät oder sich
nicht traut, den nächsten Schritt zu wagen. In diesem Seminar
sind die Teilnehmer eingeladen, die Existenz ihrer inneren Bühne
kennenzulernen und die Möglichkeit des inneren Dialogs für sich
hilfreich einzusetzen.
2 x montags, ab 04.11., 19-20.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis
31. Oktober
Warum bin ich so? Warum handle ich so?
Über die vier Prioritäten der Persönlichkeit und ihre inneren
Ausrichtungen
Ein anschauliches Konzept zur Erklärung menschlichen Handelns
bietet die Individualpsychologie Alfred Adlers, die eine oft ver-
blüffende Einsicht in die Dynamik des eigenen Verhaltens bietet.
Es ermöglicht auf der einen Seite eine Bestandsaufnahme des
bisherigen „Geworden-Seins“ und zeigt auf der anderen Seite die
Notwendigkeit konkreter Lernschritte für die Zukunft. Erst wenn
man versteht, was man lernen muss, ist man auch bereit es zu tun.
Montag, 04.11., 19.30-21 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 31.
Oktober
Lach-Yoga
Theorie und Praxis des Humors
Im theoretischen Teil des Seminars geht es um die Physiologie und
Psychologie des Lachens, mit seinem positiven Einfluss auf Herz,
Kreislauf, Atmung, Immunsystem und Psyche. Humor wird als
Lebensstrategie, Erfolgsfaktor und Antistressmittel analysiert. Es
geht jedoch nicht nur um graue Theorie, sondern die Teilnehmer
lernen auch, die Praxis des Lachens mit in den Alltag hineinzuneh-
men, eine „Lachpause“ bei der Arbeit zu gestalten, Lachübungen
und Spiele zu improvisieren, Probleme mit Humor zu lösen.
Freitag, 08.11., 18.30-21.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 04.
November
Perlen... Ketten... Perlen... Ketten...
Hochwertige Ketten reparieren und verschönern, das ist Inhalt
dieses Kreativkurses am Samstag, 09.11., 11-17 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 06. November
Schultertuch stricken
für Einsteiger/innen
Die Teilnehmer stricken mit rechten Maschen und verkürzten
Reihen ein apartes trendiges Schultertuch. Dabei lernen Sie das
Anschlagen, rechte Maschen stricken, verkürzte Reihen arbeiten
undAbketten. Am erstenAbend werden die erforderlichen Materia-
lien besprochen bzw. können bei der Kursleiterin erworben werden.
Infoabend Montag, 04.11., 19.15-20 Uhr, Kurs: 2 x montags, ab
11.11., 20-21.30 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 30. Oktober
Corsage – teils Strick, teils Stoff
In diesem Kurs lernen die Teilnehmer die maßgeschneiderte Erstel-
lung einer Corsage, zum Teil aus Stoff, zum Teil aus Strick. Am
ersten Abend erhalten sie einen Überblick über die verschiedenen
Modelle, wählen eines aus und nehmen Maß.
4 x donnerstags, ab 07.11., 18.30-20 Uhr in der VHS, Anmeldung
bis 04. November
Schnelle und gesunde Küche nicht nur für Singles
Viele Alleinstehende oder Berufstätige greifen aus Zeitmangel und
Bequemlichkeit häufig zu Fertigprodukten, obwohl sie das Bedürf-
nis haben, sich ausgewogen und gesund zu ernähren. Im Kurs wird
gezeigt, wie man mit wenig Zeitaufwand gesunde und äußerst
schmackhafte vegetarische Gerichte zubereiten kann.
6 x donnerstags, ab 07.11., 18-21.30 Uhr in der Schimper-Real-
schule, Anmeldung bis 04. November
Essensspaß für Kleinkinder
Vom Brei zum Essen am Familientisch
In Zusammenarbeit mit dem „Forum Ernährung“ beim Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis
Nach dem 1. Lebensjahr können unsere Kinder am Familienessen
teilnehmen – wenn es kindgerecht gekocht ist!
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Die Teilnehmer erfahren ganz praxisnah, wie sie ihr Kind langsam
an das Familienessen gewöhnen, wie ein gesunder Speiseplan
eines ein- bis zweijährigen Kindes aussieht und wie die Mahlzeiten
zusammengesetzt sein sollten.
Mittwoch, 06.11., 19-21 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 30.
Oktober
Bewegung, Entspannung, Meditation
Hier können sich die Teilnehmer nach getaner Arbeit regenerieren
oder einfach Zeit für sich in der Gruppe mit anderen nutzen, um
bei sich selbst anzukommen, Stress abzubauen und in das eigene
Sein einzutauchen. Mit Hilfe von „Bewegung = aktiv“ und „Ent-
spannung = passiv“ lassen wir Spannungen des Tages los, um dann
die Erfahrung der Meditation zu erleben und genießen zu lernen.
5 x freitags, ab 08.11., 18.30-20 Uhr in der VHS, Anmeldung bis
05. November
Englisch für Beschäftigte in Hotel und Gastronomie
Für Teilnehmer/innen mit leicht fortgeschrittenen Englischkennt-
nissen
Schwetzingen und Umgebung sind Ziel vieler Touristen aus aller
Welt. In Restaurant und Hotel verständigen sie sich zumeist auf
Englisch. In diesem Kurs erlangen die Teilnehmer Sicherheit in
wichtigen Situationen wie bei Gesprächen am Empfang, beim Auf-
nehmen von Bestellungen, beim Bezahlen oder beim Umgang mit
besonderen Wünschen der Gäste.
6 x mittwochs, ab 06.11., 15-16.30 Uhr in der VHS
Persisch – eine Einführung in Sprache und Kultur
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
Persisch ist die wichtigste indogermanische Sprache in West-
und Zentralasien. Sie wird von 60-70 Millionen Menschen als
Muttersprache und von weiteren 50 Millionen als Zweitsprache
gesprochen. Etwa 41 Millionen Muttersprachler/innen leben im
Iran. Dieser Kurs beinhaltet das Kennenlernen wichtiger umgangs-
sprachlicher Redemittel, das Einüben einfacher Standardsituatio-
nen sowie eine Einführung in die Schriftsprache. Informationen zur
Kultur ergänzen die sprachlichen Lernziele.
6 x freitags, ab 08.11., 18.15-19.45 Uhr in der Schimper-Realschu-
le, Anmeldung bis 08. November
Internet-Basiskurs
für Einsteiger/innen am Vormittag
In diesem Kurs erwerben Sie die erforderlichen Kenntnisse pra-
xisorientiert. Sie lernen gezielt im WorldWideWeb zu surfen und
suchen dabei nach Informationen, Freizeitangeboten, Wissensda-
tenbanken usw.
Teilnahmevoraussetzung: Kenntnisstand des Kurses „EDV-Basis-
wissen“
4 x mittwochs, ab 06.11., 9.00-11.45 Uhr in der VHS, Anmeldung
bis 04. November
Mit dem Tablet-PC, iPad oder Laptop unterwegs
Hier erfahren die Teilnehmer, welche Voraussetzungen erforderlich
sind bzw. welche Möglichkeiten es gibt, sich unterwegs ins Internet
einzuwählen. Am zweiten Kurstag ist ein Café-Besuch vorgesehen,
um dort in entspannter Atmosphäre das bereits Gelernte in die
Praxis unzusetzen.
Teilnahmevoraussetzung: Kenntnisstand des Kurses „EDV-Basis-
wissen“. Bitte eigene Geräte mitbringen.
2 x dienstags, ab 05.11., 9-12 Uhr, Anmeldung bis 31. Oktober
Word 2007/2010
Grundkurs am Vormittag
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Word
2007/2010.
Kurs 1: 2 x dienstags, ab 05.11.3 und 3 x donnerstags, ab 07.11.,
9-11.45 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 31. Oktober
Kurs 2: 5 x donnerstags, ab 07.11.3, 18.30-21.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 04. November
Excel 2007/2010
Grundkurs am Vormittag
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Excel
2007/2010.
5 x montags, ab 04.11., 9-11.45 Uhr in der VHS, Anmeldung bis
31. Oktober

Einführung in die digitale Bildbearbeitung mit Photoshop
Elements 9
Kompaktkurs am Wochenende
Für alle, die erste Erfahrungen mit der Digitalkamera gemacht
haben und ihre Fotos durch ein Bildbearbeitungsprogramm optisch
aufwerten möchten, bietet Photoshop Elements von Adobe ein
preisgünstiges Programm, das insbesondere für Hobbyfotografen
entwickelt wurde, die mit der Digitalkamera arbeiten.
2 x freitags, ab 08.11., 18.30-21.30 Uhr und 2 x samstags, ab
09.11., 10-17 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 05. November

Änderungen selbst gemacht
für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene
In diesem Kurs erwerben die Teilnehmer die Grundkenntnisse, um
Hosen und Röcke zu kürzen, einen Reißverschluss einzunähen oder
Jeans zu flicken. Ferner lernen sie den Umgang mit der Nähmaschi-
ne und verschiedene Verarbeitungstechniken kennen.
3 x mittwochs, ab 06.11., 18.30-21.30 Uhr in der Theodor-Heuss-
Schule, Anmeldung bis 31. Oktober

Joomla!
Mit Joomla! lassen sich auf einfache Art und Weise die Inhalte
einer Website dynamisch gestalten. Joomla! ist sehr einfach zu
bedienen und sorgt damit für schnellen Erfolg beim Anwender.
Ein weiteres Merkmal ist seine Flexibilität. Mit Hilfe einer Fülle
von Erweiterungen lassen sich viele zusätzliche Funktionalitäten in
Joomla! integrieren.
3 x freitags, ab 08.11., 18-21 Uhr und 2 x samstags, ab 09.11., 9-14
im Computertreff Mensch + M@us Oftersheim, Anmeldung bis
05. November

Am 6. November im Landratsamt:
Einführungsveranstaltung für Tageseltern
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises bietet am 6. November
wieder eine Einführungsveranstaltung zur Kindertagespflege an.
Sie richtet sich an Personen, die an einer Tätigkeit als Tagesmutter
oder Tagesvater interessiert sind. Dabei wird ein erster Überblick
über die rechtlichen, finanziellen und pädagogischen Rahmenbe-
dingungen vermittelt sowie über die Möglichkeit der Qualifizie-
rung in der Kindertagespflege informiert.

Kindertagespflege findet in der Regel im Haushalt der Tagespfle-
geperson statt. Sie kann aber auch im Haushalt der Eltern oder in
anderen geeigneten Räumen stattfinden. Wer Kinder in Tagespflege
betreuen will, benötigt grundsätzlich die Erlaubnis des Jugendam-
tes zur Kindertagespflege.

Tageseltern sollen die Fähigkeit haben, auf die individuellen
Bedürfnisse der ihnen anvertrauten Tageskinder einzugehen und
sie altersentsprechend zu fördern. Geeignet sind Personen, die sich
durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereit-
schaft mit den Eltern und dem Jugendamt auszeichnen sowie über
kindgerechte Räumlichkeiten verfügen.

Eine weitere Voraussetzung für die Tätigkeit und die Erteilung der
Erlaubnis zur Kindertagespflege ist die erfolgreiche Teilnahme an
einer Qualifizierung.

Die Einführungsveranstaltung findet am 6. November von 9:30
bis 11:00 Uhr im Großen Sitzungssaal (5. OG) des Landratsamts
Rhein-Neckar-Kreis, Heidelberg, Kurfürsten-Anlage 38 – 40 statt.
Die Veranstaltung ist kostenlos; eine Anmeldung nicht erforderlich.
Auskünfte und Informationen gibt es unter der Rufnummer 06221
522-1520 oder im Internet unter www.rhein-neckar-kreis.de (unter
Rubrik: Bürger → Rubrik: Formulare und Onlineservice → Rubrik:
Kinderbetreuung).
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Workshop „Get that job!“
Bewerbungstraining auf Englisch – Veranstaltung des Hoch-
schulteams der Heidelberger Arbeitsagentur am 30. Oktober
Immer häufiger besteht die Notwendigkeit, sich bei international
operierenden Firmen zu bewerben, die als Bewerbungssprache
Englisch verwenden.
Referent Andrew Cerniski, von English, Inc. in Heidelberg, ist
Muttersprachler – er wird auf die Besonderheiten des Bewerbungs-
verfahrens eingehen und Fachausdrücke vermitteln.
Ziel ist, eine Bewerbung auf Englisch nach aktuellen Standards zu
erstellen und englischsprachige Vorstellungsgespräche erfolgreich
bewältigen zu können. Der Ablauf des Workshops folgt dem typi-
schen Verlauf eines Bewerbungsverfahrens, von der Erstellung des
Lebenslaufs bis zum Dankesbrief nach dem Vorstellungsgespräch:
· Lebenslauf (CV)
· Anschreiben (Cover Letter)
· Vorstellungsgespräch
· Dankschreiben.
Der Workshop wird in der Agentur für Arbeit Heidelberg durchge-
führt, Raum 734, Dauer 13:30 – 17:30 Uhr.
Anmeldung ist erforderlich!
Mail an: Heidelberg.Hochschulteam@arbeitsagentur.de

Die weiteren Veranstaltungen und Termine des Hochschulteams,
bei denen Themen und Fragestellungen rund um den Berufseinstieg
aufgegriffen werden, sind im Internet auf den Seiten der Agentur
für Arbeit Heidelberg zu finden.
www.arbeitsagentur.de/heidelberg à Veranstaltungen vor Ort
Die Infobroschüre mit der Zusammenstellung aller Veranstaltungen
liegt in Kürze bei den Fakultäten aus und kann auch beim Hoch-
schulteam direkt bezogen werden.
Auf der Website des Hochschulteams ist sie als PDF abzurufen:
www.arbeitsagentur.de/heidelberg >Bürgerinnen und Bürger >Aka-
demiker

Asbestabfälle:
Richtig entsorgen – schont die Umwelt und die eigene Gesund-
heit
Aufgrund der spezifischen Zusammensetzung können aus asbest-
haltigen Produkten, wie Dachplatten, Blumenkübeln und Fassa-
denschindeln feine Fasern freigesetzt werden, die gesundheitsge-
fährdend sind und noch Jahre später Lungenkrankheiten, wie z. B.
Krebs, verursachen können.
Wenn Asbestzementprodukte bearbeitet werden, kommt es zur
Freisetzung großer Fasermengen. Aus diesem Grund dürfen
Asbestprodukte nicht geschnitten, gebohrt, geschliffen, gebrochen,
beschädigt oder mit Hochdruckreiniger gesäubert werden.
Bei der Anlieferung von asbesthaltigen Abfällen sind daher
bestimmte Sicherheitsmaßnahmen unbedingt einzuhalten. DieAVR
Kommunal GmbH weist darauf hin, dass die Abfälle staubdicht
verpackt entweder in reißfesten Kunststoffgewebesäcken oder
Big-Bags anzuliefern sind. Big-Bags sind bei den Abfallanlagen
der AVR Kommunal GmbH in Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und
Hirschberg gegen Entgelt erhältlich.
Wer gewerblich asbesthaltige Abfälle anliefert, muss eine persön-
liche Schutzausrüstung mitführen und bei Bedarf anlegen. Diese
Ausrüstung besteht aus einem Einwegschutzanzug, einer Schutz-
maske mit Partikelfilter, Einweghandschuhen und gegebenenfalls
Schuhüberziehern.
Asbesthaltige Materialien werden beim Abfallentsorgungszentrum
in Sinsheim ohne vorherigeAnmeldung donnerstags in der Zeit von
8.00 bis 12.00 Uhr angenommen.
Weitere Informationen zur Entsorgung asbesthaltiger Abfälle sowie
die entsprechende Informationsbroschüre erhält man unter der Tel.-
Nr. 07261/931-510 oder im Internet unter www.avr-kommunal.de

26.10., Samstag Vorabend vom 30. Sonntag im Jahreskreis
Missio-Kollekte
17:00 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Liedbuch „Unterwegs“
27.10., Sonntag, 30. Sonntag im Jahreskreis – Missio-Kollekte

Ende der Sommerzeit
Sirach 35,15b-17.20-22a – 2
Timotheus 4,6-8.16-18 m- Lukas 18,9-14
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Feier der Diamantenen Hochzeit
von Zita u. Josef Zipf

14:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Pfarrer Sauer

28.10.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Rosenkranzgebet

der Frauengemeinschaft Brühl
29.10., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

30.10.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:45 B+O Sen. Heim Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

01.11., Freitag - ALLERHEILIGEN
Offenbarung 7,2-4.9-14 – 1Johannes 3,
1-3 – Matthäus 5,1-12a, Fürbitten: Seniorenwerk
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
14:00 Friedhof Brühl Totengedenken mit Pfarrer Sauer

mitgestaltet vom Kirchenchor Brühl
14:00 Friedhof Ketsch Totengedenken

mit Gem. Ref. Gaa-de Mür
mitgestaltet vom Kirchenchor Ketsch

02.11., Samstag - ALLERSEELEN
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Wir beten für die Verstorbenen des
vergangenen Jahres in unserer Seelsor-
geeinheit

03.11., Sonntag, 31. Sonntag im Jahreskreis Kollekte
für die Priesterausbildung
Weisheit 11,22-12,2 – 2Tessalonicher 1,
11-2,2 – Lukas 19,1-10, Fürbitten: Kfd
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Das Pfarrbüro ist vom 28.10. bis 01.11.13 geschlossen.

Der Kinderchor der KjG Brühl/Rohrhof
und das Jugendorchester des Mu-
sikvereins 1929 Ketsch e.V. laden
herzlich zu einer musikalischen Reise
nach Rio de Janeiro ein.
Das Kindermusical nach der Musik
von Heinz Geese beschreibt mit viel
Humor und schwungvollen Melodien

die spannende Jagd nach einer Verbrecherbande, die in
verschiedenen Ländern ihr Unwesen treibt.
Die Aufführungen des Musicals sind am Samstag, 09.11.
und Sonntag, 10.11., jeweils um 16:00 Uhr im katholischen
Pfarnentrum in Brühl.
Einlass mit dem Angebot von Kaffee und Kuchen bereits ab
15.00 Uhr.
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Der Wunsch nach einem Fahrrad als Traum von der Freiheit -
Kirchenkino zeigt: Das Mädchen Wadjda
Wadjda ist zehn Jahre alt und wünscht sich nichts sehnlicher als das
grüne Fahrrad, das sie in einem Laden ihrer Heimatstadt gesehen
hat. Wäre kein großes Problem, wenn das Mädchen nicht in Riad,
der Hauptstadt von Saudi-Arabien, leben würde und dort Rad fah-
ren dem „schwachen Geschlecht“ als unziemlich verboten wäre,
ebenso wie Auto fahren. Wadjdas Eltern geben ihrer Tochter also
kein Geld für das heiß ersehnte Fahrrad. Das Mädchen gibt aber
nicht einfach klein bei, sondern findet Wege, die sie der Erfüllung
ihres Traums näher bringen. „Das Mädchen Wadjda“ erzählt diese
Geschichte und gibt dabei Einblicke in den Alltag der Menschen in
Saudi-Arabien, wo Tradition und Moderne im Zusammenleben von
Männern und Frauen hart aufeinander treffen.
Die Kritik bezeichnete den Film von Haifaa Al Mansour als kleine
Sensation. Er ist nicht nur der erste Spielfilm, der in Saudi-Arabien
gedreht wurde, sondern auch noch von einer saudischen Regisseurin.
Das Kirchenkino zeigt „Das Mädchen Wadjda“ am Montag, den
4.11.2013 um 19 Uhr im Central Kino in Ketsch.
ImAnschluss an die Vorführung wird eine Saudi-Arabien-Kennerin
über ihre Eindrücke berichten und zum Gespräch mit den Kinobe-
sucherinnen und -besuchern einladen. Der Eintritt beträgt 5 Euro.
Vorbestellungen unter ma.rey@web.de.

Samstag, 26.10.
14:00 Uhr Dankgottesdienst zur Goldenen Hochzeit

Lorbeer in der Kirche (Hundhausen)
Sonntag, 27.10.
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Kantus)

- Während der Herbstferien treffen sich unsere Gruppen und
Kreise nur nach Vereinbarung -

Mittwoch, 30.10.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz

Pro Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum

B & O (Sauer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
Donnerstag, 31.10.
19:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum

Reformationstag in der Kirche (Pfr. i.R. Bothe)
Sonntag, 03.11.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und anschließender

Gemeindeversammlung mit Vorstellung der
Kandidierenden in der Kirche (Hundhausen)

If I had a hammer
... ja, wenn ich einen Hammer hätte, wie jener aufgebrachte Mönch
vor knapp 500 Jahren in Wittenberg, der all seine Enttäuschung,
aber auch seine Hoffnung auf Veränderung in die Hammerschläge
legte, um seine Thesen an das schwarze Brett der Schlosskirche von
Wittenberg zu heften.
Ja, wenn ich einen Hammer hätte und die Botschaft und die
Gewissheit, dass sie wichtig ist – für mich, für die Leute ...
Ach, hätte ich den Mut dazu und ein Lied auf den Lippen – gegen
die Angst anzuecken ...
Manchmal muss man wohl draufhauen ... – zeigen wo der Hammer
hängt!?

Mit diesen Gedanken ergeht eine ganz herzliche Einladung zum
Reformationsgottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
am 31. Oktober 2013 um 19 Uhr in die ev. Kirche in Brühl. Den
Gottesdienst hält Pfr.i.R. Karl-Heinz Bothe

Gemeindeversammlung zur Kirchenwahl
Im Laufe der letzten Woche erhielten Gemeindeglieder ab 14 Jah-
ren die Wahlunterlagen.
Da die Wahl als Briefwahl durchgeführt wird, ist es dann auch
gleich möglich zu wählen – Informationsmaterial ist in den Unter-
lagen enthalten. Damit Sie die KandidatInnen auch persönlich ken-
nen lernen können, stellen sie sich am Sonntag, den 3. November,
im Anschluss an den Gottesdienst vor. Schon jetzt machen wir auf
diesen Termin aufmerksam und laden Sie und Euch dazu ein!

N a c h b a r s c h a f t s h i l f e

Tel.: 78 02 21

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag 27. Oktober
18.30 Uhr Gottesdienst

Thema: In der Vaterliebe leben..
Predigt: Tobias Engelhardt
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag 29. Oktober
19.30 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 03. November
18.30 Uhr Gottesdienst

Thema: Die geheimnisvolle Kraft
des Betens und Fastens
Predigt: Anne Funk
Ev. Gemeindezentrum

Nominierungsversammlung der CDU-Gemeinderatsliste
Die CDU Brühl/Rohrhof lädt alle Mitglieder zur Nominierungsver-
sammlung zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber für
die Gemeinderatswahl ein. Diese findet am Freitag, 8. November
2013, um 18.00 Uhr im FV-Clubhaus (Sport-Pavillon), Am Schran-
kenbuckel 16 statt.
Bitte beachten Sie, dass bei dieser Versammlung nach den gesetz-
lichen Vorschriften diejenigen CDU-Mitglieder stimmberechtigt
sind, die am Tag der Versammlung das 16. Lebensjahr vollendet
haben und bei der Gemeinderatswahl das aktive Wahlrecht besit-
zen, also in der Gemeinde seit mindestens drei Monaten mit Haupt-
wohnsitz gemeldet sind oder nach einem Wegzug innerhalb von
drei Jahren wieder in die Gemeinde zurückgezogen sind.
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Phishing, Skimming u. Enkeltrick – Vertrauen ist gut,
wirksame Kontrollen sind besser –
Referent: Wolfgang Reffert, Bankbetriebswirt und Gemeinderat
Ort: Gaststätte Zur Traube, Brühl, Schwetzinger Str. 18
Zeit: Dienstag, den 5.11.2013, 15.30 Uhr

Nikolausmarkt am 7. und 8. Dezember
Ab sofort können sich die Aussteller bei Hans Zelt in der Habicht-
straße 10, Tel. 06202-780835, verbindlich für den Nikolausmarkt
anmelden. Hierzu ist die Zahlung einer Kaution von 20 € pro Aus-
steller erforderlich. Für die Teilnahme am Markt ist eine Kuchen-
spende und eine Tombola-Spende obligatorisch.

Donnerstag, 21. November 2013, 20.00 Uhr, Villa Meixner

Hans-Peter Schwöbel
„Die Wörter feiern“

Satire, Poesie, Kurpfälzer Dialekt

„Die Wörter feiern: Das Wort Hoffnung und das Wort Vertrauen. Das Wort Dankbarkeit und das Wort Treue.
Freiheit nenne ich und das Wort Mut. Auch Gerechtigkeit und das große Wort Frieden. Und was wir Glück
nennen. Die unbegreifliche Gnade und das leise Wort Geduld. Und das Wort Erbarmen, ja davon lebe ich. Das
Wort Mutter und das Wort Brot. Kind sage ich, mein Vater, mein Freund. Und Freundlichkeit und Geborgensein.
Meer sage ich und Baum und Himmel. Wolke und siebenarmiger Leuchter. Traum sage ich, und Nacht, meine
Schwester. Ich nenne die Liebe und das zärtliche Wort Du. Feiern will ich die Wörter von denen wir leben."

Eintritt: 15,-€, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Donnerstag, 14. November 2013, 20.00 Uhr, Festhalle

Lydie Auvray
„Trio“

In diesem Programm, das ausschließlich aus eigenen Kompositionen
besteht, finden sich die typischen „lydiesken“ Walzer und Tangos,
gehaltvolle, berührende Lieder in französischer Sprache, deren
Inhalt die Künstlerin charmant erläutert, und auch Weltmusik im weitesten Sinne – mal lyrisch-melancholisch,
mal rhythmisch-feurig.
Lydie Auvrays ausnehmend gefühlsbetonte Musik hat dabei immer eine klare Handschrift und ist
unverkennbar. Zusammen mit ihren Begleitern macht sie aus einem Konzert ein
bleibendes Erlebnis.

Eintritt: 18,- € bis 23,- €, AK + 3,-€ (Einzelplatznummerierung)

Unsere Kulturgutscheine können
Sie an der Rathauspforte erwerben.



Seite 14 / Brühler Rundschau51. Jahrgang / Ausgabe 43 Freitag, 25. Oktober 2013

Ausstellung in der Rathausgalerie
bis 07. März 2014

Fotoclub „Reflex“ Weixdorf
„20 Jahre Partnerschaft Brühl-Weixdorf“

Ausstellung mit Bildern und Dokumenten dieser
lebendigen innerdeutschen Partnerschaft
„Das Beste aus 20 Jahren“
Die Fotografinnen und Fotografen „erzählen“ von
verschiedenen Begebenheiten offizieller, aber vor
allem auch inoffizieller Art dieser deutsch-deutschen
Partnerschaft, die auch ein wenig beigetragen hat,
zum Zusammenwachsen zwischen Ost und West. Sie
haben besonderes Herzblut in diese Ausstellung
gelegt, feiern sie doch gleichzeitig ihr eigenes 25.
Vereins-Jubiläums-Jahr.

Rathausgalerie Hauptstraße 1 68782 Brühl

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 08.30 – 12.00 Uhr
Di. + Do. 15.00 – 17.30 Uhr

Informationen:
Friederike Jakob, Tel.: 2003 - 38

Herbstkurs der Jugendkunstschule Brühl
Leitung: Andrea Tewes

Das Gruselschloss des Dracula

28.10.-31.10.2013, 4 Vormittage (16 Üstd.)
Für Kinder ab 6 Jahren
Gebühr: 46,- Euro

Die Tage werden kürzer, Halloween ist nicht mehr fern. Macht mit und baut euch aus Kartons,
Rollen und Pappmaché euer eigenes Gruselschloss. Schwarz bemalt und mit Spinnennetzen
dekoriert, könnt ihr damit sogar Dracula erschrecken
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Ausstellung in der Villa Meixner
bis 10. November 2013

Armin Liebscher
„dreamlands“

Informationen: Öffnungszeiten:
Lothar Ertl, Tel. 06202/2003-23 Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
Friederike Jakob, Tel. 06202/2003-38 So. 14.00 – 17.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl
Parkmöglichkeiten auf dem nahe gelegenen Messplatz

Jahrgang 1933/34
Wir treffen uns am Dienstag, den 05. November 2013, um 16.30
Uhr im „Soßeleffel“ zwecks Vorbesprechung des Schülertreffens.

Jahrgang 1938
Unser Jubiläumsschülertreffen findet am 26.10.13, um 18 Uhr im
TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätzweg 2, statt. Um 15 Uhr Geden-
ken unserer verstorbenen Schulkameradinnen u. Schulkameraden
auf dem Friedhof Brühl. Treffpunkt Parkplatz Haupteingang.

Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 25.10.2013 um 18.00 Uhr in der
Gaststätte der Kleintierzücherter zu einem gemütlichen Zusam-
mensein.

Jahrgang 1944/45
Wir treffen uns statt Mittwoch diesmal am Dienstag, 29.10.2013,
ab 19.00 Uhr beim Griechen an der Grillhütte.

Jahrgang 1950/51 Rohrhof
Wir treffen uns zum Schüler-Stammtisch am Freitag, 15.11.2013,
19.00 Uhr, bei Peter, im Café Montreux/DJK-Clubhaus, Schwet-
zingen.

Jahrgang 1962/63
Zum „50. Geburtstag“ wollen sich die Jahrgangsangehörigen am
Samstag, 16. November, in der Gaststätte „Soßeleffel“ treffen,
schon um die Mittagszeit, um Erinnerungen auszutauschen und
Ideen zu sammeln. Viele Adressen sind den Initiatoren um Andrea
Wasserab und Jürgen Schäfer nicht bekannt, deswegen bitten sie
um Zusendung Ihrer Adresse und die von Jahrgangskolleginnen
und -kollegen an die E-Mail-Adresse Andreawasserab@yahoo.it.

Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch (Ratsmitglieder a.D.) findet
am Montag, den 4. November und zwar ab sofort schon um 18:30
Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).

Ein stimmungsvolles Bild bot sich den Besuchern am 12. und 13.
Oktober bei der Ausstellung „Dekorative Malerei“ in der Villa
Meixner und beim Herbstmarkt im bunt geschmückten Garten.
Wie schon in den vergangenen Jahren sorgten die Mitglieder des
Förderkreises Dritte Welt zusammen mit dem Kulturfreundeskreis
für das leibliche Wohl.
Im Namen der Bürgerinnen und Bürger in Dourtenga bedankt sich
der Förderkreis Dritte Welt sehr herzlich für die großzügige Spende
aus dem Eintritt zur Ausstellung und dem Erlös durch den Verkauf
der Speisen und Getränke.
Ein besonderer Dank geht auch an alle, die tatkräftig beim Essen-
und Getränkeverkauf und in der Küche mitgeholfen haben und
natürlich an die fleißigen Kuchenbäckerinnen und an die Bäcke-
reien Grimminger, Lutz und Gothe, die unser Engagement durch
Kuchenspenden unterstützten.

DRK-Blutspendedienst sucht Lebensretter
Zur Blutspende gibt es keine Alternative

Der DRK-Ortsverein Brühl sowie der DRK-Blut-
spendendienst Baden-Württemberg-Hessen bittet
um Unterstützung durch Ihre Blutspende am

Montag, den 04.11.2013
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr

DRK-Heim, Mannheimer Landstr. 13, Brühl
Das Blut mit seinen vielfältigen Aufgaben übernimmt viele not-
wendige Funktionen, wie z.B. den Transport von Sauerstoff und
Nährstoffen, die Abwehr von Krankheitserregern, die Blutstillung
und den Wärmetransport innerhalb des Körpers.

Das lebenswichtige Blut kann nur unser Körper selbst bilden. Ohne
Blutspender kommt auch die beste medizinische Versorgung nicht
aus, denn viele Operationen, Transplantationen und die Behand-
lung von Patienten mit bösartigen Tumoren sind nur dank moder-
ner Transfusionsmedizin möglich geworden. Ein großer Teil der
Bundesbürger ist mindestens einmal im Leben auf das Blut anderer
angewiesen.

Im Namen aller Patienten sagt der DRK-Blutspendendienst Baden-
Württemberg-Hessen Danke und verlost unter allen Spendern in
der Zeit vom 01. Oktober bis 08. Dezember 2013 fünf Mal ein
Wochenende für zwei Personen in Nürnberg mit einer Übernach-
tung in einem 4-Sterne-Hotel und einem Besuch des Christkindel-
markts.

Wir freuen uns auf Sie!
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Brühl
MG
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Vereinsjubiläum
Der Behindertensportverein hatte Grund zum Feiern, besteht er
doch seit nunmehr genau 40 Jahren. Der 1. Vorsitzende Reinhold
Badmann durfte neben den Vereinsmitgliedern Bürgermeister Dr.
Ralf Göck, Wolfram Gothe, den Vorsitzenden der Interessenge-
meinschaft Brühl – Rohrhofer Vereine, Frau Hofmann, die als
Ärztin und Nachfolgerin von Herrn Dr. Schäffler den Verein betreut
und somit die sportlichen Aktivitäten ermöglicht, die Ehrenvor-
sitzende Monika Muly und das Ehrenmitglied Walter Schlupp
begrüßen.
Das Ehrenmitglied Gerhard Stratthaus ließ sich wegen einer schon
seit längerem feststehenden Verpflichtung entschuldigen, wünschte
aber der Veranstaltung viel Erfolg und der Vereinsidee weiterhin
eine gute Zukunft.
Reinhold Badmann sah es als besondere Ehre an, zwei Mitgliedern
zu danken.
Da Eva Minuth, die zusammen mit ihrem Mann vor 40 Jahren zu
den Gründungsmitgliedern gehörte, aus gesundheitlichen Gründen
nicht teilnehmen konnte, nahm ihre Tochter Hannelore Breuer stell-
vertretend die Ehrung entgegen.
Walter Schlupp war nicht nur Gründungsmitglied sondern ist auch
Ehrenmitglied des Vereins.
Reinhold Badmann, der bereits seit 20 Jahren dem Verein angehört,
konnte sich noch gerne an die von großem Engagement geprägten
Ermunterungen und Ratschläge von Walter Schlupp erinnern, der
von 1976 bis 2002 als Übungsleiter der Männersportgruppe fun-
gierte. Walter Schlupp hat sich in besonderem Maße um den Verein
verdient gemacht.
Der Verein wurde seinerzeit mit der Bezeichnung „Versehrten-
sportgruppe“ gegründet, da die Mitglieder zumeist aus Kriegsver-
sehrten bestanden. Dieser Personenkreis wurde im Laufe der Zeit
immer weniger, so dass der Verein in „Behindertensportgruppe“
umbenannt wurde. Im Jahre 2011 erfolgte alsdann die Änderung in
„Behindertensportverein“, da man bei rund 170 Mitgliedern nicht
mehr von einer Gruppe sprechen konnte.
Reinhold Badmann wies drauf hin, dass der Verein aber nicht nur
Behinderte, sondern auch Nichtbehinderte im Sinne einer Integ-
ration aufnimmt. So hätte ca. ein Drittel der Mitglieder überhaupt
keinen Behindertenstatus. Badmann wies ebenso darauf hin, dass
der Verein eine wichtige Alternative zu den etablierten großen
Vereinen darstellt. In vier verschiedenen Abteilungen wird Sport
geboten, geleitet von gut ausgebildeten Übungsleiterinnen, wobei
in der Koronargruppe darüber hinaus nur unter ärztlicher Aufsicht
trainiert werden darf.
Der Verein würde gerne expandieren zumal – insbesondere bei der
Koronargruppe – hierfür Bedarf besteht. Allerdings hat er keine
eigenen Trainingsräume, sondern ist ausschließlich auf Schul-
sporthallen angewiesen, die zudem mit weiteren Vereinen geteilt
werden müssen. Badmann drückte die Hoffnung aus, dass die neue
Sporthalle, die erst noch gebaut werden soll, dem Verein bessere
Möglichkeiten bieten wird.
Neben dem Sport werden natürlich, wie in jedem anderen Verein,
Geselligkeiten und Veranstaltungen, wie Ausflüge und Feiern,
angeboten.
Bei allem Optimismus sind allerdings auch kritische Gedanken
angebracht. Auch in diesem Verein dürfte die Bereitschaft, Ver-
antwortung, insbesondere im Rahmen einer Vorstandstätigkeit zu
übernehmen, etwas ausgeprägter sein. Es liegt auf der Hand, dass
es die Existenz eines Vereins gefährden könnte, wenn in dieser
Hinsicht Defizite bestünden.
Damit übergab er das Wort an Bürgermeister Dr. Ralf Göck, der die
immerhin 40 Jahre des Vereins würdigte. Er zeigte verschiedene
Gesichter des Sports auf, einerseits die Brühlerin Steffi Graf mit
ihren großartigen Siegen und andererseits den Alltag der Sportver-
eine mit ihren Sorgen und Nöten. Er versprach, die Sportstätten so
gut wie möglich zu unterhalten, um eine optimale Sportausübung
zu gewährleisten. Mit der Überreichung einer Ehrengabe beglück-
wünschte er den Verein zu seinem Jubiläum.

Für die Interessengemeinschaft Brühl-Rohrhofer Vereine trat Wolf-
ram Gothe ans Mikrofon. In der ihm eigenen gewohnten Art hob er
die Leistungen des Vereins sowie der Behinderten hervor und funk-
tionierte hierbei den 1. Vorsitzenden Reinhold Badmann zum „Bat-
man“, der wie der Filmheld unterwegs wäre, um dem Verein Gutes
zu tun.
Reinhold Badmann dankte zum Schluss des offiziellen Teils den
Rednern und gab die Bühne frei für ein buntes und abwechs-
lungsreiches Unterhaltungsprogramm, durch das Petra Lange vom
Karnevalsverein „Insulana“ Ilvesheim in gekonnter Weise führte.
Mitreißende Sketche von Petra Lange, Sabine Krötzinger-Dambach
und Jasmin Cukelj sorgten für Stimmung und Heiterkeit.
Die Gruppe „SchwetSingers“ und insbesondere die „Sen(i)ores“
von der MGV-Liedertafel aus Seckenheim sorgten für begeisterten
Beifall.
Reinhold Badmann fand dankende Abschlussworte für die Akteure
und alle, die an der Vorbereitung des Abends beteiligt waren.
Eine gelungene Veranstaltung klang in gemütlicher Atmosphäre
aus.
HR

Zu einer Mitg1ieder- und Informationsversammlung lädt der
Ortsverband am SAMSTAG, 02.11.13 um 14.00 Uhr in den
SPORTPAVILLON (FV-Clubhaus), Am Schrankenbuckel ein.
Es referiert an diesem Nachmittag ein Kreisvorstandsmitglied über
„Neuestes aus der Sozialpolitik“.
Anschließend ist ein medizinischer Vortrag vorgesehen.
AK

Heute: Apfeltag des Gewerbevereins
Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Darum haben wir vom
Gewerbeverein vor einigen Jahren denApfeltag in Brühl und Rohr-
hof eingeführt. In diesem Jahr ist es der heutige 25. Oktober, an
dem unsere Kunden in Brühl und Rohrhof einen Vitaminstoß erhal-
ten: In unseren rund 20 teilnehmenden Mitgliedsgeschäften werden
Sie mit gesunden Bio-Äpfeln aus Baden-Württemberg beschenkt.
Also zögern Sie nicht, Sie wissen ja: An apple a day keeps the doc-
tor away! Wir freuen uns auf Sie!
bh

Äthiopien – ein Land der Gegensätze
“Geh den Weg nicht allein”, war das Thema der Gemeinschafts-
messe, die einem Diavortrag im Pfarrzentrum voranging. Auch
nicht allein, sondern zu zweit, gingen Ursula und Klaus Nothelfer,
die auf Einladung der Katholischen Frauengemeinschaft Brühl und
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der Kolpingfamilie den zahlreich erschienenen Zuschauern das
Land Äthiopien vorstellten. Begrüßt durch die kfd-Teamsprecherin,
Gerda Gaisbauer, startete die Reise. “Schnallen Sie sich an – es
geht los”, so Ursula Nothelfer und Klaus Nothelfer startete die
Diashow. Nach sechs Monaten Vorbereitungen und acht Stunden
Flug durchstreiften die beiden zwei Monate das Land. Startpunkt
war die Hauptstadt Addis Abeba.
Untermalt von landestypischer Musik präsentierten Ursula und
Klaus Nothelfer den Zuschauern nach einem ausführlichen und
informativen Exkurs in die Geschichte, Kultur, Religion und Poli-
tik von Äthiopien ein Land voller Gegensätze. Angefangen bei
vielfältigen Hüttenformen, von der Bretterbude, zu Rundhütten
und kunstvoll bemalten Steinhäusern bis hin zum farbenfrohen
Schmuck der Frauen und Männer, deren Körperbemalungen für
unseren Geschmack eher seltsam anmuteten. Uns noch fremder der
Brauch so mancher Frau sich den Rücken mit Peitschen bearbeiten
zu lassen, um dann ihrer Umwelt stolz die Narben als Liebesbeweis
für ihren Mann zu präsentieren. Besonders beeindruckten die Bil-
der der Felsenkirche Bet Gyiorgis in Lalibela, die von oben nach
unten aus einem riesigen Steinblock gehauen wurden.
Viele Fragen zeigten das große Interesse der Zuschauer. Im Namen
aller bedankte sich Gerda Gaisbauer bei dem Ehepaar Nothelfer für
diesen kurzweiligen Vortrag und schloss mit dem Satz: “Bin ich
froh in Deutschland zu leben, wo ich die Liebe zu meinem Mann
nicht mit Striemen beweisen muss”.
gck

Katholisches Altenwerk Brühl
Herbstliches nach Noten
Das Polizeimusikkorps Mannheim zu Gast im Kath. Pfarrzen-
trum Brühl begeisterte 160 Senioren
Einige Autos von der Polizei standen vor dem Pfarrzentrum. Man
könnte denken, diesmal sei bei dem Treffen des Kath. Altenwerk
etwas schief gelaufen. Grund für dieses Großaufgebot von Polizis-
ten war der Auftritt des Polizeimusikkorps aus Mannheim unter der
Stabführung von Dieter Kaufmann aus Ketsch. Unter dem Motto
“Musik ist die Sprache der Seele“ hatte das Team des Kath. Alten-
werks, das Polizeimusikkorps aus Mannheim zu einem Herbstfest
eingeladen.
Im herbstlich, farbenfroh geschmückten Pfarrzentrum startete nach
der köstlichen Kaffeepause Dieter Kaufmann mit seinem Polizei-
musikkorps Mannheim, besetzt mit 25 Musikern,kraftvoll mit dem
Marsch “Regimentskinder“ von Julius Fucik in das Herbstkonzert
des Katholischen Altenwerkes Brühl.
Maria Becker, die Teamsprecherin, hatte für das alljährlich stattfin-
dende Herbstfest, das, über die Region bekannte Orchester, gewin-
nen können. So gab sie in ihrer Begrüßung der Freude Ausdruck,
für die Senioren aus der Gemeinde und den ansässigen Pflegehei-
men ein besonderes musikalisches Highlight zu präsentieren und
einen unvergesslichen Nachmittagzu erleben.
Anja Konrad-Wirts, Trompeterin des Musikkorps, übernahm nun
die Ansage der einzelnen Musikstücke mit dem ihr eigenen char-
mantem Witz und viel Esprit. So stand mit der folgenden African
Symphonie ein anspruchsvolles Konzertstück auf dem Programm.
Nach dem Musikstück “Bunte Palette“ erzählte Franz Hauns als
Co-Moderator eine Geschichte über “Die Gedanken einer Senio-
rin“. Die Seniorin beklagte sich darin unter anderem, dass zu den
Kleidern viel zu wenig Stoff verwendet wird und dass die Bücher
und Zeitungen mit viel zu kleinen Buchstaben gedruckt werden.
Franz Hauns spielte sich auch als Gastmusiker mit einem Saxo-
fonsolo und dem Musikstück “One Moment in Time“ von Withney
Houston in die Herzen der Gäste und dazu meinte Dieter Kaufmann
“Musik ist nicht nur mit den Ohren zu hören, sondern vor allem mit
dem Herzen.“ Das Medley “Wo die Wolga fließt“ beschloss den
ersten Teil des Konzertes. Viele Lieder und vor allem die Schiwa-
gomelodie luden geradezu zum Mitsingen ein.
In der Pause konnten sich die exzellenten Musiker bei Kaffee,
süßen Stückchen und Kanapees erholen und stärken.
Mit unvergessenen Melodien von Udo Jürgens startete Dieter Kauf-
mann schwungvoll in den zweiten Teil des Konzertes. Abwechs-
lungsreiche Akzente im Musikprogramm setzten die Polkas “Böh-
mischer Traum“ und “Mit Herz und Schwung“.

Eine einfühlsame Geschichte erzählte Franz Hauns mit einer roten
Rose in der Hand vonAntoine de Saint-Exupéry: “Rose – Gabe des
Herzens“. Sechs Saxofonisten, angeblich die schönsten Männer des
Musikkorps, begeisterten die Zuhörer mit ihren singenden Instru-
menten bei einem Medley mit Melodien von Billy Vaughn.
Den musikalischen Schlusspunkt setzten die Musiker mit dem
“Volkslieder Medley“. Der ganze Saal war hier ein großer Gesangs-
verein. Maria Becker bedankte sich bei allen Akteuren auf der
Bühne und den vielen Helfern vor und hinter den Kulissen, bei
den beiden charmanten Moderatoren Anja Konrad-Wirts und Franz
Hauns, vor allem ganz besonders bei Dieter Kaufmann und dem
Polizeimusikkorps für ein Konzert, das in den Herzen der Zuhörer
noch lange nachklingen dürfte. Dieter Kaufmann und das Polizei-
musikkorps bedankten sich mit dem “Badner Lied“ als Zugabe.
fh/mb

Kartenvorverkaufsstart für Bläserphilharmonie Rhein-Neckar
„Meisterwerke“-Tournee 2013
Die Bläserphilharmonie Rhein-Neckar (BPRN) ist ein Projektor-
chester für alle jungen und junggebliebenen ambitionierten Laien-
musiker aus der Metropolregion Rhein-Neckar. Gemeinsam wird
jedes Jahr im Herbst mit großem Ehrgeiz und viel Freude an der
Musik ein vielfältiges Konzertprogramm erarbeitet. Diese Freude
wird in den Konzerten für alle erlebbar!
Bereits zum sechsten Mal führt die jährliche Konzerttournee das
Orchester durch die Metropolregion Rhein-Neckar. Auch in diesem
Jahr haben sich die überwiegend jungen Musiker viel vorgenom-
men: Unter dem Motto „Meisterwerke“ präsentiert die BPRN unter
der Leitung von Tobias Nessel und Patrick Gruber eine eindrucks-
volle Reise durch die Welt der sinfonischen Bläsermusik. Auf dem
Programm stehen energiegeladene Rhythmen in Frank Tichelis
„Vesuvius“, eindrucksvolle Landschaftsbilder bei „Xenia Sarda“
von Hardy Mertens, das Chaos einer modernen Großstadt, vertont
von Franco Cesarini in „Images of a City“ sowie das wunderbare
Klanggemälde „October“ von Eric Whitacre. Ein besonderes High-
light erwartet die Zuhörer mit der „Dutch Master Suite“ von Johan
de Meij, bei der sich das Publikum auf unvorhersehbare Szenen
freuen kann.
Als Vororchester konzertiert die „Kleine Bläserphilharmonie“, in
der talentierte Jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren unter der
Leitung von Julia Neubauer gemeinsam musizieren und sich so für
einen späteren Einsatz in der „großen Bläserphilharmonie“ vorbe-
reiten und qualifizieren.
Neben der Musik liegt der Bläserphilharmonie Rhein-Neckar sozia-
les Engagement am Herzen: Ein Teil der Konzerteinnahmen kommt
der musikalischen Förderung sozial benachteiligter Kinder zugute.
Unterstützen Sie dieses Engagement und entdecken Sie „Meister-
werke“ – die Bläserphilharmonie Rhein-Neckar freut sich auf Ihren
Besuch!
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1. Herrensitzung der Kollerkrotten Brühl
Es geht heiß her – Nach erfolgreicher Planungsphase eines fach-
kundigen Gremiums, wird nun bekanntgegeben, dass die erste
Herrensitzung der Kollerkrotten am 25.01.2014 stattfinden wird.
Veranstaltungsort ist wie üblich die Festhalle in Brühl, die an die-
sem Abend passend zu dem Motto der Sitzung, „Las Vegas“, in
neuem Glanz erstrahlen wird.
Für alle Faschingsmuffel, keine Angst, „Karneval und Tusch“
lassen die Veranstalter an diesem Abend ausnahmsweise sein.
Vielmehr sorgt der KVB mit einem speziell auf die Herren der
Schöpfung abgestimmten Bühnenprogramm für jede Menge Spaß
und Action auf und neben der Bühne.
Nach dem mehrstündigen Programm, das aus Tanz, Akrobatik,
Comedy und vielem mehr besteht, geht es in der berühmt-berüch-
tigten Krottenbar in die zweite Halbzeit, hier wird ein DJ mit
abwechslungsreicher Partymusik für Stimmung sorgen.
Der Kartenvorverkauf beginnt am Samstag den 26.10.2013 und
wird von dem 2. Vorsitzenden der Kollerkrotten Stefan Röger
koordiniert. Er ist ab diesem Tag per E-Mail, telefonisch sowie per
SMS erreichbar und nimmt verbindliche Reservierungen entgegen.
Der Vorverkaufspreis beträgt 15 € Einlass: 19 Uhr Beginn: 20 Uhr
Kartenvorverkauf unter: Mobil: 0176-42503495 oder
Mail: Stefanroeger86@web.de

Lady Night der Brühler Kollerkrotten am 01.02.14
Kartenvorverkauf beginnt ...
Der Kartenvorverkauf für die Veranstaltung in der Festhalle hat
begonnen. Die Kollerkrotten begrüßen Sie in gewohnt angeneh-
mer Atmosphäre und versprechen Ihnen bereits einen gelungenen
Abend. Die Moderatorin Betty und ihr Moderationsgast „Claudio“

haben auch in diesem Jahr wieder jede Menge „Leckerbissen“ für
Sie an diesem Abend verpflichtet.
Mit viel Witz, Gesang, und Humor wird auch mal die Gattung
Mann in den Schmutz gezogen, wenn diverse Bühnengrößen vom
Leder ziehen wie z.B. Hildegard Geiselwiedrich (Attttacke.....).
Wie jedes Jahr wird jede Menge Show und Tanz sowohl weiblicher,
als auch männlicher Tanz geboten.
Schalten Sie von Ihren Alltagssorgen ab und verbringen Sie einen
lustigen und spannenden Abend vielleicht im Kreise Ihrer Freun-
dinnen. Beginn 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr.
Platzkarten von 18 – 20 € können Sie nach Einsicht des Tischplans
bei Fr. Bettina Möltgen, Tel. 06202-74345 oder auch an der Abend-
kasse erwerben.
Die Kollerkrotten freuen sich auf einen gelungenen Abend mit
Euch!

Howdy Buffalo’s
Am Freitag 25. Oktober Clubabend auf der Buffalo Ranch, es wer-
den Feuerwürste angeboten.
Am Montag 28. Oktober Tanztraining für unsere Linedancer im
Katholischen Pfarrzentrum Brühl.
Neugierige sind herzlich willkommen.
Am Donnerstag 31. Oktober ab 19.00 Uhr Halloween-Party im
Saloon. Für den kleinen Hunger: Gulaschsuppe, Frikadellen mit
Brot. Letzte Möglichkeit zur Anmeldung am nächsten Clubabend.
Für das zahlreiche Erscheinen unserer Mitglieder beim letzten
Arbeitseinsatz bedankt sich die Vorstandschaft recht herzlich.
keep it country

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.

Derbysieger Derbysieger Hey Hey
Letzten Samstag stand das große Derby-Wochenende im event-
house weber an. Unsere 3. Mannschaft hätte eigentlich gegen die
Spielgemeinschaft aus Hockenheim spielen sollen. Doch da uns
leider immer noch das Verletzungspech plagt mussten wir das Spiel
leider absagen und die Punkte kampflos dem Gegner überlassen.
Die 2. Mannschaft wollte gegen die Spielgemeinschaft GW/VK
Neulußheim 1 endlich ihre ersten Punkte in der Saison einfahren.
Allerdings war der Gegner bei diesem Spiel zu stark bzw. wir
zu schwach. Selbst wenn man berücksichtigt dass die Bahnen
am letzten Wochenende durch ein Missverständnis nicht in dem
gewohnten Topzustand waren, ist das Ergebnis der 2. Mannschaft
unter 5000 Holz viel zu schwach. Folgerichtig mussten wir uns mit
4941 zu 5101 wieder einmal geschlagen geben. Somit sind wir im
5. Spiel in Folge ohne Punktgewinn und haben die Rote Laterne
fest in der Hand.

Helmut Liebscher 854, Josef Rill 753, Rene Kröner 401,
Matthias Mückenmüller 438, Uwe Frey 830, Jürgen Vetterolf
778, Alexander Böttcher 887

Die 1. Mannschaft hatte KC 06 BW Ketsch zu Gast. Nachdem wir
im letzten Heimspiel unsere erste Niederlage seit über einem Jahr
hinnehmen mussten, wollten wir unsere Heimstärke wieder unter
Beweis stellen und den Ketschern ihr Kerwe-Wochenende verder-
ben. Ketsch hoffte natürlich dass sie uns die zweite Heimniederlage
in Folge zufügen konnten.
Wie auch schon unsere zweite Mannschaft hatten auch wir so unse-
re Probleme mit der Bahn, wodurch das Spiel vomAnfang bis zum
Ende sehr spannend war.
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Nach dem Starttrio hatten wir 65 Holz minus, was einige Ketscher
schon vom Erfolg träumen ließ. Allerdings konnte unser Schluss-
Trio die drohende Niederlage abwenden und die Ketscher mussten
ohne Punkte das Kerwe-Wochenende verbringen. Mit für unsere
Bahnen schwachen 5448 zu 5402 konnten wir zwei weitere Punkte
auf der Habenseite verbuchen und stehen momentan mit einem
Spiel weniger auf dem 3 Tabellenplatz.

Dennis Gottfried 856, Sebastian Rupp 882, Stefan Bradneck
900, Manfred Lorenz 902, Markus Zirnstein 935 und Daniel
Zirnstein 973
Am kommenden Wochenende spielt nur unsere 1. Mannschaft,
wir treffen am Samstag um 16.30 Uhr in Hemsbach auf KC
Bahn Frei Hemsbach. Mit einem weiteren Sieg können wir uns
im oberen Tabellendrittel festsetzen, was weit über den Erwar-
tungen aller liegt.
S. Rupp

Baden-Württembergische Meisterschaften
im Brühler Hallenbad
Am Samstag und Sonntag, den 26./27. Oktober, finden im Brühler
Hallenbad die Baden-Württembergischen Masters Meisterschaften
statt.
Hierzu lädt der SV Hellas Brühl bei freiem Eintritt die Brühler
Bevölkerung recht herzlich ein, für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.
305 Teilnehmer mit insgesamt ca. 900 Starts werden aus dem gan-
zen Ländle erwartet. Dies sind wohl die besten Voraussetzungen für
einen spannenden Wettkampf.
Beginn der Veranstaltung ist jeweils um 10.00 Uhr.
An beiden Tagen wird die Firma SWIMBASE aus Reutlingen
anwesend sein und ihre aktuelle Bademode zum Verkauf anbieten.
Wir bitten zu beachten, dass die Halle nur mit Badeschuhen betre-
ten werden darf. Die Bewirtung findet in der Sporthalle statt, wel-
che auch gleichzeitig der Eingang ist.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
SV Hellas Brühl
u.w.

Herbstwanderung
Für die Herbstwanderung am 27. Oktober 2013 in die Pfalz nach
Edenkoben steht auch schon die Abfahrtszeit fest. 9:00 Uhr auf
dem Messplatz in Brühl.
Bei Regen fällt der Termin aus.

Ochsenfleischessen 16.11.2013
Am Samstag, den 16. November 2013, findet im Bootshaus des
WSV Brühl das beliebte Ochsenfleischessen statt. Interessierte
müssen sich bis spätestens zum 13. November 2013 in der im
Bootshaus ausliegende Liste eintragen.

Sonniger Saisonabschluss auf dem Neckar
Keiner hätte mit diesem wunderbaren Paddeltag gerechnet. Bei
trüben Wetterprognosen und knackigen 5 Grad Außentemperatur
trafen sich die Brühler Paddler um 9 Uhr morgens am Bootshaus,
um gemeinsam das offizielle Saisonende einzuläuten. Da dieser
Tag der Geselligkeit gewidmet war, wurde eine kurze, aber land-
schaftlich reizvolle Paddelstrecke auf dem Neckar gewählt. Von
Neckargemünd nach Neckarsteinach und zurück. Auf der Fahrt
dahin blitzte schon ab und an die Sonne durch die Wolken und die
Temperatur stieg gemächlich an. So hob sich auch die Stimmung
der Paddler, die gegen die schwache Strömung neckaraufwärts
paddelten und dabei die schöne Aussicht auf Berge und Burgruinen
genossen. Das Stauwehr in Neckarsteinach leitete dann zwangsläu-
fig die Kehrtwende ein und es war auch Zeit einzukehren.

An einer großen Tafel fanden alle Platz und konnten sich mit einer
guten Mahlzeit stärken. Mit vollem Bauch kam es dann sehr gele-
gen, dass der Rückweg stromabwärts führte. Das Wasser glitzerte
in der Sonne und einige wären wohl noch gerne bis Heidelberg
durchgepaddelt, wenn nicht in Neckargemünd die Autos am Ufer
gestanden hätten. Die Aussicht auf Kaffee und Kuchen im heimi-
schen Bootshaus beschleunigte das Verladen ungemein und schon
bald saßen alle beisammen, um den Tag ausklingen zu lassen. Aber
nicht ohne Pläne für weitere Paddeltouren und Veranstaltungen
zu schmieden, denn die nächste Saison hat ja schließlich gerade
begonnen. RS

Handball: Minis und Superminis beim TV Brühl
Die Kleinsten der Kleinen (Mädchen und Buben) sind auch beim
TV Brühl schon seit Jahren erfolgreich am Ball. Unter fachkun-
diger Leitung erlernen die Jüngsten, die „Superminis“ (Jahrgänge
2007/08) ihr allererstes Handball-ABC. In der Ballschule sind sie
mit viel Begeisterung dabei. Mit kleinen Handbällen aus Schaum-
gummi geht es los. Dazu kommen Koordinationsübungen, viel
Bewegung und noch mehr Spaß. Die Kids treffen sich immer
mittwochs um 15 Uhr 30 (bis 16 Uhr 30) in der Brühler Jahnhalle.
Im Anschluss, immer mittwochs von 16 Uhr 30 bis 17 Uhr 30, sind
dann die Minis (Mädchen und Buben der Jahrgänge 2005/06) dran.
In der Brühler Jahnhalle erleben sie spielerisch die „Einführung
zum Handball“. Darüber hinaus gibt es sogenannte „Minispielta-
ge“. Dort kommen die angeschlossenen Vereine für ungefähr vier
Stunden zusammen. Es wird auf einem „halben Feld“ Handball
gespielt, auf dem anderen ist ein Spielparcours eingerichtet.
Na, neugierig geworden? Kommt einfach vorbei und macht mit.
Fragen zum Thema beantwortet auch gerne Jugendleiter Norbert
Siebenlist, Tel. 72007.
ako

Brühl setzt positiven Trend fort
Badenliga Damen: TSG Wiesloch – TV Brühl 23:28 (12:15)
Die Brühler Handballerinnen ließen sich vomAufsteiger aus Wies-
loch nicht stoppen. Die Pfeifer-Schützlinge gewannen bei der TSG
verdient mit 28:23 und setzten dabei ihren Aufwärtstrend weiter
fort. Die positive Entwicklung zeichnete sich auch auf dem Perso-
nalsektor ab. Zwar fehlte Viola Rettig, dafür wirkte Katja Schwarz
wieder mit, die Brühler Bank erstmals wieder voll besetzt. Die
TSGWiesloch wollte die Partie unbedingt für sich entscheiden, um
nicht weiter in den Abstiegsstrudel gezogen zu werden. Allerdings
fehlten ihnen gegen den TVB einfach die spielerischen Mittel, um
hier die Punkte einzufahren. Die Angriffe wurden zwar schnell und
flüssig vorgetragen, aber im Abschlussverhalten kam vor allem
aus dem Rückraum zu wenig. Das lag natürlich auch am Brühler
Deckungsverbund, der klug verschiebend, viel Laufarbeit verrich-
tete und gut in die Zweikämpfe ging.
Die TSG lag nur ein einziges Mal in Führung, nämlich beim 1:0.
Brühl reagierte darauf mit den richtigenArgumenten, denn mit fünf
Treffern in Folge legten sie schon frühzeitig die Hebel in die rich-
tige Richtung um. Im Gegensatz zur TSG hatte der variable Rück-
raum des TVB die Visiere richtig eingestellt. Hier fielen die Tore
fast wie geplant, die Abwehr der Gastgeberinnen wusste dagegen
kein Gegenmittel. Brühl hielt Wiesloch mit seiner Spielweise wei-
ter auf Distanz und ließ die TSG nie weiter, als auf drei Tore heran-
kommen (4:7, 6:9 und 10:13). Einziger Aufreger in der ansonsten
sehr fairen Partie war kurz vor Ende der ersten Halbzeit die rote
Karte für die Wieslocherin Carolin Klevenz, nach einer überharten
Attacke gegen Julia Werle, die nach kurzer Verletzungspause wie-
der einsatzfähig war. Zur Pausensirene hatte sich das Geschehen
bei Brühler 15:12-Führung wieder beruhigt.
Nach dem Seitenwechsel machte Brühl mit viel Tempo und noch
mehr Druck auf die gegnerische Abwehr dann den Sack endgültig
zu.
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Beim 23:13 war die Partie entschieden. Markus Pfeifer wechselte
jetzt auch seine Reihen komplett durch. Die TSG gab zwar nie auf
und durch nachlassende Brühler Konzentration, ob der klaren Füh-
rung, gelang es den Gastgeberinnen, das Ergebnis für sie günstiger
zu gestalten, in Gefahr geriet der Brühler Erfolg nicht mehr. Trainer
Markus Pfeifer nach dem 28:23-Sieg: “Wir haben heute zwar nicht
überragend gespielt, aber dennoch verdient gewonnen. Wir haben
das Spiel eigentlich immer kontrolliert und was mir besonders
wichtig war, die Abwehr hat heute ein richtig gutes Spiel gemacht.“
TV Brühl: Adler, Zimmermann, Lauerwald; Simsek, Werle (5),
Boll, Gross (2), Siebenlist (8/4), Schwarz, Naber (2), Bühn (1),
Röschel (2), Edelmann (2), Hirsch (6). ako

90 Jahre Handball in Brühl
Die Feierlichkeiten beim TV Brühl wollen offentsichtlich kein
Ende nehmen. Nachdem der TVB im letzten Jahr sein 100-jäh-
riges gefeiert hatte, waren jetzt die Handballer an der Reihe. Mit
berechtigtem Stolz blicken sie auf 90 sportliche Jahre zurück. Das
taten sie im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung im TV-Clubhaus.
Handballchefin Martina Lederer hatte im Namen der Abteilung
eingeladen und fast alle kamen: eine bunte Mischung der Kämpen
von einst und jetzt genoss einen wunderbaren Abend, den Martina
Lederer und TV-Gesamtvorstand Uwe Schmitt mit kurzen Eröff-
nungsworten starteten. Danach hatte Clubhauschef Jürgen Kracht
zwar nicht das Wort, aber die Freude, sein mindestens preisver-
dächtiges Buffet den hungrigen Gästen zu überlassen. Die ließen
sich nicht zweimal bitten und schlemmten bis sprichwörtlich nichts
mehr ging. Der Tenor war einhellig überwältigend.
Bevor dann DJ Charlie seine Scheiben zum Tanz auflegte, gab es
noch eine ganz besondere Ehrung. Uwe Schmitt hielt die Laudatio
auf einen Mann, der über 40 Jahre im Dienste des Handball für sei-
nen Verein immer da war, wenn er gebraucht wurde und er wurde
oft händeringend gebraucht – Thomas Gaisbauer. Neben und nach
seiner aktiven Zeit hatte er praktisch alle Posten inne, die es im
Verein gibt, zuletzt jahrelang als Abteilungsleiter. Jetzt, nachdem
er in diesem Frühjahr das Zepter in die Hände von Martina Lederer
gelegt hat, ist er in beratender Funktion dem Verein natürlich wei-
terhin verbunden.
Danach waren neben vielen interessanten Gesprächen und Plau-
dereien an Tischen und Tresen, vor allem Tanzbeine gefragt. Das
Parkett wurde bis weit nach Mitternacht in Beschlag genommen,
bevor am frühen Morgen die letzten Gäste den Heimweg antraten.
ako

Brühl bringt Waldhof die erste Niederlage bei
1. Kreisliga Männer:
TV Brühl – SVWaldhof Mannheim 29:24 (16:12)
Mit seinem couragierten Auftreten setzt der Aufsteiger aus Brühl
in der 1. Kreisliga weiter positive Akzente. Dies musste auch der
favorisierte SV Waldhof leidvoll erfahren. In einem klasse Spiel
zwang der TVB die Mannheimer mit einem 29:24-Heimsieg in die
Knie. Durch diesen Sieg verbesserten sich die Brühler auf Tabellen-
platz drei, während Waldhof nach der ersten Saisonniederlage auf
den 7. Platz zurückgefallen ist.
Das Spiel begann zunächst so, wie es sich die Gäste vorgestellt
hatten, denn schon nach wenigen Minuten führten sie mit 5:1.
Aber Brühl ließ sich von diesem Rückstand nicht beirren und
spielte scheinbar unbeeindruckt und ruhig weiter. Das zahlte sich
durch fünf eigene Treffer in Folge zur erstmaligen Führung (6:5)
aus. Die Brühler Deckung bekam den gegnerischen Angriff jetzt
immer besser in den Griff. Mit aggressivem und körperbetontem
Spiel stemmten sie sich den Mannheimern entgegen. Die ließen
sich zwar noch nicht abschütteln, zeigten aber Wirkung, weil die
Partie nicht mehr wunschgemäß lief. Nach 20 Minuten sah sich
plötzlich Trainer Richard Klamm gezwungen, personelle Änderun-
gen vorzunehmen, nachdem Patrick Dederichs bereits seine zweite
Strafzeit erhalten hatte. Für ihn verteidigte Gael Zimmermann,
Dederichs kam nur bei eigenem Ballbesitz aufs Feld zurück. Kurz
vor der Pause setzte sich Brühl erstmals mit vier Toren ab (15:11),
Halbzeitstand 16:12.
Wer geglaubt hatte, dass die Gäste nach dem Seitenwechsel dem
Spiel eine Wende hätten geben können, sah sich getäuscht. Im
Gegenteil, denn der TVB trumpfte jetzt noch stärker auf. Innerhalb
weniger Minuten zogen sie auf 22:13 davon, kurze Zeit später

sogar auf 26:16. Das war natürlich die Entscheidung. Die Gäste
hatten sich aufgegeben, mit solcher Gegenwehr hatten sie einfach
nicht gerechnet und waren auch spielerisch nicht im Stande, ihre
Niederlage abzuwenden. Es blieb nur noch bei Ergebniskosmetik,
am Ende hatte Brühl hochverdient mit 29:24 gewonnen. Der Sieg
gehört dem gesamten Team, das mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung aufwartete. Den Grundstock bildete ein leiden-
schaftlich agierender Abwehrverband mit Andrè Helinksi als Turm
in der Schlacht im Brühler Kasten, der mit zahllosen Glanzparaden
seinen Teil zum doppelten Punktgewinn beitrug.
TV Brühl: Helinksi, Weinhart; Klamm (1), Zimmermann, Böhm
(2), Göck, Kinkel (2), Faulhaber (7), Noske (5), Dederichs (8),
Häusler (1), Brand (3). ako

Erster Brühler Auswärtssieg
weibl. A-Jugend, Badenliga: TSV Rot – TV Brühl 24:25 (13:15)
Dank eines 25:24 beim TSV Rot brachte der TV Brühl die ersten
Auswärtspunkte unter Dach und Fach. Grundlage war die bis-
her beste Saisonleistung und die mannschaftliche Geschlossenheit
des TVB. Die war auch nötig, um sich in dem spannenden Spiel
behaupten zu können. Brühl, weiter ohne die verletzte Nathalie
Grothe und Anna-Lena Schneider, begann konzentriert mit einer
4:2-Deckungsvariante und holte schnell den 2:4-Rückstand auf,
um anschließend erstmals selbst mit 6:5 in Führung zu gehen. Im
weiteren Verlauf lagen beide Mannschaften abwechselnd vorne und
erst kurz vor der Pausensirene gelang Brühl durch zwei schnelle
Tore die 15:13-Halbzeitführung.
Auch nach dem Seitenwechsel hatte kein Team entscheidende
Vorteile. Brühls Vorsprung betrug kurzzeitig drei Tore (18:15),
ehe Rot den erneuten Ausgleich schaffte. Jetzt ereilte auch Sophia
Schneider das Schicksal einer eher zweifelhaften roten Karte in
einem insgesamt zwar hart umkämpften, aber fairen Spiel. Die Par-
tie wogte weiter hin und her und beide Mannschaften warfen alles
in die Waagschalen, was sie hatten. Kurz vor Spielende wähnte sich
Rot beim 24:23 bereits auf der Ziellinie, ehe Brühl nicht nur der
Ausgleich, sondern auch noch der vielumjubelte Siegestreffer zum
25:24 gelang. Das sollte weiterer Ansporn für künftige Aufgaben
sein.
TV Brühl: Mundinger, Welter; Meisterling (2), Boll (1), Fähnle (3),
S. Schneider, Will (4), Bühn (1), Edelmann (12/6), Franz (2).
ako

Handballvorschau
25.10.
20:00 Uhr Pokal Damen
TSV Birkenau – TV Brühl

Saison 2013/14
Männliche C-Jugend der SG Brühl/Ketsch

Auf dem Foto hinten von links: Trainer Silvan Schäfer, Rouven
Gerischer, Paul Oppeck, Dennis Kilger, Mario Müller, Felix Dress,
Niklas Endres, Lars Jakob und Trainer Tim Klaszus.
Vorne von links: Marvin Weckesser, Laurin von Loefen, Marcel
Kornmann, Maximilian Vierneusel, Timo Girrbach, Lukas Flock,
und Benjamin Wüst.
Ganz vorne: Stanley Zschiesche.
Es fehlen: Kai Schäfer, Nico Rösler und Marc Schwab.
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Tischtennis
Die Damenmannschaft des TV Brühl kam in der Tischtennis-Ver-
bandsklasse zu einem ungefährdeten 8:2-Sieg beim TTCWiesloch-
Baiertal 2. Aus den Doppeln kamen die Brühlerinnen erneut mit
einer weißen Weste heraus, dabei konnten Thomsen/Eberle erst im
5. Satz mit 12:10 gewinnen. Susanne Amos und Kerstin Thomsen
gewannen ihre beiden Spiele souverän. Baiertals Paula Rosenfelder
konnte sowohl Monika Werner als auch Kerstin Eberle bezwingen.
Ihr zweites Einzel gewannen beide Brühlerinnen jedoch problem-
los.
Die dritte Niederlage in Folge gab es für die erste Herrenmann-
schaft in der Tischtennis-Bezirksliga. Beim TTC Hockenheim
unterlag man mit 4:9. Nachdem Becker/Wamers und Gropp/Bös-
selmann ihre Doppel jeweils in fünf Sätzen verloren hatten, unter-
lagen auch Kalous/Matt deutlich in drei Sätzen. Nachdem Wilmar
Becker gegen Albert Münch klar verloren hatte, lagen die Brühler
bereits aussichtslos mit 0:4 zurück. Daniel Gropp, René Kalous und
Michael Matt verkürzten den Rückstand zwischenzeitlich auf 3:5.
Daniel Gropp gewann auch sein zweites Einzel im oberen Paar-
kreuz deutlich, während Wilmar Becker äußerst unglücklich 12:10
im 5. Satz unterlag. Danach hatten die Brühler den Hockenheimern
aber nichts mehr entgegen zu setzen.
Brühls zweite Mannschaft bleibt in der Herren-Kreisliga weiter
ungeschlagen. 9:4 hieß es am Ende beim SV Waldhilsbach. Drei
Doppelpunkte zu Beginn sorgten für eine beruhigende Führung.
Werner Hensel glänzte mit zwei gewonnenen Einzeln. Jakob Kux-
hausen, Patrick Alandt, Ortwin Röschel und Ralf Schröder steuer-
ten jeweils einen Einzelsieg hinzu. Ein 9:0 war sogar im Bereich
des Möglichen gewesen, Jakob Kuxhausen nutzte in seinem ersten
Einzel eine 9:6-Führung im 5. Satz nicht zum Sieg, Matthias Bulitta
vergab bei 10:8 im dritten Satz sogar zwei Matchbälle. Waldhils-
bach konnte dadurch das Ergebnis letztlich etwas freundlicher
gestalten, am Sieg der Brühler Mannschaft gab es nichts zu rütteln.
Brühl 4 kam in der Kreisklasse A zu einem kampflosen 9:0 gegen
die DJK Dossenheim 3.
In der Kreisklasse B kam Brühl 5 zum ersten Saisonsieg. Gegen
die Post SG Heidelberg hieß es am Ende 9:4. Zwei Doppelsiege
durch Draeger/Reimer und Werner/Petrino brachten Brühl 2:1 in
Führung. Im vorderen Paarkreuz konnte nur Eugen Chmura einen
Zähler erringen. Matchwinner waren das mittlere Paarkreuz mit
Tilmann Draeger und Alexander Reimer, die 4 Punkte zum Sieg
beisteuerten. Martin Werner und Mario Petrino blieben in ihrem
Einzel auch unbesiegt.
Mit einer Punkteteilung endete das Spiel von Brühl 6 beim TTC
Ketsch 7. Nach einem 1:1 aus den beiden Doppeln – nur Dubber-
nell/Drbohlav punkteten in gewohnter Präzision – zog Ketsch auf
4:1 davon, ehe Peter Drbohlav, Werner Dubbernell und Hans Till
ausgleichen konnten. Günter Schweitzer konnte dann im letzten
Einzel die abermalige Führung der Ketscher schließlich noch ega-
lisieren.
Brühls Schülermannschaft konnte die DJK Dossenheim II mit 6:4
knapp schlagen. Bester Spieler war Samuel Seeger mit 2 Einzelsie-
gen und einem Doppel mit Julius Malsam. Timo Skubatz, Jan Storz
und Julius Malsam konnten je einen Einzelpunkt beisteuern.
(mabu)

Wandergruppe Dicker Zeh
Kaffee- und Kuchen Verkauf an Kerwe
Danke – den Kuckenbäckerinnen der Wandergruppe, Freunden und
Bekannten die dazu beigetragen haben, dass der Stiftung Sternen-
glück für Brühler und Rohrhofer Kinder ein Betrag von € 532,50
anlässlich des verkaufsoffenen Kerwesonntags übergeben werden
konnte.
U.Calero

Brühler Volleyball
Ortsmeisterschaft

Datum: Samstag, den 09. November 2013

Uhrzeit: Spielbeginn: 10 Uhr (Hallenöffnung: 9:30 Uhr)

Voraussichtliches Ende: 17 - 18 Uhr

Ort: Sporthalle der Marion-Dönhoff-Realschule

Spielmodus: Jeder Platz wird ausgespielt,
d.h. keiner scheidet vorzeitig aus.

Spielberechtigt: Mannschaften aus Brühler Vereinen oder sonstigen
Brühler Gruppierungen. Spieler, die an einer
Verbandsrunde teilnehmen, sind ausgeschlossen.

Meldegebühr: 0 Euro + 20 Euro Kaution
Bitte die Kaution vorab auf das Konto-Nr. 21063282 bei der
Sparkasse Heidelberg (BLZ 672 500 20) überweisen.
Kontoinhaber TV Brühl.
Die Kaution wird am Turniertag wieder ausbezahlt.

Gemeldet sind: Jägermeister, Marion-Dönhoff-Realschule, Beach Bagger Boys,

W00T, Die Gazellen, Flying Pandas, Bounce, Alla Hopp, LAllstars,
Freizeitkicker

Veranstalter: TV Brühl, Abt.: Volleyball

Meldungen an: Jutta Krenzlin, Tel: 780618 oder
per Mail: Ortsmeisterschaft@SG-Bretsch.de

Wir freuen uns auf Unterstützung
durch die Brühler Bevölkerung.

Für Essen und Trinken ist gesorgt

Heimspieltag mit Höhen und Tiefen
Zunächst starteten die Damen 2 etwas holprig in den ersten Satz
gegen den Gegner aus Handschuhsheim. Die Nervosität in der
Annahme und die vielen Eigenfehler machten es dem Gegner rela-
tiv leicht zu punkten, so dass der erste Satz 25:13 verloren ging.
Obwohl die SGlerinnen deutlich besser in den zweiten Satz fanden
und durchaus punkten konnten, schafften sie es nicht diesen Satz
für sich zu entscheiden und gaben ihn knapp mit 25:23 ab. Im drit-
ten Satz spielten die Damen 2 deutlich selbstbewusster. Besonders
die gute Abwehrleistung von Ann-Kristin Funk sowie das intelli-
gente Angriffsspiel von Anne Groh führten zu einem Satzgewinn
von 25:20. Leider konnte die Konzentration im vierten Satz nicht
aufrecht erhalten werden, so dass dieser Satz (25:17) und damit das
Spiel 3:1 an die Gegner aus Handschuhsheim ging.
Das zweite Spiel gegen den DJK Hockenheim begann dagegen
deutlich ruhiger und konzentrierter. Mit einer wachen Abwehr
und Annahme, besonders durch die Libera Andrea Geiser, konnte
ein überlegenes Angriffsspiel aufgebaut werden. Geschickt setzte
Zuspielerin Sabine Schwindtner ihre Mitspieler im Angriff ein, so
dass diese immer wieder die Lücke finden konnten. Ein heraus-
ragendes Auge für die Lücke hatte die Mittelangreiferin Bettina
Domhöfer, die den Gegner nicht nur mit hart geschlagenen Angrif-
fen, sondern auch mit gezielt gepritschten Bällen mürbe machte.
Mit diesem Selbstbewusstsein holten sich die SGlerinnen die ersten
beiden Sätze mit jeweils 25:22. Im dritten Satz ließen dann ein
wenig die Kräfte nach und die Damen 2 konnten den Druck auf den
Gegner nicht mehr konstant hoch halten, so dass dieser Satz mit
25:13 deutlich an Hockenheim ging. Im vierten Satz wurde wie-
der gekämpft und Kristina Gutfleisch setzte den Gegner mit ihren
Rückraumangriffen unter Druck, so dass dieser Satz mit 25:23 den
Damen 2 den verdienten Sieg brachte.

Denken Sie daran, bei der Ausfahrt
aus dem Kreisverkehr zu blinken?
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FV Brühl empfängt St. Leon
Durch die Spielabsage in Eppelheim war der FV Brühl in der
Fußball-Landesliga erneut nicht im Einsatz. Am heutigen Freitag
steht jetzt für die Elf von Trainer Bernd Oßwald ein Heimspiel auf
dem Spielplan. Um 19 Uhr ist der VfB St. Leon zu Gast in Brühl.
Nach der hohen Niederlage gegen Friedrichsfeld steht die zweite
Mannschaft ammorgigen Samstag erneut vor einer schwerenAuf-
gabe. Um 17 Uhr empfängt die Hoffmann-Elf den Tabellenfünften
der Fußball-Kreisklasse A, den SC Rot-Weiß Rheinau 2.

Juniorenspiele,
Samstag, 26.10.2013
D-Junioren 13:00 FV Brühl – Spvgg 06 Ketsch 1
Sonntag, 27.10.2013
A-Junioren 10:30 VfR Mannheim 2 – FV Brühl

Fußball
SV Rohrhof II – SG Oftersheim II 3:1
Rohrhof dominierte das Spiel von Anfang an und setzte Ofters-
heim gleich unter Druck. In der 4. Minute vergab Martin die erste
Chance für den SVR. 5 Min. später wurde Martin an der Strafraum-
grenze mit einer klaren Notbremse von hinten zu Fall gebracht,
doch der überforderte Schiedsrichter gab in dieser Situation nur die
Gelbe Karte. In der 26. Min. ging Oftersheim überraschend und
unverdient in Führung, nachdem Gienow eine klare Kopfballab-
wehr zurückgepfiffen bekam. Den Freistoß verwandelte Oftersheim
zum 0:1. Unbeeindruckt vom Gegentreffer spielte Rohrhof weiter
nach vorne, vergaben allerdings zahlreiche Chancen. Weidmann,
Gienow und Martin scheiterten noch allesamt am Pfosten oder
Latte, doch in der 43. Min. wurde Rohrhof belohnt. Nach einem
Freistoß von Martin köpfte Weidmann zum verdienten Ausgleich.
In der zweiten Hälfte schien es so, als ob Oftersheim mit einem
Unentschieden zufrieden wäre, mussten aber in der 75. Min durch
einen sehenswerten Fallrückzieher von Laaber das 2:1 hinnehmen.
Oftersheim wurde jetzt offensiver und warf alles nach vorne. Doch
alle Bemühungen waren vergebens. In der 83. Min. wurde Termin
nach schönem Alleingang im Strafraum gefoult und den darauf-
folgenden Elfmeter verwandelte Peter Zawadzki sicher zum 3:1.
Rohrhof gewann das Derby verdient mit 3:1.
cf

SV Rohrhof – SG Oftersheim 2:2
Das Nachbarschaftsderby begann mit einem Paukenschlag. Bereits
in der 4. Minute erzielte der auffälligste Spieler Dennis Simon vom
SVR das 1:0, als er auf ein schönes Zuspiel 2 Verteidiger ausspielte
und aus spitzem Winkel aus 16 m ins rechte untere Eck dem Gäs-
tetorwart keine Abwehrmöglichkeit ließ.
In der 24. Minute hatte die SG Oftersheim durch Kevin Weiß die
große Möglichkeit auszugleichen, jedoch traf der Spieler aus 5
m das Tor nicht. Nur noch Thorsten Kotelmann hatte eine gute
Möglichkeit, als er aus 6 m in der 44. Minute mit einem Kopfball
um Haaresbreite über das Tor köpfte. Das hätte bereits eine kleine
Vorentscheidung sein können. Ansonsten standen die beiden Mann-
schaften sehr kompakt, sodass die Stürmer wenig zur Entfaltung
kamen und auch weitere Tormöglichkeiten Mangelware blieben.
In der zweiten Halbzeit spielten beide Mannschaften druckvoll
nach vorne und wollten eine Entscheidung erzielen. In der 49. und
52. Minute hatte Daniele Parisi Pech, als er mit seinen Distanz-
schüssen nur knapp am Tor vorbeischoss und am Torwart scheiter-
te. In der 65. und 67. Minute scheiterten Thorsten Kotelmann und
Daniele Parisi am gut aufgelegten Gästetorwart.
In der 68. Minute der nicht unverdiente Ausgleich durch Dario
Schneider der durch ein kluges Zuspiel noch Torwart Alban Rabl
ausspielte und mit einem Linksschuss ins leere Tor den Ausgleich
erzielte.

Nun kam der Auftritt des schwachen SR Uwe Welker aus Mann-
heim. Ein Gästespieler schlug den Eckball in den 5-m-Strafraum,
Alban Rabl wollte zum Ball um denselben aus der Gefahrenzone
herauszuboxen. Behindert wurde er dabei von Rudolf Hinkel von
der SG der ihn am Boden festhielt.
Anstelle einen Freistoß für den einheimischen Torwart zu pfeifen,
gab er für alle Zuschauer unverständlich einen Elfmeter sowie die
rote Karte für Alban Rabl. Den Elfmeter ließ sich Dario Schnei-
der zum 2:1 für die SG nicht nehmen. Im Anschluss daran erhielt
Daniele Parisi die gelb/rote Karte. In zweifacher Unterzahl drängte
der SVR noch auf den Ausgleich. In der 92. Spielminute erzielte
Dennis Simon durch einen direkten Freistoß das schönste Tor des
Tages genau in denWinkel platziert, ohne das der Gästetorwart Nils
Hillenbrand eineAbwehrmöglichkeit hatte zum vielumjubelten und
verdienten Ausgleich für die Gastgeber.
pl

Fußballvorschau:
SV Rohrhof gastiert am Sonntag beim Tabellenführer Fortuna
Heddesheim/Zweite Mannschaft ebenfalls mit Spitzenspiel
Beim aktuellen Tabellenführer der Kreisliga Mannheim gastieren
die Fußballer des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. am kommenden
Sonntag. Eine schwierige Aufgabe wartet dort auf die Schützlinge
von Trainer Sium. Vielleicht gelingt der Elf ja dort ein Überra-
schungs-Coup. Die Begegnung wird um 15.00 Uhr angepfiffen.
Zum absoluten Spitzenspiel kommt es am Sonntag in der Kreisklas-
se B, wenn Tabellenführer SVAltlußheim den Tabellenzweiten SV
Rohrhof II empfängt. In diesem Spiel zweier punktgleicher Mann-
schaften wird wohl die Tagesform entscheiden. Der SVAgeht durch
den Heimvorteil favorisiert in die um 15.00 Uhr beginnende Partie.
Die Damen empfangen am Sonntag um 17.00 Uhr die SpVgg 06
Ketsch zum Lokalderby in der Landesliga und wollen den ersten
dreifachen Punktgewinn einfahren.

Juniorenvorschau:
Samstag, 26.10.2013
E-2-Junioren spielfrei
13.00 Uhr D-Junioren – SC Pfingstberg-Hochstätt 2
14.00 Uhr SpVgg Ilvesheim – C-Junioren
14.30 Uhr A-Junioren – SC Rot-Weiß Rheinau
tk

Abteilung Ski und Freizeit
Herbstwanderung am 01.11.2013
An Allerheiligen (Freitag, 01.11.2013) trifft sich die Abteilung Ski
und Freizeit wieder zu ihrer jährlichen Herbstwanderung. Die Tour
führt die Teilnehmer in die Pfalz nach Neustadt/Hambach. Von dort
aus führt eine ca. 12 km lange Rundwanderung über die Kallmit
und über die Klausentaler Hütte wieder zurück nach Hambach, wo
Abteilungsleiter Toni Grundler noch ein Lokal zu einem gemüt-
lichen Beisammensein reserviert hat. Die Teilnehmer starten am
Feiertag um 09.29 Uhr mit dem Bus von Rohrhof nach Mannheim,
von dort aus geht es mit der S-Bahn weiter. Bitte Rucksackverpfle-
gung nicht vergessen.
tk

Ski + Fitnessgymnastik am Montag
Jeden Montag findet von 19.45 Uhr – 21.00 Uhr in der Vereinshalle
des SV Rohrhof in der Gartenstraße 45 eine Ski + Fitnessgymnastik
der Abteilung Ski und Freizeit für jedermann statt. Interessierte
sind herzlich willkommen.

Punktgewinn gegen Mannheim 1946 III
Im ersten Spiel der Verbandsrunde sollte die 3. Mannschaft des SK
Mannheim von 1946, ein Gegner, der gerade in die Bereichsliga
Nord aufgestiegen war, gegen die Schachfreunde Brühl antreten.
Erwartet wurde ein intensiver Kampf, da beide Mannschaften in
dieser Saison gegen den Abstieg in dieser weiter verstärkten Liga
unbedingt von Anfang an punkten mussten. Doch es kam anders.
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Die Mannschaft des SK Mannheim hatte das Pech, unterwegs zum
Spiel von einer Autopanne ereilt zu werden, und konnte erst gar
nicht antreten. Des einen Leid des anderen Freud. Da in solchen
Fällen eine Spielwiederholung nicht vorgesehen ist, konnten die
Brühler einen, wenn auch nicht unbedingt verdienten, Sieg verbu-
chen.

Mannschaftspokal gegen Hockenheim
Bei der Auslosung zum Mannschaftsbezikspokal erwischten die
Schachfreunde ausgerechnet den stärksten Gegner der Region.
Auch wenn die Hockenheimer nicht mit ihrer Bundesligamann-
schaft antraten, waren die Brühler Chancen auf ein Weiterkom-
men nahe null angesiedelt. Dennoch verkauften sich die bei der
2,5:1,5-Niederlage die Schachfreunde gut und konnten mit unent-
schiedenen Partien von Norbert Blum, Dr. Armin Bauer und Klaus
Drobel ein sehr achtbares Ergebnis erzielen.

Interne Turniere
Die vereinsinternen Turniere im Oktober brachten überraschende
Resultate. Beim Schnellschachturnier zeigte sich Klaus Drobel in
bester Form und siegte vor den punktgleichen Spielern Norbert
Blum und Matthias Kramer. In der Jahreswertung führt Norbert
jedoch uneinholbar vor Klaus Drobel und Matthias Kramer.
Den Sieg im Blitzturnier verbuchte wieder einmal Norbert Blum
diesmal vor den punktgleichen Hans Dvorak und Norman Fellin-
ger. In der Jahreswertung führt auch hier Norbert Blum, hier vor
Hans Dvorak und Armin Bauer.

Dorfmeisterschaft
In der Brühler Dorfmeisterschaft sind inzwischen 5 Runden
gespielt. Nachdem es lange so aussah, als ob Matthias Kramer es
in diesem Jahr schaffen könnte, Norbert Blum den Titel des Dorf-
meisters streitig zu machen, ist nach seiner Niederlage gegen Klaus
Drobel wieder alles offen. Zurzeit führt Klaus mit 4,5 Punkten vor
Norbert mit 4 Punkten und Matthias mit 3,5 Punkten die Tabelle
an. Allerdings sind Matthias und Norbert eine Partie im Rückstand.
Aber auch Armin und Hans haben noch Chancen, auf das Trepp-
chen zu steigen. Da alle Verfolger noch gegeneinander spielen müs-
sen, wird ein spannendes Finale erwartet, bei dem Norbert wieder
eine gute Ausgangsposition hat.

Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen: ab 20.00 Uhr.
Die Schachjugend:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen und in den Schulferien:
ab 18.30 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

Herbsprüfung in Obedience beendet das Turnier-Jahr
beim VdH Rohrhof
Nachdem am Samstag die Begleithundeprüfung (BH) auf dem Plan
stand (wir berichteten), trafen sich am Sonntag, den 13. Oktober
insgesamt 19 Mensch-Hund-Teams aus neun Vereinen beim VdH
Rohrhof zum Herbstturnier in der Hundesport-Disziplin Obe-
dience. Es wurde in allen vier Leistungsklassen, von den Beginnern
bis zur Klasse 3 gestartet. Dabei bekam Leistungsrichter Andreas
Mössinger aus Karlsruhe, der auch am Vortag bei der BH in dieser
Rolle agierte, ein breites Spektrum an Leistungen zu sehen.
In der Disziplin Obedience müssen die Teams jeweils zehn ver-
schiedene Übungen unter Anleitung des Ringstewards vorführen.
Dazu gehören beispielsweise Übungen wie Sitzen oder Abliegen
mit und ohne Sichtkontakt, Leinenführigkeit und Freifolge, Schi-
cken des Hundes in ein abgestecktes Quadrat in einiger Entfernung
und das Apportieren auf ebener Erde oder über eine Hürde. Bei
allen Übungen ist sowohl vom Hund als auch vom Hundeführer
höchste Konzentration gefordert.

Gruppenbild bei der Siegerehrung

Da kommt es dann schon einmal vor, dass das ruhige Liegenbleiben
über mehrere Minuten ziemlich schwerfällt, oder dass der vierbei-
nige Partner lieber Richtung Ausgang läuft als das Apportierholz
aufzunehmen und zu bringen. Auch das abgezeichnete Quadrat,
in das der Hund geschickt wird war für den einen oder anderen
recht schwer zu finden, oder wie sonst lässt sich erklären, dass der
Hund plötzlich viel weiter oder in eine andere Richtung läuft? All
das nimmt der Leistungsrichter wahr und lässt es am Ende in seine
Bewertung der einzelnen Übungen einfließen.
Am Ende des Prüfungstages konnte der Vereinsvorsitzende Frank
Henk gemeinsam mit Prüfungsleiterin Daniela Eder bei der Sie-
gerehrung 15 von insgesamt 19 Teams eine Siegerschleife für die
bestandene Obedience-Prüfung überreichen. Bei vier Teams hat
es an diesem Tag nicht ganz gereicht, aber Kopf hoch, die nächste
Chance kommt schon bald.
Als Sieger bei den Beginnern ging Sarah Zirnstein vom VdH Rohr-
hof mit ihremAustralian Sheperd Mexx mit 257,5 Punkten und der
Note „vorzüglich“, die bei der nächsten Prüfung bereits den Start
in der nächst höheren Klasse 1 ermöglicht, vom Platz. Eine tolle
Leistung, hatte Mexx doch erst am Vortag mit der bestandenen
Begleithundeprüfung die Qualifikation zur Teilnahme an einem
Obedienceturnier erlangt.
Die weiteren Teams des VdH Rohrof haben sich wie folgt platziert:
In der Klasse 1 erreichte Frank Henk mit Labrador Retriever Shan-
non Platz 4, für Sarah Böhm mit ihrem Henri reichte es an diesem
Wochenende leider nicht ganz zu einer Platzierung. Sarah Zirnstein
erreichte mit Australian Sheperd Captain den zweiten Platz in der
höchsten Klasse 3.
Für das leiblicheWohl der Sportler und Gäste sorgtenAngelika und
Walter in den neu eröffneten „Walter‘s Wohlfühl Stuben“. Im und
um das Clubhaus ernteten sie durchweg Lob. Wir wünschen den
beiden nach gelungenem Start wieterhin viel Spaß und Erfolg in
ihrem neuen Umfeld.
SWA

Arbeitseinsätze im Spätjahr
Am Samstag, den 26. Oktober 2013, beginnt um 08.30 Uhr ein
Arbeitseinsatz am Angelsee, auf den am 23.11. und am 07.12.2013
noch weitere Aktivitäten folgen werden. Erneut sind dazu jüngere
und ältere Mitglieder zur Mithilfe aufgerufen. Vorrangig geht es
dabei um die Erhaltung und Säuberung des Naturlehrpfades und
der Angelplätze.
Um auch in Zukunft ein Angeln an unserem See und einen gefahr-
losen Spaziergang auf dem Naturlehrpfad zu ermöglichen, sind
diese Arbeiten im Spätjahr und auch im Frühjahr zwingend erfor-
derlich.
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Im diesjährigen Terminkalender ist zwar ein weiterer Einsatz am
2.11.13 aufgeführt, dieser wurde jedoch nachträglich wegen des
Feiertages an Allerheiligen gestrichen.
Die Helfer werden gebeten, Arbeitshandschuhe und geeignete
Werkzeuge mitzubringen. Wie üblich, spendiert der Verein nach
Abschluss dieser Einsätze ein stärkendes Vesper.

Mitgliederversammlung mit Angelkartenbestellung
Am Samstag, den 09. November 2013, bereits um 19.00 Uhr,
beginnt im Clubhaus des SV Rohrhof für dieses Jahr die letzte Mit-
gliederversammlung, zu der die Vereinsangehörigen recht herzlich
eingeladen sind. Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Neuaufnahmen
2. Rückblick Fischerfest
3. Fischwasser
4. Vorschau Familienabend
5. Termine 2014
6. Winterangeln
7. Verschiedenes
8. Angelkartenbestellung
Aktive, die an dem Winterangeln teilnehmen möchten, können
sich bei unserem Sportwart Udo Koch unter der Rufnummer 0162-
2767639 bis zum 20.11.2013 melden. Ferner besteht am Ende der
Versammlung die Gelegenheit, beim Fischwasserverwalter Bert-
hold Kunzmann die für das nächste Jahr gewünschten Angelkarten
zu bestellen.
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass die ausgefüllten Fang-
listen mitzubringen und abzugeben sind. Wird dies versäumt, kann
keine Bestellung in Auftrag gegeben werden. Für Nachzügler ist
kein weiterer Termin vorgesehen, weshalb Säumige sich dann
selbst um die Karten bemühen müssen. Um zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder zur Versammlung wird gebeten.

Jan Dorotik Gewinner beim Abangeln
Am vergangenen Samstag trafen sich 21 Aktive und 3 Jugendli-
che um 12.30 Uhr an den Schranken in Brühl-Rohrhof, um dort
zunächst die Verlosung der Angelplätze vorzunehmen. Dann ging
es weiter an die übliche Rheinstrecke, wo zwischen 14.00 und
17.00 Uhr die Ruten ausgeworfen wurden. Der Strom führte etwas
Hochwasser und die Fließgeschwindigkeit war entsprechend, doch
sonst waren die äußeren Bedingungen optimal. Es war windstill
und die Herbstsonne schien angenehm warm vom Himmel. Nach
Ablauf der vorgegebenen Zeit fuhren die Angler zur Fischerhütte
zurück, wo der Fang verwogen wurde.
Drei Angler konnten sich den Weg zur Waage sparen, denn sie hat-
ten kein einziges Schuppentier trotz größtem Eifer fangen können.
Dann kam die Einkehr in die Fischerhütte, wo zwischenzeitlich
Konrad Friebe und Bernd Grieger eine warme Mahlzeit vorbereitet
hatten. Nach dem Essen ergriff unser Sportwart Udo Koch dasWort
und er verkündete das Angelergebnis vom Nachmittag. Eindeuti-
ger Gewinner mit einem Fanggewicht von 6180 Gramm war Jan
Dorotik, gefolgt von Peter Schreiner mit 5390 und Thomas Koch
mit 2120 Gramm.
Den Wanderpokal errang erneut die Mannschaft mit Udo Koch,
Theo Endlich und Felix Post. Dieses Angeln war das letzte Krite-
rium zur Erringung der Vereinsmeisterschaft und bei „Flüssigem“
wurde heftig gerätselt, wer in diesem Jahr die Nase vorne hat. Die
Bekanntgabe des Meisters erfolgt wie immer anlässlich des Fami-
lienabends.
Gbm.-

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

Um die Angelsaison 2013 traditionsgerecht und offiziell zu been-
den, treffen sich die Angler des ASV Frühauf Brühl e.V. am Sams-
tag, den 26.10.2013 um 10.00 Uhr am Brühler Messplatz, zum
Abangeln in den Brühler Buhnen.
Die Strecke ist von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr reserviert und bietet
hoffentlich jede Menge Fangpotential. Wir wünschen allen Teilneh-
mern Petri Heil!

Mitgliederversammlung
Am kommenden Donnerstag, den 31.10. findet in unserem Vereins-
heim eine Mitgliederversammlung statt. Beginn ist um 20 Uhr. Alle
Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Wichtigster Punkt der Tagesordnung ist die Jubiläumszierfischbör-
se. Diese veranstalten wir am Samstag und Sonntag, den 9. und
10.11.von 10 bis 15 Uhr im Vereinsheim, zu der wir schon heute
alle Zierfischliebhaber einladen.
WH

8. Rheinauer Hobbykünstlermarkt
Er findet statt am Sonntag, 10.11.2013 von 11 bis 17 Uhr im
Nachbarschaftshaus, Rheinauer Ring 101 mit 46 Ausstellern,
u. a. Gertrud Linsbauer, Tonarbeiten, Margot Markmann, Puppen
verschiedener Materialien, Dieter Walter Schlupp, Kräuter- und
Gewürzpoesie alle aus Brühl und Günther Martin, Imker aus
Ketsch. Großes Kaffee- und Kuchenbuffet.
Den Erlös erhält die Jugend des Tanzsportvereins Mannheim-
Rheinau.



/ Seite 25Brühler RundschauFreitag, 25. Oktober 2013 51. Jahrgang / Ausgabe 43

Central Kino Ketsch
Fr, 25.10. 19.30 Uhr Django Unchained
Sa, 26.10. 19.30 Uhr Paulette
So, 27.10. 15.00 Uhr Haus der Krokodile

(Kinder- und Jugendprogramm)
So, 27.10. 18.00 Uhr Django Unchained
Do, 31.10./
Sa 2.11. 19.30 Uhr Hitchcock
So, 3.11. 15.00 Uhr Hotel Transsilvanien

(Kinder- und Jugendvorstellung)
So, 3.11. 18 Uhr Hitchcock
Weitere Informationen unter: www.kino-ketsch.de

Basar im Freien Waldorfkindergarten Schwetzingen
am 16. und 17.11.2013
Der Waldorfkindergarten Schwetzingen lädt zu seinem
alljährlichen Basar in den Räumen des Bassermanngebäudes,
Marstallstr. 51, ein.
Musikalisch eröffnet wird der Basar am Samstag, den 16.11.
um 19:00 Uhr. Danach besteht bis 21:00 Uhr die Möglichkeit,
die liebevoll hergestellten Arbeiten der Eltern zu erwerben.
Der Basar wird am Sonntag, den 17.11. von 10:00 - 16:00 Uhr
fortgesetzt.
Während des Basars lädt das Café bei hausgemachten Speisen
und Getränken zum Verweilen ein.
Außerdem gibt es für die Kinder:
- Kinderlädchen
- Bastelstube
- Spielangebot unter Aufsicht
- Plätzchenbacken und Kindercafé
- Puppenspiele und Märchen
- Feuer und Stockbrot im Garten
Für Fragen zumKindergarten und zurWaldorfpädagogik stehen
Ihnen die Kindergartenleiterin und Waldorferzieherinnen als
kompetente Ansprechpartner zur Verfügung.

Reisen möglich machen – Schulung für Reiseassistenz
Der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. (BSK) bie-
tet von 4. bis 10. November einen einwöchigenWorkshop in Kraut-
heim/Baden-Württemberg an, um ehrenamtliche Reiseassistenz
für Menschen mit Behinderung zu schulen. Teilnehmen können
Personen, die mindestens 18 Jahre alt und körperlich belastbar sind
sowie über Einfühlungsvermögen, Geduld und Ausdauer verfügen.
Während des kostenpflichtigen Workshops werden in praktischen
und theoretischen Übungen unter anderem die Fragen beantwortet:
„Wie helfe ich einem Rollstuhlfahrer an einer Bordsteinkante?“,
„Welche Pflege benötigt ein querschnittsgelähmter Mensch auf
Reisen?“, „Wie begleite ich eine blinde Person?“ oder „Welche
unterschiedlichen Behinderungsarten gibt es überhaupt?“. Ziel ist
es, die Teilnehmenden für die Anforderungen und Bedürfnisse von
Menschen mit Behinderung zu sensibilisieren.
Viele Menschen mit Behinderung sind im Urlaub und auf Reisen
auf engagierte Helfer/innen angewiesen, die sie begleiten und
unterstützen. Erst dann ist für viele der Traum von einem erholsa-
men Urlaub realisierbar. „Das ist eine tolle Sache, endlich kann ich
auch mal‘ Urlaub machen“, berichtet eine Rollstuhlfahrerin, die in
Begleitung von Reiseassistenz einen tollen Urlaub verbrachte.
Das detaillierte Programm, weitere Informationen und die Anmel-
deunterlagen finden Sie auf der Webseite der BSK-Reisen GmbH
www.bsk-reisen.org unter Reiseassistenz.info@bsk-reisen.org

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Jugendschreibtisch mit 3 Schubladen,
1 Fach abschließbar, 0,73x1,34x0,60 (HXBXT)
mit Bürostuhl Tel. 7 13 79

Hospizgruppe Schwetzingen
Unser Büro ist vom 05.11.2013 bis 12.11.2013 geschlossen.
In dieser Zeit erreichen Sie uns über das Hospiztelefon unter der
Tel. 0171 – 858 1987 oder 06202-843640 oder per E-Mail hospiz-
gemeinschaft@web.de
Vorsorgemappen erhalten Sie am Empfang!

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Sonntag, 27.10.2013
10:00 Uhr „In welchem Ruf stehen wir bei Gott?“
12:30 Uhr “Judgement Day – A Day of Fear or Hope?”

(englisch)
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wachtturm-
Artikels vom 15. August: „Was für ein Mensch bin ich?“ gestützt
auf 2. Petrus 3:11

Donnerstag, 31.10.2013, Freitag, 01.11.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es werden die Themen 1 und 2 aus der Broschüre

„Der Wille Jehovas – Wer lebt heute danach“
besprochen: „Was für Menschen sind Jehovas Zeu-
gen?“ (Wir leben nach Gottes Wertmaßstäben) und
„Warum nennen wir uns Jehovas Zeugen?“ (Dieser
Name weist uns als Nachfolger Jesu aus.)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1.
und 2. Timotheus erfolgt eine Wiederholung der
Hauptpunkte des Programms der letzten zwei Mona-
te.

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –



15. Existenzgründungstag Metropolregion Rhein-Neckar

Größte regionale Info-Veranstaltung 
Frankenthal.(pi). Für den Schritt  in die Selbständigkeit gibt es 
viele Argumente, etwa eine gute Geschäftsidee, größere Hand-
lungsspielräume oder bessere Verdienstmöglichkeiten. Doch 
egal aus welcher Motivation heraus das eigene Unternehmen 
gegründet wird: Es bedarf immer einer soliden Vorbereitung.

Eine gute Gelegenheit, sich 
umfangreich mit dem Thema 
Selbständigkeit vertraut zu 
machen, bietet am 16. Novem-
ber der Existenzgründungs-
tag Metropolregion Rhein-
Neckar im Congress-Forum 
Frankenthal. 
Zwischen 9 und 17.30 Uhr 
verspricht die 15. Aufl age 
der Veranstaltung erneut ein 
informatives Beratungs- und 
Fortbildungsprogramm für 
angehende Gründerinnen 
und Gründer bei freiem Ein-
tritt .

Markenbildung

Warum „sich irren“ keines-
wegs Scheitern bedeutet, 
sondern ausschlaggebend 
für den Erfolg eines Unter-
nehmens sein kann, darüber 
spricht gleich zum Auftakt 
Stephan Koziol, Geschäfts-
führer der koziol ideas for 
friends GmbH. Das 1927 
gegründete Familienunter-
nehmen mit Sitz  im südhessi-
schen Erbach produziert aus 
Kunststoff  Designproduk-
te für Küche, Bad und Woh-
nen. „Wenn etwas ausgespro-
chen gut läuft, dann werde 
ich ausgesprochen unruhig“, 
sagt der Firmenchef über sich 
selbst. 

Trends

Mit Herz und Leidenschaft 
stiftet er daher täglich krea-
tive Unruhe. Wie man hier-
durch zu einer unverwechsel-
baren Marke wird, was eine 

starke Marke braucht und wie 
wichtig gesunder Menschen-
verstand ist, zeigt Koziol in 
seiner Eröff nungsrede. 

Gesprächsrunden

Im Anschluss werden bei über 
20 Vorträgen, Gesprächs-
runden und Kurzpräsenta-
tionen verschiedene Aspek-
te einer erfolgreichen Grün-
dung vertieft – angefangen 
bei der Konzeption des Busi-
ness-Plans über rechtliche 
und steuerliche Aspekte bis 
hin zum erfolgreichen Mar-
keting. Erstmals angeboten 
werden zum Beispiel Vor-
träge zu den Chancen einer 
guten Öff entlichkeitsarbeit, 
zum sinnvollen Umgang mit 
Facebook oder zur richtigen 
Preisgestaltung. 
Neu ist auch das Format 
„X-Change-Platt form“, bei 
dem sich Besucher den gan-
zen Tag über zu den The-
men „Gründung mit 50+“, 
„Ladylike – Frauen gründen 
anders“ oder „Kooperations-
partner gesucht“ austauschen 
können. Zusätz lich zu die-
sen drei begleiteten Themen 
besteht die Möglichkeit, an 
Pinnwänden eigene Angebo-
te auszuhängen und sich über 
die Gesuche anderer zu infor-
mieren. 
Bei zwei Kurzpräsentatio-
nen werden aktuelle Trends 
in den Branchen „Energie 
und Umwelt“ sowie „Kul-
tur- und Kreativwirtschaft“ 
aufgezeigt. Zudem informie-
ren Fachleute gemeinsam mit 

Jungunternehmern bei zwei 
Gesprächsrunden anhand 
von Beispielen über Förder-
programme und Existenzsi-
cherung. 

Ganztägige Ausstellung 

Parallel zum Vortragspro-
gramm fi ndet ganztägig eine 
Ausstellung statt . An rund 

50 Ständen geben Verbände, 
Kammern, Wirtschaftsförde-
rer, Netz werke und Unter-
nehmen wertvolle Tipps und 
individuelle Beratung. Für 
die kleinen Gäste bietet die 
Familiengenossenschaft e.G. 
der Metropolregion Rhein-
Neckar ganztags und kosten-
frei ein betreutes Spielzim-
mer an. 

Liepolt Stumpf initiiert Veranstaltungsreihe

Kapitalmarkt auch für Mittelständler
Heidelberg. (pm). Seit den 
Basel III-Bestimmungen sind 
die Vergabekriterien für Unter-
nehmenskredite verschärft. 
Mit dem Zugang zum Kapi-
talmarkt bietet sich für erfolg-
reich wirtschaftende Unter-
nehmer eine vielversprechen-
de Finanzierungsalternati-
ve. Die Heidelberger Liepolt 
Stumpf GmbH lud deshalb am 
1. Oktober bereits das zwei-
te Jahr in Folge zum Kapital-
markt Talk ins Mannheimer 
Zentrum für europäische Wirt-
schaftsforschung.
In diesem Jahr stand besonders 
die Sichtweise von Investoren 
auf mitt elständische Unterneh-
men im Zentrum der Veran-
staltung. Mit seiner Key Note 
erläuterte Alexander Graf 
von Preysing als Vertreter der 
Deutschen Börse AG Vorgänge 
und Eigenheiten verschiedener 
Kapitalmarkt-Platt formen und 
deren Bedeutung für interes-

sierte Unternehmer. Die gela-
denen Gäste hatt en außerdem 
die Möglichkeit Ratschläge, 
Anekdoten und erfolgreiche 
Unternehmenswege diverser 
Kapitalmarkt-Experten inner-
halb mehrerer Diskussions-
runden näher kennen zu ler-
nen.
Wie erfolgreiche erste Schrit-
te im Kapitalmarkt aussehen 
können, zeigte Ralf Brühöfner, 
Vorstand der BERENTZEN-
Gruppe AG, auf. Im vergan-
genen Jahr konnte der bekann-
te deutsche Getränkeherstel-
ler erfolgreich eine Anlei-
he am Markt platz ieren und 
überzeugt seitdem mit stei-
genden Umsätz en und Wachs-
tumsquoten.
Nach dieser guten Veranstal-
tung mit hochkarätigen Refe-
renten steht bereits jetz t fest: 
Der Kapitalmarkt Talk fi ndet 
auch im nächsten Jahr wieder 
statt .

Von links: Gastgeber Peter Liepolt (Liepolt Stumpf GmbH) im 
Gspräch mit Hans-Jürgen Friedrich (KFM Deutsche Mittelstand 
AG), Ralf Brühöfner (BERENTZEN-Gruppe AG), Prof. Dr. Christof 
Hettich (dievini Hopp BioTech holding GmbH & Co. KG)  Foto: pm



KULTUR REGIONALREGIONAL
Vernissage „Rhein-NeckArt“ trifft „NeckArt“

Zwei Kunstkalender aus der Region und für die Region
(sake). Wie bereits in den vergangenen drei Jahren arbeitet Nussbaum Medien mit der regiona-
len Künstlergruppe „WieArt“ zusammen und stellte erneut die Räumlichkeiten in St. Leon-Rot 
im Rahmen einer Vernissage zur Verfügung.

 
Am vergangenen Sonntag 
eröff nete Verleger und Ver-
lagsleiter Klaus Nussbaum 
zusammen mit Elfriede Breit-
wieser, der Vorsitz enden der 
Künstlergruppe, die Ausstel-
lung unter der Anwesenheit 
geladener Gäste. Kunstinteres-
sierte können die Ausstellung 
im Hause Nussbaum Medien 
noch bis zum 20. Dezember 
betrachten.

Zum ersten Mal wurden die 
beliebtesten Kunstwerke in 
diesem Jahr zum Teil mit 
Unterstütz ung der Leser  per 
Internetvoting in den „Rhein-
NeckArt“-Kunstkalender 2014 
gewählt - eine Jury traf die Aus-
wahl aus den 30 am höchsten 
bewerteten Bewerbungen. Neu 
in diesem Jahr ist auch die Ver-
sion des Kalenders „NeckArt“ 
für die Region Bad Friedrichs-

hall, wo Nussbaum Medien als 
eigenständiger Betrieb vertre-
ten ist. Beide Kalender können 
zum Preis von 29 Euro bei fol-

genden Verkaufsstellen erwor-
ben werden:
Rewe Wiesloch, Bücher Dör-
ner Wiesloch, Erwin Krau-
ser GmbH Wiesloch, Pres-
se und Karten Eck Weichsel-
baum Ketsch, Franca’s Top
Store Wiesloch, Kiosk Strauch, 
Dossenheim, Buchhandlung 
Kieser Schwetz ingen, Buch 
und Papier Waghäusel und 
Dossenheim, Buchhandlung 
Doll Sinsheim sowie im Verlag 
Nussbaum Medien St. Leon-
Rot und Bad Friedrichshall.Zur Vernissage war das Foyer von Nussbaum Medien St. Leon-Rot prall gefüllt Fotos: sake

Die ausgestellten Werke sind 
noch bis Mitte Dezember zu 
betrachten 

Es gab viel zu betrachten

Ein Video zur Vernissa-
ge bei Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot gibt es auf der 
Online-Platt form LOKALMA-
TADOR.DE zu sehen. Ein-
fach den Video-WebCode 
Vernissage1005 in das dazu-
gehörige Feld rechts auf der 
Startseite eingeben und „Go“ 
klicken.

Den Kunstkalender gibt es die-
ses Jahr gleich in zweifacher 
Ausführung - in der Edition 
NeckArt für die Region rund 
um Bad Friedrichshall und in 
der Edition Rhein-NeckArt 



Startschuss für das „Team Rio 2016“

„Eine Region, ein Team, ein Ziel“
Heidelberg. (seo/pm). Noch knapp drei Jahre, dann wird das 
olympische Feuer am Zuckerhut entz ündet. Die Planungen in 
der Metropolregion laufen jedoch schon jetz t auf Hochtouren. 
Nun hat das „Team Rio Metropolregion Rhein-Neckar“ seine 
Arbeit und Ziele der Öff entlichkeit vorgestellt.

Das Fazit: Selbst wenn noch 
nicht feststeht, welche Sport-
lerinnen und Sportler bei den 

31. Olympischen Sommerspie-
len 2016 in Brasilien dabei sein 
werden, das „Team Rio 2016“ 

wird sie umfassend begleiten 
und unterstütz en. „Wenn ich 
zurückblicke, waren wir beim 
‚Team London‘ über die zusätz -
liche Wahrnehmung in der 
Öff entlichkeit sehr stolz“, erin-
nert sich Olympiasieger Matt hi-
as Steiner und spricht damit die 
wesentliche Idee der Aktion an: 
Die Bürgerinnen und Bürger der 
Metropolregion sollen sich mit 
„ihren“ Olympioniken identifi -
zieren können. 
Das Folgeprojekt „Team Rio 
2016“ soll diese Idee nun nach-
haltig etablieren und startet 
seine Arbeit daher bereits im 
Herbst 2013. Schon früh haben 
sich fünf Premium-Partner - 
BASF, Henkel, SAP, Sparkasse 
Heidelberg und Capri-Sonne - 
bereiterklärt, einen Beitrag zu 
leisten, um die vielschichtigen 
Ziele zu erreichen. 
Die Mannheimer Kunstt urnerin 
Elisabeth Seitz  bedankte sich für 
das Engagement: „Sport besteht 
nicht nur aus intensivem Trai-
ning, sondern kostet auch eine 
Menge Geld. Mit solchen Spon-
soren wird vieles leichter.“ 
Dann gab sie den offi  ziellen 
Startschuss durch die Enthül-
lung des „Team Rio“-Banners. 
Allen Beteiligten stehen nun 
drei spannende Jahre bevor.

SPORT  REGIONALREGIONAL

Vorschau

Handball (Bundesliga)
26.10., 19 Uhr: Rhein-Neckar 
Löwen - TV Emsdett en

Handball (2. Bundesliga)
30.10., 20 Uhr: SG Leutershau-
sen - TV 1893 Neuhausen

Eishockey (DEL)
25.10., 19.30 Uhr: Adler Mann-
heim - Kölner Haie

Ergebnisse

Fußball (Bundesliga)
1899 Hoff enheim - 
Bayer 04 Leverkusen 1:2

Fußball (2. Bundesliga)
SV Sandhausen - 
SG Dynamo Dresden 0:0

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim - 
Grizzly Adams Wolfsburg 3:2

Vom „Team Rio“
profi tieren alle
(seo). Größer, besser, weiter. So 
früh wie nie ist die Entschei-
dung gefallen, auch für die Som-
merspiele in Rio 2016 wieder ein 
gemeinsames Olympiateam der 
Metropolregion aufzubauen und 
zu fördern. Ein „Teambuilding“ 
mit besonderer Strahlkraft. Eine 
Idee, von der alle profi tieren: die 
Olympioniken, weil sie fi nanzi-
ell unterstütz t und in der Öff ent-
lichkeit bekannter werden; die 
Sponsoren, weil auch sie von der 
zusätz lichen Werbung profi tie-
ren; die Bürgerinnen und Bürger 
der Region, weil sie mit „ihren“ 
Olympioniken mitfi ebern kön-
nen; und nicht zuletz t auch die 
gesamte Sportregion, die ein Zei-
chen setz t und damit deutsch-
landweit an Ansehen gewinnt.

EINWURF das wort zum sport

Von links: Sebastian Bayer, Carolin Nytra, Dr. Eckart Würzner, Eli-
sabeth Seitz, Marc Schuh (vorne), Matthias Steiner, Verena Sai-
ler und Henrik Westerberg präsentieren mit den Sponsoren das 
neue Banner Foto: seo

Timo Glock triumphiert im Regenrennen Foto: amoos

Motorsport: Letzter DTM-Saisonlauf in Hockenheim

Glocks Premierensieg zum Saisonfi nale
Hockenheim. (seo). Timo 
Glock hat das letz te DTM-
Rennen der Saison auf dem 
Hockenheimring gewonnen.

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: dtm1010
LOKALMATADOR.DE

Rhein-Neckar Löwen

Groetzki verlängert
Mannheim. (pm). Handball-
Nationalspieler Patrick Groetz ki 
hat seinen zum Saisonende aus-
laufenden Vertrag um zwei wei-
tere Jahre bis zum 30. Juni 2016 
verlängert. Der 24-jährige gebür-
tige Pforzheimer trägt bereits seit 
2007 das Trikot der Löwen. „Das 
Umfeld, die Partner, die Fans - 
das ist auch ein Stück Heimat. 
Mit dem, wie sich dieser Klub 
in den letz ten eineinhalb Jahren 
entwickelt hat, kann ich mich 
absolut identifi zieren. Ich habe 
viele Freunde in der Mannschaft, 
das alles gibt man nicht einfach 
so auf“, begründet der Rechtsau-
ßen seine Entscheidung.



Spielzeit 2012/2013

Das Nationaltheater Mannheim zieht Bilanz
(pm). Nach 1160 gespielten Vorstellungen in 2012/2013 zieht das 
Nationaltheater Bilanz für die vergangene Spielzeit: Insgesamt 
356.650 Besucher strömten in die Spielstätten des NTM. Mit 
der Vorstellungsanzahl knüpfte das NTM an das Niveau von 
2010/2011 an.

Die Besucherzahlen der 
Spielzeit 2012/2013 liegen 
mit 8.086 weniger Zuschau-
ern im Vergleich zum Vor-
jahr 2011/2012 (Gesamt-
zahl: 364.736) im norma-
len Schwankungsbereich. 
„Dies ist auf ein geringe-
res Angebot an entgeltfrei-
en Veranstaltungen zurück-
zuführen. Tatsächlich konn-
ten die Eigeneinnahmen des 
Theaters in der vergange-
nen Spielzeit um 327.203 € 
gesteigert werden“, so der 
geschäftsführende Intendant 
Dr. Ralf Klöter. 
Dies hängt zum einen mit den 
erfolgreichen internationa-
len Schillertagen zusammen. 
Aber auch die preiserhöhten 
Vorstellungen der Ring-Zyklen 

oder auch Sonderveranstaltun-
gen mit hochkarätigen Gästen 
wie Jonas Kaufmann führten 
zu dem positiven Ergebnis. So 
überstieg alleine in der Oper 
das Einnahmenniveau dasje-
nige in der Mozartsommer-
Spielzeit 2011/2012 um nahe-
zu 150.000 Euro.

171.282 Besucher kamen

Bei 262 Vorstellungen konn-
te die Oper in 2012/2013 ins-
gesamt 171.282 Besucher ver-
buchen. Dies entspricht in 
etwa der Anzahl wie im Vor-
jahr (186.351), wovon allei-
ne 12.930 Zuschauer den 
Mozartsommer besuchten, 
der 2012/2013 turnusbedingt 
nicht stattfand. Die Produk-

tionen La fanciulla del West, 
Don Carlo, Der Idiot sowie die 
beiden letzten Teile des Neuen 
Mannheimer Rings, Siegfried 
und Götterdämmerung wur-
den vom Publikum besonders 
angenommen und sorgten für 
volle Häuser.
Das Schauspiel kann an den 
Besucherrekord der Spielzeit 
2010/2011 anknüpfen. Ins-
gesamt 121.773 Zuschauer 
besuchten insgesamt 505 Vor-
stellungen. Abgesehen von 
der Spielzeit 2010/2011 gab es 
im Schauspiel seit 1998 keine 
Spielzeit mit höheren Besu-
cher- und Einnahmezahlen. 
Die Produktionen Das Leben 
ein Traum, Heiden (DSE), 
Tartuffe, Mutter Courage und 
ihre Kinder, Ich bin wie ihr, 
ich liebe Äpfel (UA), Der zer-
brochne Krug trugen maßgeb-
lich zu den guten Besucherzah-
len bei.
Das Kevin O´Day Ballett Nati-
onaltheater Mannheim setzt 

mit 29.292 Besuchern die 
erreichten Besucherzahlen der 
vergangenen Spielzeiten wei-
ter fort und begeisterte mit 
R.A.W, Der kleine Prinz und 
Othello. Eine Ausnahme bil-
dete die Jubiläumsspielzeit 
2011/2012 mit 37.738 Besu-
chern, in der insgesamt mehr 
Vorstellungen in beiden Häu-
sern gespielt wurden.
Auch das Kinder- und Jugend-
theater Schnawwl konnte mit 
23.509 Besuchern das Niveau 
halten und gleichzeitig seine 
Einnahmen um 25.793 Euro 
steigern.
Die Auswertung und Ver-
öffentlichung der Zahlen 
erfolgt dem Standard des 
Deutschen Bühnenvereins, 
der im Vergleich zu vorhe-
rigen Zählungen u.a. auch 
alle Gastspiele, Sonderver-
anstaltungen und vollstän-
dige Rahmenprogramme mit 
einbezieht. Alle aufgeführten 
und weiterführenden Zahlen 
werden im Frühjahr 2014 in 
der Jahresstatistik des Deut-
schen Bühnenvereins veröf-
fentlicht.

Nuhr ein Traum

Dieter Nuhr kommt im Januar nach Mannheim
(pm). Ist alles Nuhr ein Traum? Wer kann heute noch unter-
scheiden zwischen Wahn und Wirklichkeit? Der Mensch ist ein 
Selbstbetrüger und der Computer in der eigenen Birne ziem-
lich schlecht programmiert. Was stimmt? Was ist gelogen? Oder 
schlimmer noch: Was sagt die Statistik? Dieter Nuhr räumt auf 
im vollgemüllten Hirnkasten und stellt fest: Fakten waren ges-
tern, heute gilt als Wahrheit, was im Internet verlinkt wird, also 
Bullshit, Blödsinn und beknackte Bewertungen. Am 23.01.2014 
klärt Dieter Nuhr im Rosengarten in Mannheim über all die-
se Fragen auf. Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr, Einlass 
ist um 19 Uhr. Karten sind für 31,15 Euro incl. Vorverkaufsge-
bühr erhältlich.

Das menschliche Denken 
besteht zu 90% aus Lügen, 
aberwitzigen Verdrehun-
gen und Grütze. Der Postein-
gang unserer Wahrnehmung 
ist überfüllt, und das meiste 
ist Spam. Das Weltbild, das 
sich in unseren Köpfen ent-
faltet, ist nur allzu oft löchrig 
wie ein Minigolfplatz, brü-
chig wie eine Sandburg und 
negativ wie ein alter Schwarz-
Weiß-Film. Zu Unrecht! Die 
Welt ist schön, nur leider oft 
ausgebucht, überteuert und 
laut.
Wenn sich Dieter Nuhr in die 
Abgründe der menschlichen 
Traumwelt begibt, deckt er 
auf, dass der Abgrund zwi-
schen Ist- und Sollzustand des 
Menschen selbst in Lichtge-

schwindigkeit kaum zu über-
winden ist.
Trotzdem ist der Mensch 
fähig, glücklich zu sein. Bloß 
wie? Nuhr sagt es Ihnen: 
Dieses Leben ist ausschließ-
lich lachend zu ertragen. Wer 
Dieter Nuhrs Vorstellungen 
besucht, erlebt ein seltsames 
Phänomen. Man schüttet sich 
aus über den Mann auf der 
Bühne - und lacht gleichzeitig 
über sich selbst und die gan-
ze Welt. Nuhr ist ein herausra-
gender Therapeut und bringt 
selbst staatlich anerkannte 
Jammerlappen zum Lachen.
Dieter Nuhr ist der erfolg-
reichste Kabarettist Deutsch-
lands - mit unzähligen aus-
verkauften Auftritten, eigenen 
Fernsehsendungen, Rekord-

zahlen bei Followern in den 
sozialen Netzwerken und meh-
reren Büchern, die es auf Platz 
1 der Bestsellerliste schafften. 
Er ist Performer, Schriftsteller, 
Weltreisender, Philosoph und 
Künstler. In der Evolution des 
Humors ist er die Verbindung 
zwischen Kabarett und Come-

dy: Er ist schlau und lustig, 
einer der seine Texte selber 
schreibt, weil er über eigene 
Gedanken verfügt. 
Nuhr versteht sich als humo-
ristische Pflegekraft und gibt 
den Menschen die Medizin, 
die sie so dringend brauchen: 
Lachen - hochdosiert. Am 
Ende wartet die Erkenntnis: 
Die Welt ist verrückt. Lächer-
lich. Und traumhaft. Aber 
gerade deshalb so real ...

Dieter Nuhr  Foto: s-promotion



Weinheim blüht auf

Dieter Thomas Kuhn kehrt mit einem „Festival der Liebe“ zurück
(pm). Die singende Föhnwelle, Dieter Thomas Kuhn, kehrt nach 
Weinheim zurück. Der Schlagerbarde tritt am 26. Juli 2014 um 20 
Uhr im Schlosspark mit einem „Festival der Liebe“ auf. Tickets 
kosten 26,- Euro zuzüglich VVK-Gebühren, Kinder bis 7 Jahren 
haben freien Eintritt.

Im Jahr 2010 spielte sich bereits 
das besondere Kuhn-Schau-
spiel in der historischen Stadt 
Weinheim ab. Tausende schrill 
verkleidete und gut gelaunte 
„Dieter Thomas Kuhn“-Fans 
zog es in den Schlosspark, um 
einen unvergesslichen Abend 
zu erleben. „Weinheim ist eine 
traumhafte Kulisse für Kon-
zerte und bereits im Jahr 2010 
hat sich gezeigt, dass Die-
ter Thomas Kuhn hervorra-
gend in diese Kulisse passt“, 
so Dennis Gissel, Geschäfts-
führer der durchführenden 
Veranstaltungsagentur DeMi 
Promotion. Kuhnfans fei-
ern gemeinsam, ausgelassen 
und friedlich. Die singende 
Föhnwelle ist Kult und bleibt 
nach wie vor ein besonderes 
Erfolgsphänomen. 2013 erleb-
ten 120.000 Fans Dieter Tho-
mas Kuhn bei 28 Shows bun-
desweit, davon zwölf ausver-
kauft. 
Schon viele Journalisten, Sozio-
logen, Kulturwissenschaftler 
und Philosophen haben ver-
sucht, sich dem Phänomen 
Dieter Thomas Kuhn & Band 
wissenschaftlich zu nähern. 
Allen gemeinsam bleibt beim 
Versuch, das Phänomen zu 
erklären (was ihnen regelmä-
ßig nicht gelingt) schlussend-
lich wenigstens die Feststel-
lung, dass sich Dieter Thomas 
Kuhn & Band dem Schlager 
auf eine zutiefst respektvolle 

Art nähert und ihn gleichzei-
tig mit „rebellischer Rock–Atti-
tüde adelt“ (Main-Netz.de). 
Aber warum es ein Künstler 
mit seiner Band schafft, seit 
über 20 Jahren Fans in Massen 
zu seinen Konzerten anzuzie-
hen, um ein Musikgenre zu 
genießen, dem sie sich sonst 
nicht oder nur schwer nähern 
können und wenn über-
haupt, dann nur, wenn er die 
Songs darbietet, das bleibt ein 
Geheimnis. 
Fernab der wissenschaftlichen 
Betrachtung bleibt für jeden 
Beobachter festzuhalten, dass 
es keinen besseren Ort als ein 
„Dieter Thomas Kuhn“–Kon-
zert gibt, um sich ausgelas-
sen zu geben, viele neue Leute 
kennenzulernen, Freundschaf-
ten zu schließen, zu feiern, zu 
tanzen, ja: um zu leben. „Die-
ter Thomas Kuhn“–Fans lie-
ben nicht nur Dieter Thomas 
Kuhn & Band, sie lieben auch 
sich selbst und sie werden ger-
ne geliebt. Auch das macht die 
einzigartige Stimmung bei den 
Konzerten von Dieter Thomas 
Kuhn & Band aus.
Dieter Thomas Kuhn & Band 
gehörten in den 90er Jah-
ren des vergangenen Jahr-
hunderts zu den erfolgreichs-
ten deutschsprachigen Künst-
lern. In sieben Jahren bejubel-
ten ihn und seine Band über 
1 Millionen tobende Fans auf 
über 800 Konzerten. Allein in 

den Jahren 1998 und 1999 wur-
den seine Konzerte von jeweils 
350.000 begeisterten Anhän-
gern besucht.
Nach einer 5–jährigen Pause 
kehrten Dieter Thomas Kuhn 
& Band 2005 triumphal zurück 
und begeistern seither jedes 
Jahr aufs Neue mit neuen Out-

fits, neuer Bühnendeko, neuen 
Songs. Und bleiben sich dabei 
doch immer treu.
Das Live-Phänomen war 
auch auf dem Tonträgermarkt 
erfolgreich. Über 1 Million Mal 
verkauften sich seine mittler-
weile 10 Tonträger, die Alben 
„Meine Leben für die Musik“ 
und „Gold“ erhielten für 
jeweils über 250.000 verkauf-
te Exemplare in Deutschland 
Gold-Status.

Dieter Thomas Kuhn kommt wieder nach Weinheim  Foto: pr

Artist Lazarus Gitu live in Mosbach

„Mann mit dem Körper einer Schlange“ kommt
(red). Am Samstag, 25. Januar 2014, ist Lazarus Gitu in Mos-
bach live zu erleben, wenn er mit dem Ensemble von Mother 
Africa und der Show „Umlingo“ in der Alten Mälzerei gas-
tiert.
 
Gitu verblüffte zuletzt 
Zuschauer gleichermaßen wie 
die Jury mit seiner Darbietung 
beim RTL Supertalent. 
Auch CNN berichtete im Sep-
tember begeistert über den 
„Mann mit dem Körper einer 
Schlange und dem Gesicht 
eines Menschen“, wie er dort 
wegen seiner unglaublichen 
Beweglichkeit genannt wurde.

Der Artist aus Kenia wuchs 
schon früh als Waise in den 
Straßen Mombasas auf, wo in 
Winston Ruddle, der Direk-
tor von Mother Africa, Anfang 
2000 entdeckte. Er erkann-
te sofort das einmalige Talent 
des jungen Mannes und brach-
te ihn in seine neu gegründe-
te Circus Schule nach Dar es 
Salaam in Tanzania, wo Gitu 

zum professionellen Artisten 
reifte.
Bald darauf wurde auch der 
Cirque du Soleil auf das Aus-
nahmetalent aufmerksam und 
wollte eine ganze Show um 
ihn herum konzipieren. Auf 
Grund einer längeren Krank-
heit des Artisten zerschlugen 
sich diese Pläne dann aber lei-
der.
Seit 2006 ist er festes Mitglied 
im Stamm-Ensemble von 
Mother Africa und wird auch 
auf deren Tournee 2014 zu 
sehen sein. Lazarus Gitu  Foto: pr



Spannende Einblicke und geheimnisvolle Spuren

Tag der offenen Tür im Historischen Museum der Pfalz 
(red). Der Bezirksverband 
Pfalz, einer der Stifter des His-
torischen Museums der Pfalz, 
veranstaltet vom 25. bis zum 
27.10. die Tage der offenen Tür 
„Pfalz on Tour – Entdecke die 
Vielfalt“. Das Museum betei-
ligt sich an diesen mit einem 
Programm, das einen Blick 
hinter die Kulissen und eine 
spannende Rätseltour bietet. 

Wie sammelt ein Museum und 
wie arbeitet es mit der Samm-
lung? Wo und wie werden all 
die Schätze und Alltagsgegen-
stände vergangener Zeiten (auf-)
bewahrt? Bei einer der drei kos-
tenlosen Führungen durch das 
Sammlungszentrum des Histo-
rischen Museums der Pfalz kann 
man es herausfinden und einen 
einzigartigen Blick hinter die 
Kulissen werfen. Treffpunkt für 
die Führungen ist am Freitag, 25. 
Oktober jeweils um 15.00, 16.00 
und um 17.00 Uhr am Eingang 

des Sammlungszentrums in der 
Iggelheimer Straße 1 in Speyer.
Die Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Anmeldung unter 
Telefon 06232 620222 möglich. 
Es können jeweils max. 20 Per-
sonen teilnehmen. 

Am Samstag, 26. Oktober betei-
ligt sich das Historische Muse-
um der Pfalz an der Detektivral-
lye „... dem Geheimnis auf der 
Spur“, bei der Kinder im Muse-
um eine spannende Rätseltour 
durch die „Neuzeit“ machen 

können – der Eintritt in die 
Sammlungsausstellungen ist an 
diesem Tag frei. Die Museums-
detektive, die das Lösungswort 
herausfinden, erhalten einen 
Stempel in ihren Detektivaus-
weis. Können sie am Wochen-
ende mindestens drei Stempel 
von drei verschiedenen Ein-
richtungen des Bezirksverbands 
sammeln, gewinnen die Kinder 
einen Preis – je mehr Stempel, 
desto wertvoller der Preis. 
Das Historische Museum der 
Pfalz Speyer zeigt noch bis 
zum 27.10. die Sonderausstel-
lung „Königreich Pfalz“. Das 
Museum ist Dienstag bis Sonn-
tag von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Detektivrallye   
Foto: Historisches Museum d.P.

Das Sammlungszentrum 
Foto: Historisches Museum der 
Pfalz / Peter Haag-Kirchner

Weitere Informationen zum Tag 
der offenen Tür unter http://
www.bv-pfalz.de und zur Son-
derausstellung unter www.koe-
nigreich-pfalz.de. 

1. Wieslocher Lachnacht am 9.11., um 20 Uhr im Palatin

Hennes Bender & Co. bringen Wiesloch zum Lachen
(red). Am 9. November, um 20 Uhr, erwartet Sie im Palatin in 
Wiesloch ein hochkarätiger Mix aus Comedians und Kabaret-
tisten: Die Moderation des Abends übernimmt Ole Lehmann. 
Er wird uns erklären, dass er im Leben angekommen ist. Es gibt 
nur ein Problem. Die anderen sind es nicht! Es könnte alles 
so schön sein … wären da nicht die nörgelnden Singlefreun-
de, Crash-Car fahrende Mütter mit ihren Designer-Kinderwa-
gen und besserwissende Rentner. Ole Lehmann zeigt uns, wie 
man seinen Alltag mit einer knallbunten Lage Humor tapeziert. 
Hennes Bender ist „Erregt!“ 

Pünktlich zum 20-jährigen Büh-
nenjubiläum, in denen er Ham-
let gespielt, Musik gemacht 
und Comedypreise gewon-
nen hat, besinnt er sich auf sei-
ne Ursprünge, nämlich das, 
was ihn damals auf die Bühne 
getrieben hat: Die schiere Wut 
über die Dummheit und die 
Ungerechtigkeit der Welt. Erre-
gung ist mehr als nur ein Motto. 
So geht er auch diesmal wieder 
stellvertretend für alle als “HB-
Männche” in die Luft. 
Pampers oder Party? Zwieback 
oder Zalando? Krabbelgrup-
pe oder Krabbensuppe? Das 
sind die Fragen, die Lisa Fel-
ler umtreiben und so erklärt sie 
mit viel Humor, weiblichem 
Charme und überlebenswichti-
gem Egoismus, warum die ein-
zige Antwort auf die ewigen 
Macho-Klassiker “Ein Mann 
muss tun, was ein Mann tun 

muss” nur lauten kann: Eine 
Frau muss tun, was ein Mann 
hätte tun sollen! Zum Beispiel 
den Windeleimer runterbrin-
gen … Denn: Der Teufel trägt 
Pampers! 
Matthias Seling hat als Komi-
ker österreichischer Abstam-
mung das Morbide bereits 
mit der Muttermilch aufgeso-
gen. Dennoch ist er keineswegs 
schwarzseherisch. Mit lan-
destypischem, bubenhaftem 
Charme kommentiert er bei-
spielsweise die Selbstmordkul-
tur in Österreich, wonach im 
Sommer in Wien der Himmel 
schwarz vor lauter Selbstmör-
dern ist und Touristen aufpas-
sen müssen, wo sie hintreten. 
Pfeilschnell platziert Seling sei-
ne schräge Weltanschauung, 
wenn er über sein Scheitern 
als Rock`n` Roller wegen Dro-
genallergie erzählt, die Rütli-

Schule als Kaderschmiede der 
Jungliberalen erkennt oder in 
der Globalisierung die Chan-
ce sieht modebewussten, poli-
tischen korrekten Eltern end-
lich Schuhe von Kindern für 
Kinder zu liefern. 
Frederic Hormuth mischt 
tagesaktuelles Kabarett mit 
garstiger Alltagssatire. Intel-
lektuelle Schärfe paart sich mit 
südhessischem Draufgänger-
tum. Er verbeißt sich verspielt 

in die Politik, verteilt kokett 
Streicheleinheiten und zückt 
dann wieder die verbale Peit-
sche. Mit scharfer Zunge und 
einer Extraportion Aberwitz 
fragt er sich, wo wir stehen, 
wo es hingeht und wer unter-
wegs liegen geblieben ist. Das 
Ergebnis ist ein urkomischer 
Ausputz aller Hirnwindungen 
und die hemmungslose Locke-
rung der Lackmuskulatur.
Eintritt: 25,00 € zzgl. Gebühren
Tickets unter www.palatin.de, 
an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder an der Pala-
tin Theaterkasse erhältlich.

Hennes Bender  Foto: amoos



In Staatlichen Schlössern und Gärten gruselt es

Geister machen historische Gemäuer unsicher
(pm). Kürbislaternen, flackernde Kerzen, Hexen, Geister und 
das Ganze in uralten Mauern: Die Staatlichen Schlösser und 
Gärten bieten in einigen Schlössern und Klöstern Gruselstim-
mung vor historischer Kulisse. In Schloss Weikersheim zieht 
die „Mystische Nacht“ schon seit Jahren viele Familien an – 
aber auch in Kloster Bebenhausen oder in Schloss Heidelberg 
lädt der Herbstnebel zu aufregenden Fantasiereisen ein.
 
Immer Anfang Novem-
ber öffnet Schloss Weikers-
heim seine historischen Tore 
für die „Mystische Nacht“. 
Renaissance-Giebel, Türme 
und Torbögen werfen faszi-
nierende Schatten und bie-
ten die ideale Umgebung für 
ein gruseliges Erlebnis in der 
einstigen Residenz der Gra-
fen von Hohenlohe. 
Für Kinder hat sich das Wei-
kersheimer Schlossteam vie-
le Aktivitäten einfallen las-
sen: Im Marstall warten Kür-
bisse darauf, in Kürbisgeister 
verwandelt zu werden. Wer 
mag, hört sich in einem ver-
borgenen Keller unglaub-
liche Geschichten an. Gru-
sel-Make-up, Geister-, Spin-
nen- und Fledermausbasteln 
ergänzen das Angebot. Für 
die ganze Familie passen die 
Nachtführungen in Schloss 
und Garten.
Im Schlosshof treten die 
Uffenheimer Feuerteu-
fel auf und Gaukler zeigen 
ihre Künste. Und sogar die 
Speisenkarte enthält an die-
sem Abend nur gruselige 
und magische Speisen! Der 

Eintritt in Weikersheim ist 
bei der Mystischen Nacht 
frei, einige Aktivitäten kos-
ten eine Gebühr von 2 Euro. 
Termin in Schloss Weikers-
heim: 9.11. ab 17 Uhr. www.
schloss-weikersheim.de

Geisterbesuch auch  
in Bebenhausen

Unheimliches und Geheim-
nisvolles gibt es auch in ande-
ren Schlössern und Klös-
tern, etwa in Bebenhausen. 
„Schlossgespenster“ steht 
hier am 25. Oktober auf dem 
Programm. Als Gespenster 
verkleidet und mit Taschen-
lampen ausgerüstet erfor-
schen Kinder von 7 bis 11 Jah-
ren das ehrwürdige Kloster, 
vom Kellergewölbe bis hinauf 
auf den Dachboden. (25.10., 
14.30 Uhr). Am 8. Novem-
ber lädt das Klosterteam zur 
„Sagennacht“ mit spannen-
den Geschichten – und emp-
fiehlt, ein Kuscheltier mitzu-
bringen. (8.11., 17 Uhr. Eine 
Anmeldung ist für beide Ver-
anstaltungen erforderlich:  
0 70 71. 6 02 - 8 02).

Auch in Heidelberg  
wird es gruslig

In Schloss Heidelberg steht 
am 31. Oktober eine „Geister-
stunde in der Schlossruine“ 
auf dem Programm. Grusel-
märchen und Gespensterge-
schichten werden hier leben-
dig – und die Fantasie sorgt 
immer wieder für die schau-
rig-schöne Gänsehaut! Der 
Rundgang für Kinder ab 8 
Jahren führt auf unbekannten 
und finsteren Wegen durch 
Schloss, Kasematten, Burg-
graben und Keller. (31.10., 18 
Uhr. Anmeldung 0 62 21 65 
88 8-0).Auf den Schlössern und Burgen der Region gruselt es  Foto: pr

„Zoo-Halloween“

Heidelberger Zoo lehrt das Fürchten 
(pm). Am Freitag, 25. Oktober, wird es schön schaurig im Zoo 
Heidelberg - ab 15 Uhr findet Zoo-Halloween statt. Die Veran-
staltung richtet sich an die ganze Familie. Im ganzen Zoo ver-
teilt wird es gruselige Stationen geben, die von den Teilneh-
mern je nach Interesse angelaufen werden können.

Ein Besuch in den Zookata-
komben darf an diesem Abend 
natürlich nicht fehlen! Ob man 
sich allerdings ins Grusel-
kabinett hineintraut, in dem 
der verrückte Professor sein 
Unwesen getrieben hat, bleibt 
jedem selbst überlassen. 
Etwas ruhiger geht es zu beim 
Fledermäusebasteln oder 
beim Waldgeisternlauschen – 
es ist für Jung und Alt etwas 
dabei. Bei der Veranstaltung 
im herbstlichen Zoo kommen 
sowohl kleine als auch große 
Zoofreunde auf ihre Kosten, 

Kinder dürfen nur in Beglei-
tung Erwachsener teilnehmen.
Der Halloween-Abend endet 
um 18.00 Uhr, wenn der Zoo 
schließt. 
Eine gruselige Verkleidung ist 
an diesem Abend erwünscht. 
Die Teilnahmekosten betragen 
zzgl. zum Zooeintritt € 5 pro 
Person, eine Voranmeldung ist 
nicht nötig. Weitere Informati-
onen erhalten Sie auf der Web-
site der Zooschule unter http://
www.zooschule-heidelberg.
de/zoo-halloween oder telefo-
nisch unter 06221-3955713.

Ob sich die Braunbären und die Wüstenfüchse im Heidelberger 
Zoo wohl auch fürchten?  Foto: W. Broemme/pixelio.de
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F + S Bedachungen GmbH
 Dacheindeckung  Dachflächenfenstereinbau
 Fassadenverkleidung  Flachdachsanierung
 Spenglerarbeiten  Asbestsanierung
 Gerüstarbeiten  Flachdachbegrünung
 Einrichten und Sanieren von Dachstühlen
Carl-Zeiss-Str. 15 Tel. 06205 16733 www.f-s.bedachungen.de
68799 Reilingen Fax 06205 2790444 f-s.bedachungen@freenet.de

Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung für
eine fehlerlose Anzeige.

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch
leider nicht immer berücksichtigt werden!

Der Verlag
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Foto: Thinkstock

Trauerseite

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21



Freitag, 25. Oktober 2013 __________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________________________________ Nummer 43
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Trauerseite

Danksagung statt karten

ein herzliches Danke allen, die mit uns abschied
genommen haben von meinem lieben Mann

Franz Sayer
sowie alle Zeichen der Verbundenheit, die ich erfahren
durfte.

Im namen der angehörigen
Katharina Sayer

rohrhof, im Oktober 2013

Beim Abschied von unserer lieben Mutter

Erika Schleyer
wurden uns viele Zeichen der Anteilnahme durch Wort
und Schrift, Blumen- und Geldspenden zuteil.
Dafür bedanken wir uns herzlich.

Besonderen Dank Frau Martina Gaß und Daniel und
Matthias Schleyer für die tröstenden Worte und musika-
lische Gestaltung, der Praxis Dr. Sohn, Altlußheim, vor
allem Wolfgang Schwindtner für die gute medizinische
Betreuung im letzten Jahr, Judith und Alfred, die sie das
letzte Jahr aufgenommen und gut versorgt und gepflegt
haben, sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen
Dolores Knaier

Und die Liebe bleibt.

Ruth Gredel
geb. Oehler
† 30.09.2013

In den Stunden des Abschieds waren wir nicht allein.

Die vielfältigen Beweise der Anteilnahme haben uns
Trost und Kraft gegeben.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen
bedanken, die ihre Verbundenheit in so liebevoller
Weise zum Ausdruck gebracht und mit uns gebetet
haben.

In stiller Trauer:
Albert Gredel
Judith und Christian Kemptner

Brühl, im Oktober 2013

Mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater
und herzensguter Opa

Willi Bosle
* 22.04.1926 † 21.10.2013

ist in Gottes Frieden heimgegangen.

In stiller Trauer:
Melitta Bosle
Jürgen Bosle und Familie
Joachim Bosle und Familie
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 30. Oktober 2013, um 14 Uhr auf
dem Friedhof Rohrhof statt.

Bei wahrem Leid schlägt kein Worttrost an, aber das
Kommen, das Nichtverlassensein erhebt, und ein einziger
Blick, aus dem Liebe spricht, gibt der Seele Kraft.

Jeremias Gotthelf
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Restaurant „Filzkugel“
im Tennisclub Brühl
Deutsche und böhmische Küche

Täglich frische und hausgemachte Speisen

Reservierung empfohlen für Weihnachtsfeiern,
Familienfeiern und andere Festivitäten

Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 11:00 - 14:00 und ab 16:30 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 11:00 Uhr

Für besondere Anlässe sind wir auch montags für Sie da.

Familie Resler
Telefon 06202 74736

E-Mail: filzkugelrestaurant@yahoo.de
Brühl, Rennerswald 17 (hinter REAL-Tankstelle)

Clubhaus SV ROHRHOF
„ZUM GOCKEL“

am Sonntag, 10. November, ab 18:30 Uhr
Martinsgansessen

Keule mit Brustteil mit Knödel, Rotkraut, gebr. Äpfeln,
Maronen, Birnen mit Preiselbeeren € 22,50

Gartenstr. 45 ∙ 68782 Brühl-Rohrhof ∙ Tel. 06202 4098860

Clubhaus SV ROHRHOF
„ZUM GOCKEL“

am Sonntag, 10. November, ab 18:30 Uhr
Martinsgansessen

Keule mit Brustteil mit Knödel, Rotkraut, gebr. Äpfeln,
Maronen, Birnen mit Preiselbeeren € 22,50

∙ 68782 Brühl-Rohrhof ∙ Tel. 06202 4098860  

mittwochs
Ruhetag

Wir bitten um rechtzeitige Reservierung.

Suche dringend eine Garage
in Brühl (Nähe der Lortzingstraße).

Tel. 06202 7605171, AB

Privater Flohmarkt
Unser Haus wird verkauft – alles muss raus.

- Schnäppchenpreise -

Brühl-Rohrhof, Lessingstr. 5
26.10.2013, 10 - 15 Uhr

PKW GESUCHT
Suche für meine Tochter günstiges Auto.

 0160 94864007 (evtl. AB, rufe zurück, DANKE)

Sportverein Rohrhof 1921 e. V.
Abteilung Leichtathletik

Glückwünsche für Susi Kohl
Am 20. Oktober 2013 feierte Susi Kohl
ihren 80. Geburtstag. Die Leichtathletik­
abteilung gratuliert ihr herzlich zu diesem
runden Geburtstag und wünscht ihr alles
Gute, vor allem aber Gesundheit.

Achtzig Jahre und immer noch aktiv, so
kann man die sportliche Laufbahn von
Susi beschreiben. Begonnen in der Turn­

abteilung des SV Rohrhof, war sie seit 1954 eine feste Größe der
Abteilung. Nach Gründung der Leichtathletikabteilung trat sie
dieser bei und engagierte sich ab 1977 als Übungsleiterin im Be­
reich der Kinderleichtathletik. Bei vielen Turngauwettkämpfen
und Leichtathletikveranstaltungen stand sie den kleinen Sport­
ler/Innen mit Rat und Tat und wenn notwendig, auch mit Trost
zur Seite. Bis heute sind die Trainingsstunden unserer kleinsten
Leichtathleten ohne Susi Kohl nicht denkbar.

Darüber hinausgehend übernahm sie Verantwortung als Bei­
sitzerin im Vorstand des Vereins sowie als stellvertretende Abtei­
lungsleiterin der Leichtathleten und seit 1986 auch der Gymnas­
tikabteilung. Viele Jahre leitete Susi aktiv eine Gymnastikgruppe.
Wurden für Veranstaltungen des Vereins Helfer gesucht, war Susi
mit ihren Frauen immer zur Stelle.

So soll der 80. Geburtstag von Susi Kohl auch Anlass sein, „Danke“
zu sagen für die vielen Jahre ihrer Tätigkeit als Übungsleiterin
und Betreuerin. Für die weitere Zukunft wünschen wir ihr eine
gesunde und aktive Zeit im Kreis der Sportlerfamilie.

Dominic Scherer
Abteilungsleiter Leichtathletik
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Ketsch –modernes Büro im EG
Durlacher Str. 10,mit ca. 160m², davon ein Großraum
mit 86 m², UG-Nutzung (65 m²) möglich, gute Auto-
bahnanbindungen, 1.150,- € + NK + 4 Stellplätze.

Tel. 0170 8025569

Sie wollen Ihre Immobilie
verkaufen oder vermieten?

Wählen Sie IhrenMakler vor Ort, denn er betreut Sie bestens!
Wir finden für Sie den richtigen Käufer oder Mieter und erledigen

alle anfallenden Arbeiten. Für Sie kostenfrei!

ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Von privat zu verkaufen
schöne 3-Zimmer-Wohnung

ca. 100m², im Penthousecharakter, mit tollem Fernblick vomWintergarten,
im dritten Stock, mit Fahrstuhl, Balkon, Bad, separatem WC, Abstellraum,
Keller,separatemHobbyraum,TiefgaragenplatzundzusätzlichemStellplatz,
sofort bezugsfertig, 196.000,00 € Tel. 0152 34194454

Brühl, Mannheimer Str. 17 B, 4. OG, Lift

3 ZKB, unrenov., ca. 92 m², TG, Parkett, Gäste-WC, Bad/
WC/Wanne/DU, Abstellraum, EBK, Dachterrasse,
€ 145.000,- zzgl. Käuferprovision.
Immokontakt Immob., Tel. 06221 863220
E-Mail: gisela.illig@googlemail.com

Brühl: 3 ZKB

mit ca. 73 m²Wohnfläche, EG, Loggia, Keller,
KM 510,- € + NK

WIV Immobilien, Tel. 06202 959646 oder 0174 1878409

Brühl-Rohrhof: 3 ZKBB
ca. 75m², zentr. Lage, neu renov., behinderten-
gerechtes Bad, teilw. Parkett, € 520,- kalt.

Tel. 06202 78848

Brühl-Rohrhof
4 ZKB mit EBK von privat im EG (Hochparterre), ab
15.11.2013, ca. 92 m², Balkon, gr. Wohn-/Esszi., Wohnr. mit
Parkett-/Laminatböden, Bad, Küche u. Flur sind gefliest,
Tageslichtbad mit Wanne, sehr ruhiges Wohngebiet, sep.
Trockenraum, komplett renoviert und bezugsfertig, Miete
760,- €+Stellplatz+NK+2MMKaution.Tel. 01715330203

Schwetzingen Innenstadt, Erdgeschosswohnung

3 ZKBB, 88m²
im 6-Familien-Haus, zum 01.11. oder 01.12.2013 zu
vermieten, 520,- € + Kabel + Stellplatz +NK+ Kaution.

Tel. 06202 18415

Zu vermieten in Schwetzingen:

DG-Wohnung, 2 ZKB, 53m²
WC sep., EBK, sofort frei, Miete 400,- € + NK, 2 MM Kaution.

Telefon 06202 25637

Wohnen für Senioren in Brühl
Sonnigeu.moderne3-Zi.-Wohnung,Wohnfl.ca.80,5m²,
DG, SW-Balkon, TL-Bad, Aufzug, barrierefreie Zugänge,
KM € 659,40 + NK + Stpl., Besichtigung nach telefoni-
scher Vereinbarung (Mo. - Fr. von 9 bis 16 Uhr)

FWDHausbau- undGrundstücks GmbH,Tel. 06221 8750-174
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Stellenmarkt Regional
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Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir:

Info-Telefon: 06202 8594697
info@mfd-service.de | www.mfd-service.de

Mannheim-Rheinau Hafen
• 1 Staplerfahrer m/w, Hochregal

Für unseren Logistikbetrieb in Mannheim-Rheinau
suchen wir zuverlässige

Fachkräfte für Lagerlogistik
Gabelstaplerfahrer/Kommissionierer

im Schichtdienst von 06:00 bis 22:00 Uhr.
Interessenten melden sich bitte telefonisch bei:
Raben Trans European Germany GmbH
Holländerstraße 19, 68219 Mannheim
Herrn Daniel Rösch, Tel. 0621 8039-111
oder per E-Mail: daniel.roesch@raben-group.com

Immobilienguide

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de
Fotos: Thinkstock

Vermietung
Brühl: 1-Zimmer-Appartement mit gr. Balkon
Wohnfl. ca. 30 m² € 330,– + NK
Brühl: 1½-Zimmer-Appartement mit Einbauküche
Duschbad, sep. WC in zentr. Lage,Wohnfl. ca. 50 m² € 420,– + NK
Brühl: Behindertengerechte neue 2-Zimmer-Wohnung
mit Terrasse und Gartenanteil,Wohnfl. ca. 72 m², € 560,– + NK
Ketsch: 3-Zimmer-Wohnung mit Garten und Garage
Wohnfl. ca. 75 m² + 16 m² Hobbyraum, Garage € 55,- € 660,– + NK
Brühl: 3-ZKB-Penthouse-Wohnung, mit gr. Terrasse
und Blick auf den Steffi-Graf-Park, Wohnfl. ca. 106 ² € 790,– + NK
Verkauf
Rheinau-Süd: 2-Zimmer-Wohnung mit gr. Loggia,
TG-Stellplatz am Haus,Wohnfl. ca. 65 m² € 99.000,–
Brühl-Rohrhof: Reihenmittelhaus in sehr guter Lage,
Wohnfl. ca. 130 m², Grundst. ca. 180 m² € 298.000,–
Brühl: 2-Generationen-Haus (guter Zustand)
Wohnfl. EG ca. 70 m², OG und DG ca. 110 m² € 329.000,–

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de

Immobilien-Kompetenz seit 21 Jahren

Brühl, in guter Lage
helle 3-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung

mit Abstellraum auf gleicher Etage, 1. OG, ohne Balkon, großes
Tageslichtbad, Laminat bzw. Teppichböden, ca. 85 m², Preis 530,- €
+ NK + 2 MM Kaution, an ruhige, ältere Einzelperson oder Paar
evtl. ab 1. Dez. od. 1. Jan. zu vermieten, keine Haustiere
Tel. 06202 9788956

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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Reformhaus Thyrolf
Petra Thyrolf
Carl-Theodor-Str. 16
68723 Schwetzingen
Telefon 06202 8595492

Kerwe
-Ange

bot

1 Pack
g. € 15

,99 € 14,5
0

SonnTAg geöffneT von 13 biS 18 UhR

bAUchSpecKweg
mit Alsiroyal®

figura fatburner

Ballettschule Gerda Eder
Mannheimer Landstr. 5a, 68782 Brühl

Neue Kurse ab November 2013
Hip-Hop für Kinder
von 6 bis 8 Jahren und 9 bis 11 Jahren

Kindertanz
für Kinder ab 3 Jahren

Klassisches Ballett
Anfängerkurs für Erwachsene
und Jugendliche ab 16 Jahren

Info undVoranmeldung:
Gerda Eder Tel. 0162 4971151 oder 0621 853747

info@ballettschule-eder.de

Mannheimer Landstr. 5a, 68782 Brühl

Neue Kurse ab November 2013
Hip-Hop für Kinder
von 6 bis 8 Jahren und 9 bis 11 Jahren

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� �
� �
� �
� �

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar ?
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tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen

Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Tapezieren und Malerarbeiten

l Fliesen legen l Innenausbau l Flachdach- und Terrassen-
sanierung l Sockel und Fassaden l Fundament isolieren.

 0163 9470432

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!
Kurzer Weg - klasse Service!
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24.10.–30.10.2013KINOPROGRAMM

24h–Ticket–Hotline
01805/625466=MA Kino
(14 ct/min. aus demdt. Festnetz.
Mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
Der fast perfekteMann l FSK 6 l 17:15 Uhr
Exit Marrakech l FSK 6 l
Do, Mo–Mi 14:00, 17:00, 20:00;
Fr/Sa 14:00, 17:00, 20:00, 23:00;
So 11:00, 14:00, 17:00, 20:00 Uhr
Sputnik l FSK 0 l 15:00 Uhr
Wolkigmit Aussicht auf Fleischbällchen 2 l FSK 0 l
14:00; 16:30 Uhr
AKTUELL
00 Schneider – ImWendekreis der Eidechse
l FSK 6 l Fr 20:15, 23:00; Sa 23:00 Uhr
African Safari, 3D l FSK 0 l 14:45 Uhr
Alles eine Frage der Zeit l FSK 0 l 19:45 Uhr
Da geht nochwas l FSK 6 l Do/Fr, So–Mi 17:30 Uhr
Dampfnudelblues. Ein Eberhoferkrimi l FSK 12 l
So 12:45 Uhr
Der Butler l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 16:45, 19:45;
Fr/Sa 16:45, 19:45, 22:45;
So 11:15, 16:45, 20:15 Uhr
(Nice Price: So 11:15 Uhr für 5€)
Der Geschmack von Apfelkernen l FSK 12 l
So 11:30 Uhr
Die Alpen – Unsere Berge von oben l FSK 0 l
So 12:15 Uhr
Frau Ella l FSK 0 l
Do, Mo–Mi 14:30, 17:15, 20:00;
Fr/Sa 14:30, 17:15, 20:00, 22:45;
So 11:00, 14:30, 17:15 Uhr
(Nice Price: Fr 20:00 Uhr für 5 €)
Global Player –Wowir sind isch vorne l FSK 0 l
So 11:15 Uhr
Gravity, 3D l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 17:15, 19:45;
Fr/Sa 17:15, 19:45, 22:15; So 17:15 Uhr
Liberace l FSK 12 l
Do, So–Di 20:15; Fr/Sa 22:45 Uhr
Paulette l FSK 12 l Mi 20:15 Uhr
Planes l FSK 0 l
14:15 Uhr (Nice Price: Mo 14:15 Uhr für 3 €)
Sein letztes Rennen l FSK 6 l
Do/Fr, Mo/Di 14:00, 16:45, 20:15;
Sa 14:00, 17:30, 20:15; So, Mi 14:00, 16:45 Uhr
(Nice Price: Di 20:15 Uhr für 5 €)
Turbo – Kleine Schnecke, großer Traum l FSK 0 l
15:00 Uhr
Zwei Leben l FSK 12 l Mi 20:15 Uhr
OV
The Butler l FSK 12 l
Fr/Sa 23:00 Uhr
Double Sneak Preview Night OV l FSK 16 l
So 20:00 Uhr
Gravity, 3D l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 19:30;
Fr/Sa 19:30, 22:00; So 11:30, 19:45 Uhr
SPECIAL
Klassik imKino: Schostakowitsch – DieNase (MET)
Sa 19:00 Uhr
Tatort: Aus der Tiefe der Zeit l FSK 12 l
So 20:15 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Ender‘s Game – Das große Spiel l FSK 12 l
Do/Fr, Di/Mi 16:30, 19:45, 22:45; Sa 14:00, 17:00,
19:00, 22:45; So 14:00, 17:00, 19:45, 22:45;
Mo 16:30, 20:00, 22:45 Uhr
Jackass: Bad Grandpa l FSK 12 l Do/Fr 16:15, 17:15,
20:30, 23:00 ; Sa/So 14:45, 17:30, 20:15, 23:00;
Mo, Mi 15:00, 17:45, 20:30; Di 15:00, 17:45, 23:00 Uhr
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 l FSK 0 l
Do/Fr 16:00; Sa 13:45; So 13:45, 16:30;
Mo–Mi 14:30, 17:15 Uhr
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2, 3D
l FSK 0 l Do/Fr 15:30; Sa/So 14:30, 18:15;
Mo–Mi 15:15, 18:15 Uhr
AKTUELL
2 Guns l FSK 16 l Do 19:30; So 22:30 Uhr
Auf den zweiten Blick l FSK 6 l Mi 17:00 Uhr
Conjuring – Die Heimsuchung l FSK 16 l
Do, Sa/So 22:45; Mo/Di 23:00 Uhr
Die Schlümpfe 2 l FSK 0 l Sa 14:30; Di 15:30 Uhr
Drecksau l FSK 16 l Do 22:00; So–Mi 22:30 Uhr
(Nice Price: Do 22:00 Uhr für 5 €)
Frau Ella l FSK 0 l Do/Fr 16:45, 19:30; Sa/So 13:30,
16:15, 19:30; Mo–Mi 15:45, 19:30 Uhr
Gravity, 3D l FSK 12 l Do/Fr 17:00, 20:00, 23:00;
Sa/So 15:45, 17:15, 20:00, 23:00; Mo/Di 17:30,
20:00, 23:00; Mi 17:30, 20:00 Uhr
Ich–Einfachunverbesserlich2 l FSK0 lMi 15:00Uhr
Insidious: Chapter 2 l FSK 16 l
Do–So 20:00, 23:00; Mo–Mi 20:00, 22:15 Uhr
(Nice Price: So 20:00 Uhr für 5 €)
Keinohrhase und Zweiohrküken l FSK 0 l
Sa/So 15:30; Mo 15:00 Uhr
Planes l FSK 0 l Sa/So 14:15; Di 15:00 Uhr
Prisoners l FSK 16 l Do/Fr 21:00, 22:15;
Sa/So 21:00, 22:30; Mo 21:00, 22:00; Di/Mi 21:00 Uhr
Runner Runner l FSK 12 l Do 18:00, 20:45;
Fr 18:00, 20:45, 22:45; Sa/So 18:00, 20:30, 23:00;
Mo–Mi 17:45, 20:15, 22:45 Uhr
Rush – Alles für den Sieg l FSK 12 l
Do/Fr 16:15, 19:45; Sa/So 16:45, 19:30;
Mo/Di 16:00, 19:15; Mi 19:15 Uhr
Spieltrieb l FSK 12 l Mi 18:00 Uhr
Turbo – Kleine Schnecke, großer Traum l FSK 0 l
Do/Fr 15:30; Sa/So 15:15; Mo–Mi 14:30 Uhr
Turbo – Kleine Schnecke, großer Traum, 3D l FSK 0 l
Mo–Mi 14:45 Uhr
V8–Duwillst der Beste sein l FSK0 lMo/Mi 15:30Uhr
Wir sind die Millers l FSK 12 l
Do/Fr 15:45; Sa 17:00; Mo/Di 18:00 Uhr
OV
Hitchcock Double Night: Psycho + The Birds
l FSK 16 l Mi 21:00 Uhr (Nice Price: 9,99 €)
Iki Kafadar – Chinese Connection (türk. OmU)
l FSK 12 l Fr 22:00; Sa 22:30 Uhr
Jackass: Bad Grandpa l FSK 12 l
Do/Fr 19:15; Sa/So 19:45; Mo/Di 17:00; Mi 16:00 Uhr
Metallica – Through The Never, 3D l FSK 16 l
Do/Fr 22:30; Sa 22:00; Mo/Di 23:00 Uhr
Prisoners l FSK 16 l So 19:00 Uhr
Runner Runner l FSK 12 l Di 20:15 Uhr
Preview: Seytan–i Racim (türk. OmU) l FSK 16 l
Di 20:45 Uhr
Midnight Preview: Thor – The Dark World, 3D
l FSK 12 l Mi 23:30 Uhr
HALLOWEEN–SPECIAL
Alfie, der kleine Werwolf l FSK 0 l So 15:00 Uhr
(Nice Price: für 4 €)
Halloween– Die Nacht des Grauens l FSK 18 l
Mi 23:00 Uhr (Nice Price: für 6,66 €)
Hitchcock Doppelnacht: Psycho + Die Vögel
l FSK 16 l Mi 21:00 Uhr (Nice Price: für 9,99 €)
Sneak Preview Night l FSK 18 l Mo 20:15 Uhr
Mitternachtspreview: Thor 2– The Dark Kingdom,
3D l FSK 12 l Mi 23:30 Uhr
SPECIAL
L–Filmnacht: Reaching for the Moon l FSK 16 l
Fr 20:00 Uhr
Klassik im Kino: Schostakowitsch – Die Nase
(MET) Sa 19:00 Uhr

Film der Woche

Biopic und Lovestory um den
Stargeiger aus dem 19. Jahr-
hundert Paganini - mit dem
Stargeiger David Garrett.
Die Karriere des gefeierten
Geigenvirtuosen Niccolò Pa-
ganini liegt in der Hand des
undurchsichtigen Managers
Urbani. Der bringt ihn gegen
seinen Willen zum Auftritt
nach London.

DER TEUFELSGEIGER

Der vollständige Bericht unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1018

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53
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Motorwelt

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Fotos: Thinkstock

Kfz-Versicherung: Vergleichen lohnt sich

(akz-o/red). Zur Wechselsaison in der Kfz-Versicherung startet
der Preis-Poker der Autoversicherer. Bis zum 30. November müs-
sen sie die Tarife für 2014 bekannt geben, und für viele Kunden
heißt das: Es wird teurer. Um den Überblick im Beitrags-Wirr-
Warr behalten und Sparpotenziale entdecken zu können, lohnt
sich ein Versicherungsvergleich. Auf der Suche nach dem passen-
den Angebot sind Vergleichsportale im Internet inzwischen erste
Anlaufstelle für Verbraucher. Nutzer sollten nach Expertenmei-
nung einige zentrale Regeln beachten:
• Prüfsiegel unabhängiger Institutionen (z. B. TÜV)
• Kundenbewertungen sollten auf der Seite zu finden sein
• Nicht nur Preise, sondern auch Leistung vergleichen
• Suchergebnisse von mindestens zwei Portalen vergleichen
• Portale sollten nicht zu viele persönliche Daten abfragen

Sparen um jeden Preis sollte bei der Suche nach der passenden
Kfz-Versicherung aber nicht das Ziel sein. Wichtig ist, die Leis-
tungen den eigenen Bedürfnissen anzupassen. Zum Beispiel sollte
eine Haftpflichtversicherung eine Deckungssumme von mindes-
tens 100Millionen Euro enthalten. Wer im Urlaub gerne mit dem
Mietwagen unterwegs ist, sollte sich für den Fall der Fällemit einer
Mallorca-Police absichern. Auch Zusätze wie ein Kfz-Schutzbrief
oder die Neuwertentschädigung können sinnvoll sein.

Foto: fotolia.com/transparo/spp-o

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

Foto: spp-o/mid/Bosch

(spp-o). Wenn Ingenieure einen Ausblick auf die zukünftige Auto-
mobilentwicklung geben, beruht dieser auf der Analyse von Markt
und Technik. Kommt sie von Bernd Bohr, dem scheidenden Chef
des Bosch-Unternehmensbereichs Kraftfahrzeugtechnik, sind
die politischen Rahmenbedingungen sowie Umwelt- und Klima-
schutz Bestandteil der Analyse. Dass Alternativen immer wichtiger
werden, macht die Umweltgesetzgebung deutlich, die global die
Schraube bei Abgas- und Verbrauchsnormen anzieht. Europa hat
sich die schärfsten Vorgaben gesetzt und fordert für Neuwagen ab
2020, dass ihr CO2-Ausstoß von 95 g pro Kilometer im Flotten-
durchschnitt nicht überschritten wird. Für die Antriebstechnolo-
gie von der Mittel- bis zur Oberklasse entwickelt Bosch effiziente
Plug-in-Hybrid Systeme, die es ermöglichen, bis zu 60 Kilometer
rein elektrisch zurückzulegen. Auf längeren Strecken sichert der
Verbrennungsmotor die Reichweite. Mindestens 50 Prozent weni-
ger Sprit verbraucht der Plug-in laut Bosch. Die Großen sparen mit
Hybrid-Technik, die Klein- und Kleinstwagen haben noch „Speck”,
der bei den effizientesten von ihnen noch ein Sparpotenzial von bis
zu 20 Prozent ausmacht. Schon heute emittieren laut Bosch die bes-
ten Diesel 81 g CO2/km und die fortschrittlichsten Benziner 99 g
CO2/km.

Zunehmend elektrisch: Jedoch vorerst
dominieren noch Benziner und Diesel
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Haus und Garten
Fotos: Thinkstock

Foto: djd/Warema

Kerwesonntag
27. Oktober 2013
verkaufsoffen

von 13 bis 18 Uhr

Kerweangebot
15 %

auf Lagerware

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

• Elektro-Anlagen • Kundendienst
• Sprechanlagen • Dachrinnenheizung
• Sat-Anlagen • Kabelfernsehen
• Nachtspeicher-Anlagen • Photovoltaik-Anlagen
• ISDN-Telefonanlagen • beheizbare Garageneinfahrten

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen  Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen  Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen  Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst
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Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202576052, Fax06202576054,www.rolladen-fackel.de

• Rollläden aus Kunststoff, Aluminium+Holz
• Markisen
• Jalousien
• Motorisierung von Rollläden/Markisen

• Insektenschutzgitter
• Plissees + Rollos + Vertikallamellen
• Neubespannung vonMarkisen
• Reparaturen und Instandsetzung

www.nie-mehr-feuchte-wände.de

 ohne Chemie
 ohne Erdarbeiten
 ökologisch
 zuverlässig
 günstig

Domus Beratung und Bauservice
69469 Weinheim, info@lojen.de

Rufen Sie uns an! 06201 875696
oderMobil unter 0171 7900708

Auch alte
Keller werden
wieder trocken.

mit 100%iger
Erfolgs-
garantie

% Kerwe-Specials %

Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

2008+ 2009+ 2010+ 2012+ 2013 WELTWEIT REISEN • D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstraße 33

Telefon 06202 9310-0Seit über 27 Jahren

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR
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UnserAngebot
für trübe Tage

... lassen Sie sich
doch verwöhnen

mit einer kompletten Gesichtsbehandlung
mit allem Drum und Dran und
einer entspannenden Massage
zumWohlfühlpreis von

39,- €

Kosmetik-, Nagel- und Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

Helga Fassl
68782 Brühl · Mannheimer Str. 36 - 40

www.helgafassl.de info@helgafassl.de

Telefon 06202 77574 + 77333
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:00 - 12:30 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Sa. 9:00 - 12:30 Uhr · mittwochs geschlossen

und nach tel. Vereinbarung Seit 1984 Ihr Kosmetik-Studio in Brühl


	Brühl_KW43_Text_Alles_sw
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Brühl_KW43_Anzeigen_sw.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


